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CTeſegtaphiſche Depeſchen. 
Meliefert von der „Aſſociated Preße.) 
Ausland. 


Allgenteiner Ranıpf 
Scheint auf der ganzen Xinie in der 

Mandjchurei zu toben! — Mut: 

den Depejhie meldet von einer 

neuen Niederlage der Japaner. 

Pod) uugewiß, wann Oyama eine 

Hanptihladt annehmen wird. — 

— Mieder ein japanischer Ans 

griff anf Port Vort Arthur ab- 

geſchlagen. 

Tokio, 1. Okt. (7 Uhr Abends:) Mit 
großer Spannung erwartet man imeis 
tere Nachrichten über den angeblichen 
Kampf füdlich von Mutvden! E3 wird 
gemeldet — aber noch nicht amtlich be> 
jtätigt — daß General Aurotis Streit: 
fräfte bedeutende Veritärfung erlangt 
und fodann eine Bofition, welche Die 
Ruffen genommen hatten, zurücerobert 
hätten. Ind es wird Hinzu gefügt, 
daß es den Japanern jegt gelungen fei, 
das ruffiiche Vorrüden zum&Einhalt zu 
bringen! Die Verlufte auf beiden Sei 
ten follen fchmer gewefen fein! 

TIofio, 11. Of. (4 Uhr Nachın.) 
E3 wird berichtet, daß die Rufen in 
Starker Streitmacdht den Hunfluß über- 
Schritten Haben und angriffämwetje gegen 
die Kapaner norgehen, welche Tich nord= 
wärts bewegt hatten. Gine allgemeine 
Schlacht fol im Gange fein. 

St. Petersburg, 11. Oft. General 
Kuropatfin hat dem Zaren telegra= 
ohirt, dab die ruffiichen Vorpoiten jebt 
in Fühlung mit den Japanern jin), 
melche fih im Sanonenjchuß Bereich 
befinden. Die Späher find an der gan 
zen Linie entlang in Scharmüßel ber- 
wickelt. 

Mukden, 11. Okt. Es verlautet hier, 
die Japaner ſeien in einem Kampf an 
den Jentai-Bergwerken, trotz ſehr ta— 
pferen Widerſtandes, abermals durch 
das Manövriren der Ruſſen zum Rück— 
zug gezwungen worden, und ein ruſſi— 
ſcher Angriff auf Liaujang ſtehe un— 
mittelbar bevor! 

London, 11. Okt. Eine Depeſche aus 
Mukden melder. Mon hört ſchrecklicher 
Kanonendonner nördlich von Liaujang, 
und man vermuthet, daß Kuropatkin 
die japaniſche Hauptarmee zu einer 
Schlacht. gezwungen habe! Die ge— 
ſammten japaniſchen Streitkräfte in 
der Mandſchurei werden auf 260,000 
Mann geſchätzt, die ruſſiſchen aber auf 
300,000. 

Iofiv, 11. (3 Uhr 
Da3 japaniihe Kanonenbopi 
Yief in der Tauben-Bai, meitlich von 
Port Arthur, am 18. Sept. auf eine 
Mine auf und verfanf; nur Vier von 
der Bemannmıng wurden gerettet! 

London, 11. Oft. Der Korreipon= 
dent der Londoner „Morning Bolt” in 
ss behauptet, General Stoeffel 
habe gemeltet, daß er ich werde erge- 
ben mülfen, menn er nicht vor Beginn 
Dezember Entjaß erhalte. 

Die Japaner in der Mandfcehurei 
Scheinen, ihre Haupt-Ötretifräfte in den 
Befeſtigungen zuſammenziehen zu wol— 
len, welche von den Ruſſen am rechten 
Ufer des Taitſefluſſes errichtet wurden 
und ſtarke Vertheidigungslinien nach 
Norden und Süden bieten. 

St. Petersbura, 11. Okt. Obwohl 
noch feine offiziele Nachricht darüber 
vorliegt, glaubt man im ruffifchen 
Kriegsamt, dah die Japaner aud) die 
‘entai-Bergmwerfe, mo neuerdings ges 
kämpft wurde, aufgegeben haben. e= 
denfalls rücken die Auffen anhaltend 
weiter fübmärts vor, —mit Liaujang 
als eritem und Port Arthur als zmet- 
Ziel! 

Mukden, 11. (3 Uhr Nachmit— 
tags:) Eine, noch u amtlich beitä= 
ttate Depefche befagt, einftegiment ruf> 
fifcher Kofafen, welches in ein Dorf 
bei Liaujanc einritt, fer faft gänzlich 
vernichtet worden! Die Japaner — jo 
heißt es weiter — hatten Minen un— 
ter dem Boden gelegt und brachten, als 
chineſiſche Kulis verkleidet, dieſelben 
zur Exploſion. 

11. Okt. (Mittags:) Ja— 
paner, die aus Dalny kommen, ſagen, 
eine Abtheilung Japaner vor Part 
Arthur habe eine kleine ruſſiſche Po— 
ſition in den Hügeln unfern Fort Etze— 
ſchan angegriffen und, einen Waſſer— 
graben überquerend, ſie auch beſetzt, 
ſei aber dann von den Ruſſen durch 
ein furchtbares Artilleriefeuer gezwun— 
gen worden, ſie wieder aufzugeben. 


St. Petersburg, 11. Oft. (5:11 
Uhr Abends:) Die Front von Oyamas 
japaniſcher Armee in der Manſchurei 
hat ſich in den letzten paar Tagen raſch 
verengert, unter dem Druck des ruſſi— 
ſchen Vordringens, und iſt jetzt höch— 
ſtens noch 20 Meilen lang, — von den 
Jentai-Bergwerken aus (wenn die— 
ſelben nicht gleichfalls ſchon aufgegeben 
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find) weitwärts über das Eifenbahn= 
Seleife hinaus. 

Wenn aber diegufammenziehung der 
japanijchen Streitfräfte vollendet ift, 
mird mahricheiniih ein japaniſcher 
Gegen = Anariff erfolgen, und da3 
Signal für eine Reihe Gefechte werden. 

Wenn die Rufen in diefen Gefech- 
ten fteqreich find, fo wird die fchließli- 
che&ntfcheidung, wie man erwartet, in- 
nerhilb des Gebiras - Dreieds erfol- 
gen, welches von den entai = Beramer- 
fen, Ziaujang und Shfwantum gebil- 
bet wird, 

Bon allen Theilen Rußlands tit eine 
Menge Glücdmunfch-Telearamme an 
Beneral Kuropatfin aefchieft worden. 

Zofio, 11. Oft. Spätere NKachrich- 
ten über den Untergang des japanischen 
Kanonenbootes „Hei Den“ ın der 
Tauben = Bai meitlih von Bort 
Arthur (in der Nacht des 18. Sept.) 
befagen noch, dat die ganze Befagung 
— nahezu 300 Berfonen! — dabei 
umgefommen ei. 

„eine „„SBolfcenfhabder‘“. 
Die betveffmde Petition in Preußen abac 

m eier, 

Berlin, 11. Dt. Die preußifchen 
Minifter der öffentlichen Arbeiten, des 
Annern und des Handels . ein 
Geſuch um Errichtung der, ala „Wol- 
fenjchader“ befannten hoben Gefhäfts- 
gebäude in preußifchen Städien ab- 
gewieſen. 

Das Geſuch war vom Zentralver— 
band der deutſchen Fabrikanten aus— 
gegangen, welcher umAbänderung von 
beſtehenden Bau-Verordnungen „im 
Intereſſe der Eiſen-Induſtrie und 
wegen der Schwierigkeit in manchen 
Städten, die wachſende Bevölkerung 
unterzubringen“, vorſtellig geworden 
war. Die Geſuchſteller hatten u. A. 
geltend gemacht, daß die, in Berlin zu 
Kraft beſtehende Beſchränkung der 
Gebäude-Höhe auf 74 Fuß bei den 
modernen Fortſchritten der Stahl— 
tonfir uftion nicht mehr nöthig jei. 

Die Miinijter erwiderten jeroch, daß 
die Feuer =» Gefahr feinesmead durd) 
die Stahl-Konſtruktion beſeitigt wor— 
den ſei, und wieſen auf verſchiedene 
unheilvpolle Feuersbrünſte in derarti— 
gen Gebäuden in den Ber.Staaten Hin, 
ivo Perfonen auf den oberen Stodmer- 
fen nicht Hätten gerettet werden fön- 
nen. Nuberdem—fügten die Miniiter 
hinzu — würde Die Aufhebung der 
iehtaen Befchränfunaen zu einer mil- 
den Grundeigenthums = Spefulation 
aufmuntern. 

Der beiaute Fabrikanten = Verband 
will indeß die Angelegenheit weiterber- 
folgen. 

Anarchiſten verhaftet. 


Sollen die Ermordung des UÜönigs Alfonſo 


den 


aplant haben. 

Barcelona, Spanien, 11. Okt. Die 
Polizei hat drei Anarchiſten Namens 
Magin, Alfonſo Gari und PabloGari, 
zu Villa Nueva y Geltru in Haft ge— 
nommen. Dieſelben ſollen geſtanden 
haben, an einem Komplott zur Er— 
mordung dem Königs Alfonſo im letz— 
ten April (während ſeines Barcelo— 
na'er Aufenthalts) betheiligt geweſen 
u fein. 

Lord Miluer dankt ab 

A's britiſcher Oberkomm ſſär von Südafriko. 


London, 11. Okt. Lord Milner hat 
ſein Amt als britiſcher Oberkommiſ— 
ſär für Südafrika niedergelegt. 
Urſache: Wankender 
zuſtand, welcher durch die, ſich immer 
ſchwieriger geſtaltende Lage in Süd— 
afrika, beſonders in finanzieller Hin— 
ſicht und bezüglich der Naffenfrage, 
verurfacht wurde! 

Seiser 


Inland. 


Im politiſchen Feld. 
Council Bluffs, Ja., 11. Okt. 
nator Fairbanks, der republikaniſche 
Vizepräſidentſchafts -Kandidat, kam 
von Omaha, Nebr., über den M four: 
herüber und hielt bier jeine erite 
yomwa’er Nede in der jebigen Wahl- 
fampagne, noch ehe er fein Frühftüd 
zu jich aenommen hatte. Er murde 
enthufiastiich empfangen. Staatögou= 
berneur Cummins führte den Borfit 
über die Verfammluna. 

Milmaufee, 11. Oft. Der Vorfiben- 
de des Layzollett’fchen republifanifchen 
Staat3-Ausfhuffes, W. D. Connor, 
machte befannt, daß Diefer Ausfhuß 
Vorbereitungen für eine große Fair: 
bant3 = VBerfammlung trifft, welche am 
näditen Samjtagq hier abgehalten 'ver- 
den fol. Auch find Verſtändigungen 
mit vielen anderen Rebdnern getroffen 
torden, welche in VBerfammlungen pie: 
ler Orte des Staates Wistonfin fpre- 
chen follen. 

Wafhington, D. K., 11. Oft. Hen— 
hy ©. Davis, der demofratifche Vize- 
präfidentfchafts = Kandidat, traf mit 
feinem Ertrazug aus Baltimore bier 
ein, reilte aber fchon nach zmangzig 
Minuten meiter, auf feiner Kampag- 
ne = Tour dur Maryland und das 
Ditliche Virginien. Cine aroße De- 
legation Demofraten [ehloß fich bier 
der Partie an und geleitete Hrn. Da= 
vis bi8 nad Brunswid, Mod, un: 
fern der Grenze von Wejt-Virginien. 


Banffradı. 


Mafhington, D. K., 11. Dit. Der 
Präfident der „Firft National Bank“ 
in Clayspille, Ba., hat den Kourant- 
geld-Kontrolleur benachrichtigt, daß 
er diefe Bank infolge eines Rüdforde- 
rungs-Andranges von Geld-Einlegern 
zumaden mußte. 
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Chicago, Dienſtag, den 11. Oktober 1904. —5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Dampfer⸗Untergang. 
Alle 18 Inſaſſen ſind ertrunken. 


Halifax, N. S., 11. Okt. Es trifft 
hier die Nachricht ein, daß der Dam— 
pfer „Call“, von Tracadie, New 
Brunswick, nach New London, Prince 
Edward Island, beſtimmt, unfern 
New London untergegangen iſt, und 
der Kapitän und die ganze, aus 17 
Mann beſtehende Beſatzung ertrunken 
ſind. 

Arbeiter Nachrichten. 

Lynn, Maſſ., 11. Okt. Hier tagt 
der Maſſachuſetts -Staatsverband 
der Amerikaniſchen Gewerkſchaften— 
Föderation. Es wurden u. A. Reſo— 
lutionen zugunſten Unterſtützung der 
Baummoll = GStreifer zu Fall River 
und für die öffentliche Kontrolle über 
Telephon- und Telegraphie = Linien 
eingebracht. 

Im Laufe des Mittwochs erfolgt 
Beſchlußfaſſung über dieſe und andere 
Reſolutionen. 
Cincinnati, 11. Okt. Der Ausſtand 
der Kohlenfahrer dahier hält an, ob— 
wohl ſeit dem Erlaß des ſtrengen ge— 
richtlichen Einhalts-Befehls weniger 
Unordnungen vorkammen. Nicht-Ge— 
werkſchaftler, welche Kohlenwagen 
fahren, waren heute zahlreicher zu ſe— 
hen. Den Streikern iſt verſprochen 
worden, daß die organiſirten Maſchi⸗ 
niſten und Heizer in Anlagen, in denen 
Kohle in großen Mengen gebraucht 
wird, ihnen zu Hilfe kommen würden. 
Aurora, Ill. 11. Okt. Im „Coli⸗ 
ſeum“ dahier wurde die Jahreskonven— 
tion des Illinoiſer Staatsverbandes 
der Amerikaniſchen Gewerkſchaften— 
Föderation vom Verbands-Präſidenten 
Cohen (Chicago) eröffnet. 200 
Delegaten und ein großes Zuhörer— 
Publikum ſind zugegen. 
Kanonenboot vom Stapel. 
em York, 11. Okt. Das Kanonen— 
boot „Paducah“ wurde vom Schiffs— 
bauhof der Gas Engine & ‘Bomwer Co. 
und der Charles 2. Seabury Co. aus, 
zu Morris Height3 am Harlem, erfolg- 
eich vom Stapel gelaffen. Fri. Annie 
Man Neifer vollzog die Schiffstaufe 
durh Zerfchmettern einer ?rlafche 
Shampagner über den Schiffsbug. 
Diejes Boot ift zum Dienit in orien- 
ifchen Gemwäffern beftimmt und hat 
nur geringen Tiefaang. 
Qüſteuſturm in Honduras. 
New Orleans, 11. Okt. Der Dam— 
pfer „Beverly,“ welcher von Honduras 
und Guatemala, Zentralamerika, hier 
eingetroffen iſt, bringt die Nachricht, 
daß ein ſchrecklicher Küſtenſturm vom 
29. September bis einſchließlich zum 
1. Oktober die Küſte von Honduras 
heimſuchte. Die Stadt Puerto Cor— 
tez und viele andere Plätze, bis nach 
der Stadt Ceiba hin, haben großen 
Schaden gelitten. Die Bananen— 
Ernte ſoll ruinirt ſein! 

maäuber im Bahnhof. 

Litchfield, Ill. 11. Okt. Die Sta— 
tion der „Big Four“ = Bahn dahier 
wurde von zwei Masfirten ausge- 
raubt, welche ven Bahn = Telegraphi: 
Iten überfielen und ihm auch feine Uhr 
abnahmen. Sie erbeuteten $24.40 aus 
der Geld-Schublade. 

Leichrubeftatter-Rospent. 

St. Louis, 12 Dft. Die 2%. Jah 
reefonvention des Nationalen Leichen 
beitatter-Werbande® murde in der 
„Role Hill Hal“ heute eröffnet. Et- 
wa 300 Delegaten von allen Theilen 
der Vereinigten Staaten find zugegen. 
Dampfernachrichten. 

Angckommen. 

Kronprinz Wilhelm 

Yiverpool. 
und Notizen 
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Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


und 
* 


Südoſtecke von Michigan 
Straße mit den darauf 
Gebäuden aging geſter 
C. Price, Haufe: 
gar, in Die Hände von Yrthur 
%. Chapman durch Kauf zum 
Kofitenpreis von $80,000 über. Das 
Grundftüd mißt 100 bei 100 Fuß. Die 
Ehicaoo Title & Iruft Co. gemährie 
dem Käufer ein Darlehen in Höhe von 
875,000, zahlbar in 5 Jahren, zu fünf 
Prozent. 

Benjamin H. We 
Grundſtück an der Oſtſeite von 
baſh Uve., 199 Fuß ſüdlich von 
Str., mit einer Grundfläche von 87 bei 
159 Fuß, für $42,500 an Sohn 9. 
Dalton, welcher eine auf dem Eigen 
thum ruͤhende Hypothekenlaſt von 832,⸗ 


500 übernimmt. 
— —— ——— 


* Im Superiorgericht ſtrengte Aſh— 
ley . Smith, Präſident der Marvin— 
Smith Co. und in Gſchäfts- u. Klub— 
kreiſen wohlbekannt, eine Scheidungs— 
klage gegen ſeine ihm am 12. Dezem— 
ber 1891 in Milwaukee angetraute 
Gattin Eliza A., geborene Dean, an. 
Er beſchuldigt ſie der grauſamen Be— 
handlung und beanſprucht den Beſitz 
der acht Jahr alten Tochter Gladys. 

———— 

— Praktiſches Mittel. — A.: „Wie 
haben Sie es angefangen, um in Ih— 
rer ſchweren Krankheit ſo wunderbar 
gepflegt zu werden?“ — B.: „Ganz 
einfach! Als mir nahegelegt wurde, 
mein Teſtament zu machen und auch 
meine Dienſtboten, die jahrelang bei 
mir inStellung, mit Legaten zu beden— 
ken. ſetzte ich in Gegenwart einer Ge— 
richtsperſon allen Leuten meiner näch— 
ſten Umgebung beſtimmte Summen 
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Z1uS den Polizeigerichten. 


E ne farbige Meoäre greift einen Detektiv: 
thätlih an. 

Als Geheimpoliziit Holty die 539 
MW. Jadfon Blod. wohnhafte Farbige 
Elizabeth Lewis, melde auf die An 
flage bin, ihrer Arbeitgeberin Frau 
Ada ©. Barlow, 757 WMonroe Str., 
$15 aeftohlen zu haben, heute Morgen 
bon Richter Dooley zur Zahlung von 
$10 und Tragung der Gerichtsfoften 
berurtheilt morden mar, die vom Ge- 
richtszimmer nach den Zellen führende 
fteinerne Treppe hinunterführte, mur= 
de er von einer Raffegenojlin der Ver- 
urtbeilten, Anna Marihall, angefallen 
und gegen die Wand gejtoßen. Glüd- 
lichermeife erlangte er aber fein Gleich: 
gewicht fjofort wieder, brachte die 
Lemwis in die Zelle und verhaftete feine 
Ungreiferin, die wegen unordentlichen 
Betragens aebudht murde und fich 
morgen vor Richter Doolen verantmor- 
ten fol. 

Die 18 Jahr alten Joſeph Vaclena 
und Emil Riva, fomie der 17jährige 
Henry Hendrirfon wurden auf die An 
Hage hin, mit zwei meiteren Burjchen 
Frank Frederid H. Wood von Daf 
Varf angefallen und ihn zu berauben 
berfucht zu haben, von Richter Stendal 
heute Moraen den Großgeſchworenen 
übermiefen. Da fie die Bürafchaft in 
Höhe von $1000 nicht auftreiben fonn= 
ten, wurden jie nach dem Eouity-Ge= 
fängnig geichafft. 

Von Richter Quinn erwirfie heute 
ter 59jährige David Ban Buren, Nr. 
10042 Michigan Ape., einen Haftbefehl 
geger Henry Minifch, in Kenfington 
wohnhaft. Seiner Angabe nad ift er 
geitern Abend, als er ih auf dem 
Heimmeg von der Kirche befand, von 
diefem an 107. Str. und Michigan 
ne. angefallen und, da der Burfche 
feine Werthjachen an ihm fand, ſechs 
Mal mit dem Kolben eines Sciep- 
— über den Kopf geſchlagen wor— 

en. 

Auf Empfehlung der Geſchworenen 
in dem Inqueſt über den Tod des 
Abraham Webb, 7643 Dobſon Abve., 
Grand Croſſing, wurde Mathew Ju— 
ſtine heute von Richter Quinn den 
Großgeſchworenen überwieſen. Wie 
bereits gemeldet, war Webb am Sonn— 
tag während eines in einer Wirth— 
ſchaft an 74. Str. und Kimbark Ave. 
entſtandenen Streites niedergeſchlagen 
worden und kurz darauf verſtorben. 
In Verbindung mit ſeinem Tod wur— 
de Juſtine in Haft genommen und nun 
bon Richter Quinn unter $10,000 
Bürgfchaft geitellt. 


Merfwürdige däubergeſchichte. 


Der Polizei fommt ſie etwas unklar vor. 


In dem Hauſe Nr. 6253 Greenwood 
Une. wohnen neun Familien, und auch 
ein ſtädtiſcher Poliziſt befindet ſich 
unter den Miethsparteien. Die Woh— 
nung unter der dieſes Ordnungshüters 
hat die Frau Griswold inne. Dieſe 
Frau nun hat man heute früh, ge— 
feſſelt und geknebelt, in ihrer Woh— 
nung vorgefunden. Sie erzählte, daß 
ſie Morgens um etwa 2 Uhr, als ſie 
in's Badezimmer gehen wollte, um ſich 
heftiger Kopfſchmerzen wegen kalte 
Umſchläge zu machen, von zwei Räu— 


bern überfallen und durch Drohungen 


gezwungen worden wäre, denſelben den 
Verſteck zu bezeichnen, in welchem ſie 
ihr Baargeld aufbewahrte. Es ſeien 
$95 aeivefen, die fie verjtedht gehalten. 
Die ander hätten das Geld genom- 
men, fie aber — gefnebelt und gefeifelt 
— in vökig hilfloſer Lage zurückge— 
laffen. Der Polizei kommt diejer Fall 
nicht ganz Klar vor, und fie iit deshalb 
damit beichäftigt, denselben aenau zu 
unterfuchen. 

Befreit murde Frau Griämo!d 
ſchließlich von ihrem Gatten. Sie 
aibt an, die Räuber feien über die am 
Haufe befeftigte Brandleiter in die 
Wohnung eingeftiegen und hätten fich 
auf demjelden Wege wieder entfernt. 
Detektive Higgins, welcher über dem 
Grismwold’schen „Flat“ wohnt, ift un- 
gefähr um diefelbe Zeit von feinem 
Dienit nah Haufe gefommen, zu iwel- 
her Frau Grismold von den Räubern 
überfallen worden fein will. Er but 
nicht das leiſeſte verdächtige Gerüuſch 
gehört. 

——— 
Buß brummen. 


Lewis Ankowitz klagt gegen ſeine 
Gattin Lizzie, die er der Untreue und 
eines Verſuches, ihn zu vergiften, be— 
zichtigt, auf Scheidung. Frau Liz— 
zie erklärt die Anſchuldigungen für 
aus der Luft gegriffen. Richter Ka— 
vanagh hat angeordnet, daß Lewis der 
Frau bis zur Entſcheidung des Pro— 
zeſſes wöchentlich 833 Nährgeld zahlen 
ſolle. Lewis iſt in jüngſter Zeit die— 
ſer Verpflichtung nicht nachgekommen. 
Er habe keine regelmäßige Beſchäfti— 
gung und verdiene im Ganzen nur 
86 die Woche, davon könne er unmög— 
lich 833 abgeben, ſetzte er heute dem 
Richter auseinander. Der Richter 
hat ihn darauf für vier Tage feſtſe— 
tzen laſſen mit der Bemerkung, ein rü— 
ſtiger junger Menſch wie Lewis könne 
mehr verdienen als 86 die Woche, 
falls er ſich Mühe gebe; wenn er ſich 
nun nicht Mühe geben wolle, ſo müßte 
er eben die Hälfte ſeines jetzigen Ver— 
dienſtes abgeben, die Frau habe auf 
dieſe Hälfte ein gutes Anrecht. 

— — — 


— Unter Gaunern. — Nu, Ede, Du 
wäſchſt Dir ja die Hände, haſt wohl 


aus —aber nur für den Fall, daß ich den Einbruch in der Petersſtraße uff'n 


wieder geneſen ſollte.“ 


Gewiſſen? 


Fackeln nicht lange. 


Im Iſolir-BHoſpital wurde ein KHind 20 
Minuten nach ſeiner Geburt geimpft. 


Zwanzig Minuten nach ſeiner Ge— 
burt wurde im Iſolir— Hoſpital das 
erſte dort geborene Kind geſtera ge— 
impft. 

Die Mutter, Frau Lizzie Morris, 
bekam am 22. September die Blattern. 
Sie wurde nach dem an Lawndale Ave. 

und W. 34. Straße gelegenen Iſolir— 
Hoſpital aefhaftt, wo fie geitern 
ein em Mäpchen das Leben Tchenk- 
te. hr Gatte ift Motorführer inDien- 
ften. einer Straßendahngejellichaft. 

Der Neugeborenen mangelt e3 nicht 
an & ſellſchaft im Hofpital. 

Außer ihr befinden ſich unter Ande— 
rem dort ihr vierjähriger Bruder Tho— 
mas und ihre 214 Jahre alte Schwe⸗ 
ſter Magaret, auf die ſich von der 
Mutter die Krankheit übertragen hat— 
te. Die Familie wohnt Nr. 18 Al- 
mond Straße. Frau Morris iit fait 
geneſen, wird aber im Hofpital ver- 
bleiben, bi& ihre Kinder aänzlich wie: 
derhergeitellt fein — 

Elizabeth Kozeninski iſt nächſt der 
geſern geborenen kleinen Morris die 
jüngſte —*— des Iſolir-⸗Hoſpitals 8, 
und zwar zehn Monate alt. Ste war 
nie geimpft worden, obgleich nad 
einer Anordnung des Gefundheitsam- 
tes jedes Kind im Alter pop einem hal- 
ben Schre geimpft ſein ſoll. Ihre 34 
Mutter, Frau Mary Kozenins— 

Nr. 4744 Paulina Straße, leiſtet 
Geſellſchaft. Beide fanden am 
Sonntag Aufnahme im Hoſpital 


Radaubrüder verhaftet. 


Streit, Prüzelei und Scieferei im Mer: 


chants-Gebäude. 


sm Haupt-Korridor des Merchants- 
Gebäudes geriethen fich heute $. %. 
Keppler, Sefretär des nternationa- 
len Verbandes der Bauflempner, der 
Zimmermann Xofeph Alpin und ein 
gewilfer James J. Papineau in die 
Haare. m Verlaufe der Holzerei fol 
Keppler feinen Revolver gezogen und 
zwei Schüffe abgefeuert haben. Ein 
Nojtbeamter twurde leicht verleht, ent- 
fernte fich aber, ehe feine Berfonalien 
feitgejtellt werden fonnten. Die Ra= 
daubrüder wurden verhaftet, nachdem 
der Mafchinift E. 9. Sanberg, der zur 
get: den Dienit eines Fahrjtuhlführers 
errichtete, fie getrennt und dem Kepp- 
fer angeblih defien Revolver abae- 
nommen hatte. 

Die Verhafteten leugnen, die beiden 
Schüffe abaefeuert zu haben. Sie 
wurden in der Bezirfäwache an Harri 
* Str. eingekäfigt und wegen angeb 
lich unordentlichen Betragens gebucht 


Legte Hand an ſich. 


Sau Sranc's Kanzlebaum wollte fich 
Pulsader öffnen. 


Frances Kauzlebaum, gegen die ihr 
Gatte, der Schankvirth Nathan Kau 
zlebaum, Nr. 45 S. Union Str., a 
geblich dasEheſcheidungsverfahren an— 
hängig zu machen gedroht hat, brachte 
ſich heute in dem Sprechzimmer des An— 
walts S. C. Erbſtein im Reaper— 
Block mit einem Papiermeſſer eine Ver— 
letzung am Handgelenk bei. Sie wurde 
entwaffnet, ehe ſie weiteres Unheil an— 
rihten fonnte. Nachdem fie von einem 
Arzte verbunden morden war, entfernte 
fie fih. In dem Zimmer des Anmalts 
hatte fie eine linterredung mit ihrem 
Mann. in deren Verlaufe z30qg fie 
plößlih das Mefler und machte den 
anaeblichen Selbjtmordverfud. 

._—— 
Neuer Wolfcenfrager. 


Zum Koftenanfchlag von mindeitens 
$600,000 wird neben dem Marquette- 
Gebäude, Dearborn und Adams Str., 
ein 16 Stocdwerfe hober Anbau mit 
einer Front von 713 Fuß an Adams 
Str. und einer Tiefe von 190 Fuß 
aufgeführt werden, jodaß das ganze 
Gebäude die Grunditüde 103, 105 und 
107 Adams Str. umfabt. Nr. 103 
bededt eine Grundfläche von 26 bei 100 
Fuß * wurde am 1. Mai 1892 von 
— . Hiah und Anderen für die 

Dauer von 198 Jahren für 810,500 
äh! ih aepadtet. Die Grundftüde 
105107 miethete die Grundeigen— 
thumsfirma Sof. N. Field unter dem 
gleihen Pactvertraa für $12,000 
jährlich für die erjten 10 Nahre, für 
die weiteren Jahre zu je $18,000. 

en 
Undant jein Kohn. 


Mit Anmendung eines alten engli= 
fchen Gefebes, das er aufgeitöbert,jegie 
Anwalt Ode 2. Ranfin e3 durd), daß 
die Gajtman Kodac Eo. an Frau Mag- 
gie Symonds die Summe von $138 
auszahlen mußte, die ihr Gatte bei der 
Firma hinterlegt hatte, ehe er durch 
ging, mweil fein Frau ihn auf Schei— 
duna verklagt hatte. Für feine Be— 
n.ühungen wollte der Anwalt natürlich 
entijchädigt werden, Frau Shmonds 
war aber der Anficht, dat fie das Geid 
Teldjt beffer gebrauchen fööne, und jo 
ftanden die Beiden heute denn vor 
Richter Kavanagd. Diefem erklärte 
Rantin, daß er neun Mal im ntereffe 
der Frau Symond3 im Gericht geme- 
jen jet und $5.50 an Koiten veranslagt 
babe. Der Richter Ipradh ihm dann 
$35 zu, fehr zum Mißpergnügen der 
Frau Symonde. . 


— Komiſch gefragt. — „Sagen Sie 
'mal aufrichtig, iſt das wirklich wirk— 
liche Wirklichkeit, was Sie mir eben er⸗ 


zählt haben?“ 


| 


7 


16. Jahrgang. — No. 


Zum um Druck gegeben. 


Die Wahlkommiſſion hat Stimm— 
zettel ſür die Wahl beſtellt. 


Ein entlaſtetes Gewiſſen. 


Stadt-Kämmerer MeGann's Plan für die 


Beilegung des Streitfalles wegen der 


Linien der Paſſenger Railway Company 
— Gemaßregelte Oednungshüter. 


Die Wahlkommiſſion hat heute den 
Kontrakt für den Druck der Stimm— 
zettel vergeben, und zwar an die P. J 
Pettibone Co., welche für die Arbeit 
$7,000 erhalten wird. 3 werden je 
1,130,400 requläre Stimmzettel und 
„zragebogen” aedrudt (900 non jeder 
Sorte für jeden Stimmbezirf); ferner 
125,000 Stimmzettel für Frauen 
(100 für jeden Stimmbezirf) und 
fchließlih 107,000 Stimmgettel-Pro- 
ben, welche zur Orientirung der Wäh- 
ler einige Tage vor der Wahl vor den 
Wahllotalen und fonjt an öffentlichen 
Plägen angeflebt werden follen. 

Die Wahltommiffion hat heute ent- 
Ichteden, daß nicht Addiſon Blakely, 
ſondern M. L. MeKinley als der regu— 
läre demofratifche Kandidat für das 
Unterhaus der Legislatur im 6. Ge 
natsdiftrift zu betrachten ift. 

Dem Schatmeifter der Stadt ying 
heute ein Schreiben von George W. 
Hammer, 201 N. Kedzie Ave., zu. Der 
Verfaffer hatte feinem Briefe 25 Cents 
beigeleat und erklärt in dem Schreiben, 
er hätte fih vor Jahr und Tag in 
einem ftädtiichen Spritenhaufe einen 
Schwamm angeeignet. Die Sache hätte 
ihn feither jchwer bevrüdt, und um Fich 
Ruhe zu fchaffen, bezahle er der Stadt 
nun den Schwamm. Der Betrag tit 
dem „Fund 8 U* übermielfen worden, 
welcher auch unter dem Namen „Oe- 
wiſſensfonds“ befannt it. 

Stadtfämmerer Mc&ann hat dem 
ftabträthlichen Verfehrs-Ausfhuß zur 
Drdnung der Schwierigkeiten mit den 
Linien der „Chicago Paffenger Rail: 
man Co.“ den Vorfchlag aemadıt, die- 
felben in einen „Munizipalen Ver: 
fehrs - Diftrift“ einzugrenzen und für 
den Betrieb von Straßenbahnen in: 
nerhalb veffelben eine jährliche Xizens- 
gebühr von $200 für jeden Wagen zu 
berechnen. Der einzurichtende Ber: 
fehrsbezirf würde die folgenden Theil- 
itreden von Straben zu umfaffen ha= 
ben: Adams Str., von der Clark Str. 
bis 500 Fuß meitlih von der Des- 
plaines Str.; Harrilon Str., von der 
Desplaines Str. bi3 zur Weitern Upe.; 
Meitern Ape., von der Harrifon bis 
zur 12. Str.; ®. 12. Str., von We— 
ſtern Ave. bis zur Crawford Ave. (40. 
Ave.) 

Der Polizeichef ſuspendirte heute 
den Shugmann Wm. Adams für fünf 
und den Schugmann James W. D’- 
Connor für drei Tage vom Dienit, je- 
nen, meil er in feinem Bezirk, nahe 22. 
und State Str., nicht aejehen hatte, 
dak eine gewiffe Wirthihaft neulich 
noch lange nach 1 Uhr Nachts offen 
war, und diefen, weil er fich im Dienft 
nicht des Genufles alfoholifcher Ge- 
tränfe enthalten hatte. 

Big zum Kahre 1901 hatte die Ver- 
waltung des Lincoln-Parf der Stadt 
für die eleftrifche Beleuchtung der See- 
ufer = Promenade und des „Sheridan 
Drive“ jährlich $4500 gezahlt, feither 
aber hat fie diefe Zahlungen ohneWei- 
teres unterlaflen. Stadt:ffämmerer 
McGann wird nun verfuchen, die Be- 
zahluna nachträglich aus der “Parfbe- 
börde herauszufchlagen. Er wird ihr 
eine Rechnung über $15,000 zujchiden. 

— 1: 9 — — 


Eollen fi) verantworten. 


Maflenverbaftung von Kraftwagenfabrern 
in Sicht. 

Zmei Konftabler, die mit 67 Vor: 
ladungen ausgerüftet find, Juchten 
heute im Gefchäftsbezirt nach den 67 
Perfonen, die, ausnahmslos Kraft: 
tmwagenbefiger und Tyahrer, fih am 16. 
Dftober vor Richter Kendall in Dat 
Park unter der Anklage verantworten 
follen, während der Heimfahrt von 
der Wettfahrt in Harlem in Daf Part 
die durch Gemeinderathsbeihluß ge— 
regelte höchitzuläflige Fahrgeſchwin— 
digfeit übertreten zu haben. Die Be- 
amten, welche mit der Zuftellung der 
Vorladungen betraut find, meigerten 
fi, die Namen der Angeklagten zu 
verrathen. Lebtere mußten übrigens, 
mie Tchon neulich berichtet, daß gegen 
fie gerichtlih vorgegangen werden 


würde. 
|... 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsam— 


tes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs— 


waſſer aus allen Bezugsquellen von 
einwandsfreier Beſchaffenheit. 
— — — 
Das Vetter, 


je bewölft und 
Leichter, ver 


Gbicago und Imgegend: Theilmei 
fübler beute Abend; morgen jchön. 
ännerliher Wind. 

Alinois: Im Allgemeinen ihön beute Abend um) 
Mittwoh: heute Abend kühler, morgen wärmer im 
nördiihen Theil. Veränderlihder Mind. 

Indiana: sm Allgemeinen ihön heute Abend und 
Mittwoch: heute Abend kübler. Friſcher Nordwen 
wind, ipäter veränderliher Wind. 

Nieder-Michigan: Regnsriiches 
Meile Megenihauer, nd. Fühler im jädöftlicher 
Thert heute Abend, am Mittwoh icön. iFriicher 
Nordiwınd, ipäter beränderlihr Wind. 

In Chicago itclite fich der Temperaturitand ron 
geitern bis beute Mıttag wie folgt: Abends 6 the 
GR Grad, Radkts 12 Uhr 58 Grad; Morgens 6 Uhr 
56 Grad, Mittags A2 Uhr 55 Grad. 


Wetter, möglicher 


Belefenite 


Deutſche Zeitung 


dit 


| Weſtens. 
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Privat⸗Eiſenbahnwagen. 


Unterſuchung des Syſtems durch die Zwiſchen⸗ 
ſtaatliche Kommiſſion. 


J. W. Midgley, ein Vertrauens— 
mann von J. P. Morgan, James J. 
Hill, E. H. Harriman und anderen 
Großkapitaliſten, machte geſtern auf 
dem Zeugenſtande vor der zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelskommiſſion, welche 
im Monadnock-Gebäude zu einer 
gründlichen Unterſuchung zuſammen— 
trat, erſtaunliche Enthüllungen über 
das ing — * ausgewachſene 
Syſtem des Betriebs von Eifenbahr- 
wagen ſeitens großinduſtrieller Unter— 
nehmer. Dieſe Syſteme beuten nach 
Angabe des Zeugen ſowohl die Eiſen— 
bahn— Geſellſchaften wie das Publi— 
kum aus und beſitzen Tauſende von 
Eiſenbahnwagen. Der dem Syſtem 
entſpringende Uebelſtand kann nach 
Anſicht Midgleys dadurch beſeitigt 
werden, daß eine feſte Gebühr pro Tag 
und Gewicht für jeden Wagen erhoben 
wird, von 50 Cents für Kühlwagen, 
von 30 Cents für Viehwagen und von 
20 Cents für ſolche, welche andere 
Fracht befördern. Auch ſei ein Syn— 
dikat in New York bereit, dieſen Theil 
des Frachtgeſchäftes zu erwerben und 
allen Verſendern von Frachtgut gleiche 
— zu bewilligen. Somit wäre die 

Monopolwirthſchaft gebrochen. Die— 
fes Syndikat verfügt über 50 Millio— 
nen Dollars. Der Zeuge bezweifelte 
jedoch, daß die Geſellſchaften, welche 
ihre Produkte, Fleiſch, Vieh u. ſ. w. in 
eigenen Wagen befördern, darauf ein— 
gehen würden, da ſie dann auf einen 
großen Theil ihrer Profite verzichten 
müßten, indem ſie jetzt von den Bahn— 
geſellſchaften ſehr geringe Frachtraten 
erzwängen, während der Kunde hohe 
Preiſe bezahlen müſſe. „Die Geſell⸗ 
ſchaften, welche die Wagen befiten und 
ein Monopol auf irgend ein Qebenzbe- 
dürfnit haben, fontroliren die Märkte, 
Es ift wunderbar, welch großen Ein- 
fluß fie haben. Die Wagengefellfchaft, 
melche jekt den Preis des Rindfleifches 
beftimmt, eiqnet fich auch das „ganze 
Milchereigefchäft an,“ fagte der Zeuge. 
„Jedermann ißt Fleiſch Es iſt einer⸗ 
lei, ob die Frachtraten niedriger wer— 
den oder nicht, die Fleiſchpreiſe werden 
höher.“ 

Später wurde J. Ogden Armour, 
Präſident der Firma Armour &e Co., 
als Zeuge vernommen, es war aber 
nichts von Belang aus ihm herauszu— 
bekommen. Er ſtellte in Abrede, etwas 
von Verträgen mit Bahngeſellſchaften 
oder davon zu wiſſen, daß die offiziel— 
len Frachtraten nicht eingehalten wür— 
den. George B. Robbins, der General— 
betriebsleiter desKühlwagen-Verſandt— 
gefhäftes von Armour & Eo., gab zu, 
daß die Firma Rabatte gemwähre an 
folden Sendungen, die weniger Be- 
dienung erforderten, mie andere, 3. 
DB. die längereStreden zurüdlegen fön- 
nen, ohne daß die Eisfüllung erneut zu 
werden braudt. 

Anwalt Leon Maper, melcher die 
Streets Meitern Stable Car Line 
bertritt, eine der größten Gejellichaf- 
ten ihrer Art in der Welt, ftellte heute, 
als die Kommiffion fich mit den Ge- 
Ihäftsangelegenheiten derjelben befai- 
fen wollte, die Behauptung auf, die 
Street’3 Eo. fei nicht, wie 3. 2. eine 
Eifenbahn, eine halböffentlihe Nutz— 
anjtalt, meshalb ihre Beamten aucd) 
nicht gehalten feien, ihre Gejchäft3- 
methoden der Deffentlichleit preiszu= 
geben. Die Kommiffäre mollen fich 
diefen Punkt nun gründlich überlegen 
und morgen ihre Entjcheidung abge= 


ben. 
|)... 


fein Entrinnen. 


May Henze, alias „Mutter* Kray, noch 


mals verdonnert. 


Mary Henze, alias „Mutter Kran, 
wurde abermals jchuldigq befunden, in 
ihrem SFreudenhaufe, Nr. 17 Peoria 
Str., minderjährige Mädchen zu un 
moraliſchen Zwecken beherbergt zu 
haben. 

Als Hauptzeugin trat Jofephinefta= 

nopa auf. Die Beweisaufnahme er= 
gab, dat Kofephine der Angeklagten 
ein angeblich von ihrem Vater unters 
zeichnetes, eidlich erhärtetesSschriftftüd 
übergab, demgemäß fie 18 Jahre alt 
war und er nichts gegen ihren Ver— 
bleib in der Lafterhöhle einzumenben 
hatte. Xojephine behauptete auf dem 
Zeugenftande, daß die Unterjchrift 
nicht die ihres Water? jei. E3 murde 
aber feitaeftellt, daß der Vater jeine 
Tochter häufig befuchte und daß fie mit 
feiner Billigung ihrem ſchmachvollen 
Gewerbe nachging, ſowie, daß ſich die 
Mutter häufig im Hauſe umſah. 

Das Mädchen befindet ſich zur Zeit 
in einer Beſſerungsanſtalt in Geneba, 
ihr Vater aber im County -Gefäng— 
niß. Er wird unter der Anklage pro— 
zeſſirt werden, einen Meineid geleiſtet 
zu haben, als er das Alier des Mäd— 
chens mit 18 Jahren angab. Seine 
Frau muß jetzt ſich und zwei kleine 
Kinder durch ihrer Hände Arbeit er— 
nähren. 

— — — 
Starb im Irrenhauſfe. 


Der 6Ojährige Dorry Ihatcher, Nr. 
896 W. Madifon Str., ein Patient der 
Srrenanftalt zu Dunning, fiel geitern 
Abend eine nach einer der Cottages 
führende Treppe hinunter und erlitt 
Verlegungen, denen er eine Stunde 
fpäter ‚erlag. Die Koronzrd-$urh, 
welche heute den üblichen nqueft ab- 
hielt, gab einen auf Tod infolge Un» 
fal3 lautenden Wahrfprud ab, 





— — — 
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Die gelbe Roſe. 


Ein Pußtenroman von Aaurus Zokai. 


(16. Fortjegung.) 
XT. Rapitel. 

Um nädjten Tag ging der Cſikos 
in die Hürde und bat den Gazda: „I 
habe heute etwas zu thun, VWäterchen, 
ich bitte um einen halben Tag Urlaub 
für heute Nadmiitag, Am Adend 
werd' ich zurüd fein.” 

„Den lirlaub fannit Du haben, 
mein Sohn, unter einer ‚Bedingung, 
daß Du nit in die Hortsbägyer 
Cſaͤrde gehſt.“ — 

„Mein Wort zum Pfande, daß ich 


den Fuß nicht über Die Scinelle ber | 


Cſarda ſetze.“ 
„Wenn Du Dein Wort gibſt, ſo 
wirſt Du's auch halten.“ 
Aber das hatte der Cſikös nicht 
hinzugefügt: Außer wenn man mich 
hineintragen wird. — 
Es war ein ſchwüler, dumpfig hei— 
her Nachmittaa, als fh Dei Sans 
dor auf den Yleg machte; der Himmel 
mar bon einem fo mäflerigen Blau, 
wie Molkenmildh; bie 
ſphäre war von Dünſten geſchwängert. 
Und die märchenzaubernde Délibab 
war heute beſonders wechſelvoll. Die 


Vöglein kauerten alle träge in dem 
hohen Graſe, kein einziges ſchwang ſich 


ſingend in die Lüfte. Um ſo emſiger 
ſchwirrten und ſummten die Millionen 
Bremſen, Schmeißfliegen und Mücken 
in der ſchwülen Luft umher. 
konnte das Roß auch nur ſehr langſam 
vorwärts kommen, denn es mußte mit 
dem Kopf und mit den Hinterfüßen die 
läſtigen, blutgierigen Inſekten abweh— 
ren. — Trotzdem verfehlte es den Weg 
nicht, obgleich auch der Cſilos die 
Zügel nur ſchlaff hielt; denn der 
Menſch fühlt auch, wenn ein Gewitter 
im Anzug iſt. 

So gelangten ſie endlich zu der 
Hortobägyer Brücke, zu dieſem monu— 
mentalen Meiſterwerk ſkythiſcher Bau— 
kunſt. 


„Hoha!“ fuhr der Cſiköss aus ſei-— 


nem Sinnen empor. „Dieſe Brücke 
betreten wir nicht, mein treues Thier. 


Du weißt, ich hab's beim geſtirnten 
Himmel geſchworen, daß ich nimmer- 


mehr die Hortobäaybrüde betreten 
werde.” 

Aber das hatte er nicht aelobt, nie 
mehr das Wafler der Hortobägy zu 
durchkreuzen. 

Er wandte ſein Pferd der kleinen 
Mühle zu, und dort, wo das Waſſer 
am ſeichteſten war, ließ er ſein Röß— 
lein hinübertraben. Wohl mußte es 
auch hie und da ſchwimmen; doch was 
thut das? Die befranſten, weiten 
Beinkleider werden ſchon an der glü— 
henden Nachmittagsſonne trocknen. 

Dann trabte das Pferd der Cſärda 
zu. Fröhlich wiehernd, griff das Roß 
jetzt ſchneller aus. 

Und vom Hofe der Cſarda antwor— 


tete ihm ein ebenſo freudiges Wiehern.“ 


Dort ſtand ſein Kamerad, des Rinder— 
hirten Schimmel, an den Stamm einer 
Akazie gebunden. 

Eigentlich verdient der Hofraum der 
Hortobagyer Cſarda dieſe Bezeichnung 
gar nicht; denn der weite, grüne, mit 
Gänſeblümchen beſäte Raſenplatz vor 
der Schenke, dem Stall und dem 
Wagenſchuppen iſt von keinerlei Zaun 
umgeben; aber es iſt doch eine Art 
Hof, denn ein langer Tiſch iſt in der 
Mitte des Raſens aufgeſtellt, zu deſſen 
beiden Seiten ſich rohgezimmerte Holz— 
bänke hinziehen; dort trinken die Gäſte 
ihren Wein und ſchmauchen ihre Pfeife. 


Der Cſikos ſprang vom Roſſe, band 
es an den ziveiten Afczienbaum; nicht | 


an denfelben, wo des Gulyas’ Schim= 
mel araite. 

sm Gchatten der Gartenplanfe 
tanden noch einige Vierfühler mit ge- 
fenttem Sopfe, bin und imieder den 
Hals nad) den fhlanten Halmen des 
Licium ausjtredend, das jenfeit3 der 


Planteempormwucherte und das fie nicht | 
Ihre Reiter fahen | 


erreichen konnten. 
unterbejlen gemächlich unter den Afa= 
aien, iroß der fengenven Hike hinq 
ihnen der Szür über die Schulter, der 
im Sommer ihr Schattenfpender ijt. 
Sie tranfen billigen Sräber aus qrü- 
nen Gläfern und fangen dazı irgend 
ein endlofes Hirtenlied mit Yanamei= 
liger, eintöniger Melodie. Beide waren 
Schäfer, deren Reitpferd der Giel tft. 

Decfi Säandor febte fi an’s ent 
gegengejeßte Ende der Bant, leate jei- 
nen Anotenjtod der Länge nad auf 
den Tifch und blickte unverwandt auf 
den Horizont, two fich die fchimmern- 
den Wolken immer dinter zufammen= 
ballten und Himmel ımd Erde in einer 
Ihmarzblauen Linie verfchmammen. 
Un einem Buntte aber ftieg eine 
leuchtende, fchwefelgelbe Säule empor; 
das ijt die Windöbraut. 

Die zwei Schäfer aber fangen no 
immer: 

„Wenn der Schäfer trinft den jühen rothen Wein, 
Grefet trauria an dem Zaum fein Gjelein. 
Lieber Ejet, jei Doch beiter, 

Eich, Wir traben burtig Weiter.“ 

Dem Cjttös war dies Gejodel [chon 
unerträglich, und zorniq fuhr er fie an: 
„8 wird beifer fein, Pilta, wenn ‘hr 
diefes bethlehemitifche Hirtenlied nicht 
weiter fingt, fondern lieber Sure Ejel 
befteist und der Heerde nachtrottelt, 
forit wird Euer Schafpel3 nak wer— 
den.“ 

„Hu, wie ausgemwechjelt ift Heut der 
Decfi Säandor.” 

„Sch werde Dir no Deine Haut 
ausmwecdjeln, wenn Du mit mir ans 
bindeit,” antivortete zornig der Cſikos, 
die flaiternden Hemdärmel bis zum 
Handgelent  emporfireifend. Dem ift 
jet Jeder aut genug, der ihm in die 
Quer fommt. 

Die zwei Söäfer flüfterten einander 
etwas zu. Wohl kannten fie den Puß- 
tenbraud, daß, wenn am Schenttifch 
ein Ejilös fißt, der Schäfer fi nur 
mit deiien Erlaubnif niederfegen darf, 

‚ und daß er fich trollen muß, wenn ihm 
der Ejitös jagt: „Pad Dich.“ 

Der eine tlopfie mit dem Glas auf 
bie Tifchplatte 

„Zahlen wir. Das Gemitter fommt.* 

Auf das Klopfen fam Klari aus der 
Schenkſtube. 

Sie that, als bemerkte ſie den Cſikos 
gar nicht, und machte ſich mit den zwei 


ganze Atmo⸗ 
Rothen? 


Drum 


einer Flaſche zurück, die es vor den 


Schäfern zu ſchaffen; ſie berechnete 
ihnen die Zeche, gab ihnen kleine 
Münze auf das Papiergeld heraus 
und wiſchte den Wein von der Tiſch— 
platte, den ſie dort vergoſſen hatten. 

Dann ſchwangen ſich die Schäfer auf 
ihre Eſel, und erſt als ſie ſich auf deren 
Rücken zurechtgeſetzt hatten, wagten ſie 
es, im Weitertraben trotzig das Lied 
fortzuſetzen: 

„Meine Hunde fanden eines Wolfes Spur, 

Meine Hirten reiten mir zur Seite nur. 

sch muß jelbit den Vorjprung haben, 

vab Du rel binten traben.“ 

Als fie fort waren, wandte fich 
Aları dem Burjgen zu. „Nun, Du 
taaft mir nit einmal auten Tag, 
mein Herzliebfier Schaf.“ 

„6 heine Decfi Sandor,“ brummte 
mürriſch der Cſikös. 

„Gut, gnädiger Herr, entſchuldigen 
Sie, wenn ich Sie beleidigt habe. Iſt 
nicht gefällig, in's Wirthszimmer hin— 
einzuſpazieren?“ 

„Danke! Hier außen iſt's auch gut 
genug.“ | 
„ber drin finden Sie, gnädiger 

Herr, paflende Gefelfchaft.” 

„sch weit, jeh’3 an dem Pferd. Der ; 
wird ichon zu mir herausfommen.” 

„Alſo belieben zu befehlen? Wein? 
Weißen?“ 

„Ich trinke keinen Wein mehr. Eine 
Flaſche Bier.“ 

Das Flaſchenbier kann man nicht 
vergiften, denn das ſchäumt über, 
wenn man die Flaſche entkorkt. 

Das Mädchen verſtand den Vor— 
wurf, aber es ſchluckte die aufquellende 
Bitterkeit nieder und kam gleich mit 


Burſchen hinſtellte. 

„Was bin ich denn, ein Schneider— 
geſell, daß Du mir nur eine Flaſche 
bringſt?“ 

„Schon gut, ſchon gut, ſeien Sie 
nur nicht böſe, gnädiger Herr. Gleich 
werd' ich mit den übrigen da ſein.“ 

Und ſie brachte einen ganzen Stoß 
Flaſchen und ſetzte alle ſechs in Reih 
und Glied vor dem Cſikos auf. 

„Jetzt iſt's gut!“ 

„Soll ich den Stöpſel 
ziehen?“ 

„Danke, ich kann das auch.“ 

Damit ergriff er die erſte Flaſche 
und hieb mit dem Hals derſelben auf | 
die Tiſchkante, daß dieſer klirrend ab— | 
jprang, und dann goß er das jchäus | 
mende Getränf ıı das große Bierglas2. | 
So ijt das Bier theurer, denn die | 
lafhe muß auch bezahlt iverben, | 
ber wer zum Kavalier gevoren tft, | 
der bleibt tinmer Kavalier. 

Das Dadchen aber wandte fih um | 
und ging mit gezierten Schritten, Ti | 
tofett in den Hüften imiegend, in’s | 
Haus hinein. Die goldenen Ohrringe | 
tlingelten bei jedem Schritte. Das | 
Haar hing ihr twieder in einer Flechte | 
bom Ftüden; e3 war nicht mehr zu | 
einem Anoten um den Kamm gerollt, | 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


heraus⸗ 


ſondern flatterte mit dem bebänderten 
Ende ihr um's Kinn. „Wie Du mir, 
ſo ich Dir.“ 

Der Cſikos aber trank langſam ganz 
allein weiter. Aus dem Hauſe aber 
hörte man Klari mit heller Stimme 
trällern: „Wenn Du wüßteſt, was ich 
weiß, weſſen Liebchen ich jetzt heiß, 
weinteſt Du auch, nicht nur ich“ — 
das Ende 
Geräuſch 
Thür. 

Als ſie 


des Liedes verhallte in dem 
der in's Schloß fallenden 


wieder herauskam, ſtanden 
ſchon drei Flaſchen mit abgebrochenem 
Halſe auf dem Tiſch. Sie legie ſie in 
ihre Schürze und raffte auch die her— 
umliegenden Scherben zuſammen. 
Nach den drei geleerten Flaſchen 
war auch die gute Laune des Burſchen 
zurückgekehrt. Während Klari die 
Glasſplitter auflas, legte er ihr den 


Arm um den ſchlanken Leib. 


Klari zierte ſich nicht, ſondern ließ 
es ruhig geſchehen. 

„Na, darf man Dich jetzt wieder 
duzen?“ fragte ſie vorwurfsvoll. 
: Was haft Du jagen 


„Die immer? 
wollen ?” 

„Halt Du etwas gefragt?” 

„Barum find Deime Augen roth: | 
gemeint?“ 

„Weil ich, eine arohe Freude qehadt 
hab’. ch Hab’ einen Freier.“ 

„Ber ijt’3?“ 

„Der alte Wirth aus Pervölan. | 
Fin Wittwer und fehr reich.” 

„Nimmit Du ihn?“ | 

„Wie jolt” ich nicht aehen, wenn | 
man mich fortführt. Laß mich los.“ | 

„Du lügit, lügft und verjtedii Dich | 
inter Deiner Mutter Schürze und 
lügit meiter.” 


| 
| 
| 


| 

Die Pein amd Schmerzen werden | 

verjchwinden, wenn der Rath | 

diefer Chicagoer Bürgerin | 
befolgt wird. 

Das Kreuz einer Frau verurfacht 
viele Bein und Schmerzen. 

Die Nieren find meilten? daran 
ſchuld. 

Kreuzſchmerzen ſind in Wirklichkeit 
Nierenſchmerzen. 

Deshalb heilen Doan's Nierenpil— 
len. 

Viele Frauen Pilſens wiſſen dies. 

Leſet, was eine darüber zu ſagen 
hat: 

Frau Abbie Klima, wohnhaft 518 
W. 19.Straße, ſagt: „Nierenbeſchwer— 
den verurſachten mir eine Menge Lei— 
den, aber ich fand einen Freund in 
Doan's Nieren-Pillen. Als ich die er— 
ſte Schachtel in Leo. L. Mrazeks Apo— 
theke, 614 W. 18. Straße, kaufte, litt 
ich fortwährend an Kreuzſchmerzen, 
Nierenſchwäche und Kopfweh, hervor— 
gerufen durch Nierenleiden. Die Ar— 
beit im Hauſe fiel mir ſehr ſchwer. 
Die Pillen halfen mir ſogleich und ich 
fand, daß ſie die Schmerzen jedesmal 
beſeitigen. Ich habe ſie immer im 
Hauſe.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, N. Y., alleinige Agenten für die 
Bereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen Doan’d unt 


nehmt nicht3 anderes. \ 


| langen Zug aus der TFlafche. 


Der Kopf eine große Munde. 


Schredlidhes Leiden eines Babys 
und jhlaflofe Nächte einer 
Mutter. 


Kurirt durch Euticurea. 


Die Saut fo flar wie eine Lilie, m't Feiner 
Narbe zur Grinnerung an die furdıtbare 
Wunde, von der die Mutter [hreibt. 

„Hiermit theile ih Khnen den vollen 
Anfang und das Ende diejes furchrbaren 
Leidens, de3 Eczemas, mit, das meinen 
Baby umfägliches Zeiden und mir viele 
ichlaflofe Nächte verurjachte. 

„Mein Baby war anjcheinend als ge- 
juındes, Fräftiaes Kind geboren, aber als 
e3 drei Wochen alt mar, erichten eine 
Ehmellung auf dem Hinterfopfe, die im 
Laufe der Zeit aufbrach. Gie heilte nicht, 
fondern wurde Schlimmer und die Wunde 
vergrößerte jich von dem Umfang eines 
Dimes zu dem eines Dollars. Xch brauchte 
alle Arten von Mitteln, die mir einfielen, 
aber nicht3 Ichten zu beifen, rhatfächlich 
wurde es jhlimmer. hr Haar fiel aus, 
mo jich die Wunde befand und ich fürch- 
ste, e3 würde nie wieder wachen. E3 
danerte an, bi3 mein alter Mater zum 
Bejuche fam, und als er das Baby ſah, 
rieth er mir ſofort, Cuticura Seife und 
Salbe zu verſchaffen. 

Ihm zu Gefallen erfüllte ich ſeinen 
Wunſch, und zu meiner Ueberraſchung be— 
gann durch ihren Gebrauch die Wunde zu 
verheilen, das Haar wuchs darüber und 
heute hat das Kind den Kopf wieder voller 
Haare, ſeine Haut iſt ſo rein wie eine Li— 
lie und es hat keine Narbe, um mich an 
die ſchreckliche Wunde zu erinnern. Acht 
Monate ſind vorüber und es giebt keine 
Anzeichen, daß der Ausſchlag wiederkeh— 
ren wird.“ 

Mrs. Wmim. Ryer, Elk River, Minn. 

„Permanente Kur.“ So ſchreibt Mrs. 
Ryer, 25. Februar 1903, ſechs Jahre 
ſpäter. 

„Habe Ihren Brief vom 19. d. er— 
halten, worin Sie mich bezüglich der Kur 
meines Babys vor ca. ſechs Jahren be— 
fragen. Das Leiden iſt nie wieder auf 
ihrem Kopf, der damals zu einer Zeit 
eine große Wunde auf der Spitze und den 
Rücken herunter war, zurückgekehrt. Nur 
ein oder zwei Mal ſeitdem hat ſich eine 
Flechte auf ihrer Hand, nahe dem Ges 
ent, eingejtellt, doch verſchwand ſie 
fchlieglih nach der Behandlung mit us 
ticura.“ 

Derfauft in der ganzen Welt. Cuticura Refolvdent, 
50. (in Form don Pillen, die mit Chofolade übers 
zogen find, Ze. per FFläfchhen von 60): Dintment, 
50r.; Seife, 25. Depots: Yondon, 97 Charteryouie 
&a.; Paris,5 Rue de laRair: Bofton, 137 Columbus 
Ave. Potter Drug & Chem. Corp., alleinige Eigenth. 

sa Beitellt “How to Cure Eczema,“ 


- — 


Und er ließ den Arm ſinken, der 
ihren ſchlanken Leib umſchlungen hatte. 

„Trinkſt Du nicht mehr?“ 

„Ob ich trinke!“ 

„Du wirjt bon dem vieten Bier träg 
werden.“ 

„Das thut mir jetzt noth. Vielleicht 
ſtillt das mein inneres Feuer. Und 
dem dort drin gib ſtarken Wein, er ſoll 
in Feuer kommen, damit wir gleich 
ſeien.“ 

Dem Anderen drin hatte Kläri frei— 
ich nicht verrathen, daß der Eine draus 
Ben ivar, 

Aber der Cſikos wußte fih zu hel— 
fen. Er fing an, das Spottlied zu 
ſingen, womit man den Gulyñs zu 
necken pflegt. 

Seine Stimme war hell und ſtark, 
man kannte ſie ringsum in der ganzen 
Hortobäaan. 

„sch bin’s, ich Rinderhirte, 
Der die Heerden treu bewirthe, 
Die Geroſſen 

In der Goſſen, 

Und ich lieg im Federbett.“ 

Richtig. Kaum war das Lied zu 
Ende, als auch ſchon der Gulyns in 
die Thüre trat, als hätte man ihn ge— 
rufen. In der einen Hand hielt er 
eine Flaſche Rothwein mit einem dar— 
über geſtülpten Glas, in der anderen 
den Knotenſtock. Er ſtellte die Flaſche 
klirrend auf den Tiſch, legte ſeinen 
Stock neben den des Cſikös und ſetzte 
ſich ihm gegenüber. 

Sie reichten einander nicht die Hand 
und begrüßten einander nicht; ſie nick— 
ten nur mit dem Kopfe, wie Zwei, die 
einander ohne Worte verſtehen. 

„Schon zurückgetehrt von der weiten 
Reiſe, Kamerad?“ 

„Werde wieder weiter ziehen, wenn 
ich Luſt haben werde.“ 

„Cehſt Du nach Mähren zurück?“ 

„Wenn ich mir's nicht anders über— 
legen werde.“ 

Beide ſchwiegen und thaten einen 


der 


Dann fragte der Cſikos weiter: 
„Nimmſt Du diesmal auch eine Frau 
mit?“ 

„Wüßt nicht, woher.“ 

„Sagen wir zum Beiſpiel: 
Mutter.“ 

„Die gibt ihr Leben als Debrecziner 
Hökerin nicht für ganz Mährenland 
her.“ 

Wieder tranken ſie ſchweigend. 

„Haſt Du ſchon Abſchied von Deiner 
Mutter genommen?“ 

„Ich hab' von ihr Abſchied genom— 
men.“ 

„Haſt Du dem Gazda über Alles 
Rechenſchaft abgelegt?“ 

„Biſt Du Niemand auf der Welt 
mehr etwas ſchuldig?“ 

„Wie komiſch Du fragſt! Nein, 
nicht einmal dem Pfarrer. Was küm— 
mert Dich das?“ 

Der Cſikos ſchüttelte unmuthig den 
Kopf, brach noch einer Flaſche den 
Hals ab und wollte auch das Glas des 
Anderen füllen. 


Der aber legte die Hand auf's 
Glas. 
nicht 


„Trinkſt Du 
Bier?“ 

„Ich bleib’ bei der Trinferregel: 
Wein auf Bier rath’ ich Dir; Bier 
auf Wein, da? laß jein.“ 

‚ Der EjiföS Icerte die Flafche auf 

einen Zug und fing dann an, zu philo- 

Tophiren. (Das fommt vom Bier.) 
(SHluß folgt.) 

— Unbegründete Eiferfucht. — Mar: 
tha (lieft einen Brief ihres Verlobten, 
welcher eine Anftellung in Stalien be- 
fommen: „Du fannft Dir nicht vorftel- 
len, wie herrlich hier das Leben ift. 
Mit Frau Luna gehe ich zu Bett, Au- 
tora wedt mich mit ihrem erjten Kup“ 
—entrüftet): Pfui, und fo etwas wagt 
mir ber Treulofe jo unverblümt zu 
Ihreiben? Sofort mache ich die Verlo- 
bung rüdaängig. 


Deine 


bon meinem 


Der Herzensarzt. 


Ton Ü. Bogelvom Spielberg. 


Der Bankier Werner war höchft er= 
ftaunt über die jeltfame Mittheilung, 
melche feine Frau ihm foeben gemadt. 

Er hatte eine achtzehnjährige bild- 
bübfche, vielummorbene Tochter, die 
bisher beharrlich jeden Freier abge- 
mwiefen; er hatte ferner einen Jugend— 
freund, der — vierzig Jahre alt und 
reich, ein ehejcheuer, doch ſehr lebens— 
froher Menſch war. 

Und in dieſen Menſchen hatte ſich 
Klariſſa Werner verliebt — ſo wahn— 
ſinnig, leidenſchaftlich verliebt, daß ſie 
eher ſterben als einem andern angehö— 
ren wollte. Ein Zufall hatte es der 
erſchreckten Mutter enthüllt, und als 
ſie Klariſſa ins Gebet nahm, leugnete 
das ſchöne Mädchen es gar nicht ab. 


Sie befannte fich ganz offen zu Diejer | 


Liebe, und fie war — troß aller ©e- 
genvorſtellungen, Bitten und Beſchwö— 
rungen der Mutter ſo total verblen— 
det, daß ſie mit aller Herzenszuver— 
ſicht ſogar auf eine Heirath hoffte. 
Die bekümmerte Mutter wollte ihr 
nun dieſe thörichte Leidenſchaft für ei— 
nen ſo viel älteren Mann ausreden — 
vergebens! Sie ſchalt und zürnte — 
umſonſt! Klariſſa war nicht zu be— 


fehren — fie liebte nun einmal mit als | 


ler Schwärmerei und Innigfeit eines 
achtzehnjährigen, ideal gefinnten Mäbd- 
chens. 


&r — dem ihre Liebe galt — trug | 


Klartiffa, als fie noch in den Windeln 
lag, herum, und verhätjchelte 


ipielte und jcherzte mit dem heran- 
machlenden Kinde wie ein viel älterer 


fie, | 


Bruder, und dann bedadhte er die auf= | 


blühende Jungfrau mit väterlichen 
Wohlmollen. Auf diefem Stand 
punfte befand er jich heute mehr als 
je. 


Er hatte e& vor wenigen Tagen, | 


erit auf das Schlagendfte beiviefen, in- | 
dem er ihr im Ernite zufprad, die Bes | 


werbung eines jungen, jtrebjamen, in 
jeder Weife tüchtigen und rühmens- 
mwerthen Advofaten, der fich auffallend 
um fie bemühte, anzunehmen. 
Klarifja aber, die fonjt auf jedes 
feiner Worte wie auf ein Evangelium 
fhwor und danad) handelte, fette ihm 
da zum erjten Male offenen Wider— 
jtand entgegen. Als er jich darüber 


— — 


zu befeſtigen und wäre dann vor Wer⸗ 
ner hingetreten, um ihn zu bitten, den 
alten Freund, der doch im Grunde ein 
ehrlicher, braver Mann ſei, Sohn zu 
nennen. 

Aber daran war nicht zu denken. Er 
erkannte das Thörichte des Bemü⸗ 
hens, verfloſſene Jahre zurückkaufen 
zu wollen, und ging daher bereitwillig 
auf Werners Verlangen, Klariſſens 
Herzensarzt zu ſein, ein. 

Er behandelte das junge Mädchen 
von nun an mit ungekünſtelt erſchei— 
nender Gleichgiltigkeit. 

Zuerſt empfand ſie nur ein großes 
Erſtaunen darüber, dann fühlte ſie 
ſich gekränkt, dann endlich geradezu 
empört. 

Wie konnte 


er es nur wagen, ſie 
ſchlechterdings wie ein unreifes Kind 
zu behandeln? Wo war der vertrau— 
liche Ton, wo die Herzlichkeit des Ver— 
kehrs? Was war mit ihm geſchehen? 
War er vielleicht von einer Anderen 
gefeſſelt? 

Das beſchäftigte ſie raſtlos Tag 
und Nacht und es war nicht dazu an— 
gethan, ihre Liebe zu 


vermindern. 


| 
| 


| 


l 


Sie wuchs mit jedem Tage, und da fie | 


immer neuen Anlaß, jich zu fränten, 
fand, war ihre Liebe um fo tiefer, *e 
grambvoller jie war. 

Er erfannte das Vergebliche feines 
Spiels. Der leidende Zug um ihren 
zarten Mund, der von gramdurdmadh: 
ten Nächten und von Tagen voller 
Qualen fprad, verrieth es ihm und 
traf ihn mie ein Bortwurf. 

Seine Rolle fiel ihm immer fchmwe- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


rer, aber er hatte dem Freunde fein | 
ı Wort als Mann und Freund gegeben, 
das Mädchen zu heilen. Er fühlte, | 


daß es länger nicht fo fortgehen fönne 


geſchehen, 
Male um ihre Liebe bringen ſollte, 
mußte ſie auch im erſten Augenblicke 


etwas, das fie mit einem | 


ı darunter viel leiden. Heftiger Schmerz | 
hat baldige Erholung und Gefundung 
zur Folge uni bejfer jo als andauern= | 


des, ewiges Siechthum. 


Wohl hielt er e3 für eine beiipiel- | 


oje Rohheit, ein junges, reines Wäd- 


chenherz gewaltfam und abfichtlich unt | 


feinen eriten, fchönen Traum zu brin= 
gen. Allein jm Lichte der Vernunft 


‚ betrachtet, war es hier ein Gebot der 


eritaunt zeigte, brach fie in TIhränen | 
aus und verließ das Zimmer, in dem | 


er und die Eltern fich befanden. 

Die Mutter hatte nun die Deutung 
dafür. 

Sie ging mit fich zu Rathe, was zu 
thun fei. Unrubig, aufgeregt, Jich den 
Kopf zermarternd, harrte fie biz in 
die fpäte Nacht hinein des Gatten, der 
heute in feiner Eigenichaft als Der- 
mwaltungsrath einer Bank, welcher 
fein jo gefährlicher Freund Robert 
Mohlgemuth als Generaldirektor bor= 
itand, einer langwierigen Situng bei- 
wohnen mußte. 

Endlich, endlich fehrte er heim. 

Ohne Umfchweife fegte Frau Wer: 
ner ihn bon dem, was fie jo unruhig 
beivegte, in Kenntniß. Er mar ber: 
blüfft, er ivollte es nicht glauben, aber 
fie überzeugte ihn davon. Und dann 
berathfchlaaten fie hin und her und 
famen endlich zu der Erfenntniß, daß 
es nur ein einziges Mittel gebe, Kla= 
riſſa zu „kuriren“. 

Sie mußte in dem Generaldirektor 
nicht mehr den ſchönen und eleganten 
Mann, nicht mehr ihre Idealgeſtalt ſe— 
hen. Er war für ſie ein Held, ein 
Gott, mit Eigenſchaften, wie ſie ſonſt 
keinen anderen Menſchen zieren, und 
deshalb mußte ſie zur Einſicht kom— 
men, daß dieſer Held kein Held, und 
dieſer Gott kein Gott war — nur ein 
ſehr fehlerhafter, wenn auch nicht 
ſchlechter Menſch. 

Frau Werner war es, die ſo ſprach, 
Der Bankier hingegen vertheidigte ſei— 
nen ahnungsloſen unheilvollen Freund 
aufs wärmſte. Er ſei wohl leichtlebig 
und lebensfroh, allein er ſei dabei ein 
Mann von makelloſer Ehre. Er ſelbſt 
konnte ſich keinen lieberen Tochter— 


mann als eben ſeinen Freund Robert 


wünſchen. Aber da derſelbe ein abſo— 
luter Ehefeind ſei, gab er Frau Leo— 
noren Recht, als ſie verlangte, er mö— 
ge von Wohlgemuth fordern, daß er 
ſelbſt die artme Klariſſa von ihrer 
Liebe heile, indem er auf die ernüch— 
ierndite MWeife den Nimbus, womit Tie 
ihn umaab, zeritöre. — 

Am nädhiten Morgen fuchte Werner 
den Generaldirettor in feiner mit ver: 
ſchwenderiſcher Pracht ausgeſtatteten 
Wohnung auf. 


unbedingten Nothwendigkeit, ſowie der 
Arzt auch nicht darnach fragt, ob die 
Amputation des brandigen Beines 
dem Patienten weh thut, wenn nur das 
Leben dabei gerettet wird. 

Seinem Plane kam der Umſtand, 
daß Frau Werner einen Hausball ar— 
rangirte, ſehr gelegen. 

Er wußte, daß Klariſſa ihn — wie 
all' die früheren Jahre her, bei ähn— 


durch 


In Arbeit und Material 


Schönheit und Stärke, Dienlichkeit, 


J rial, 
Handlichkeit und Billigkeit der in „GSarlands‘ 


obenan; nıre eriter Güte, und in jeder 


allerorten erhältlich. 


nbdlung erjtien Ranges 


The „„Sarland‘’ Gas Kange bat nicht ihres Gleichen. 


Einzige Fabrifanten 


The Michigan Stove Company, Chicago Detroit 


Die bedeutnditen „Ranges und Ofenfabrifanten der Erde. 


Man Iaffe fih für 7 Zwei Gent-Briefmarten ein prädtiges Spiel Gatland 


— 


SBridge“ Whiſt-Karten kommen. 


— — —— — 
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ſaal und nahm ſich vor, ihm bei der 
Damenwahl, bei welcher fie nur mit 
ihm tanzen wollte, ernſthafte Vorſtel— 
lungen zu machen. 
Der Augenblick kam heran. 
Zahlreiche Herren gingen ſchon mit 
Die 


die Gemächer. 


glänzenden Kotillonorden geſchmückt 
Damen | 


hufchten mit vom Ballraufche erhitten | 
Wangen und leuchtenden Augen durd | 


den glanzpoll erleuchteten, prächtig im 


— "ch mutie eines anna Mklanbnnei | Blumenfhmude prangenden Balljaal | 


und die anftoßenden Räume, fuchten | 


und fanden oft in den 
Winkeln 
melden fie mit jchelmifchem Lächeln 


verjtedteiten | 
jene auserwählten Herren, | 


die Dekorationen auf die Bruft heften | 


mollten. 

Einige jüngere Herren, 
der grüne Tifch mehr Anziehungstraft 
als das alatte Parkett gehabt 
waren zu ihrem Leidmwefen Thon ae: 
Golt worden. Abgefehen von biel- 


| leicht einem Duhend alter, würdevol- 


ler Herren, die an verichtedenen Ti- 
Ihen dem Spiel huldigten, befand fich 


I nur noh Wohlaemuth mit vier ande: 


lichen Gelegenheiten — beim Kotillon | yom duntlen Haare, dem liebreizenden 


zum Ianze engagiren würde; darauf 
bafirte er fein Unternehmen. 

Durch feine jchlanke, aeichmeidige, 
elegante Geitalt befonders zum Tanz 
befähigt, ein qefuchter und zudem en= 
ragirter Tänzer, fuchte er dies Mal 
den Ballfaal aar nicht auf, fondern 
blieb zum Erjtaunen und Bedauern 
aller Damen im Spielzimmer bei. den 
alten Herren wie angenagelt figen. Er 
fpielte mit großer Ruhe und tranf, wie 
gewöhnlich, jehr wenig. 

Um fo überrafchenver war es daher, 
ala er plößlich ohne jeden Anlaß ha= 
ftig emporfuhr, erregt, mit wuchtiger 
Hand, die einzelnen Karten ausfpielte 
und mit lauter, unanaenehmer Stim= 
me eine das Spiel und die Spieler be= 
treffende Bemerkung in durchaus nicht 
falonfähigen Worten machte. 

Man fah ihn erjtaunt an, er zmin- 
ferte feinen Partnern mit den Augen 
zu, dann deutete er verftohlen nad) ei- 
ner bejtimmten Richtung des Zimmers 
und fagte leife: 

„Bardon, das thue ih nur, um die 
Damen zu vertreiben.” 

Er hatte nämlich bemerkt, daß Kla- 
rilfa während einer furzen Tanzpaufe 
am Arme eine Tänzers in das Spiel- 
zimmer getreten mar. 

Sie fah ihn befremdet an. Er ader 
nahm nicht weiter Notiz von ihr, jpiel- 
te anfcheinend erregt und hitig weiter, 
und lärmte wie ein Iruntener. 

Reinlich Serührt entfernte fie fich 


! mit ihrem Herrn, worauf Wohlgemuth 


befriedigt lächelte und mieber 
Kavalier war. 

Sie famen noch zivei, drei Mal in 
den ITanzpaujen im Verein mit ande- 
ren Damen und Herren durch das 
Spielzimmer, um in den anliegenden 


ganz 


ı Nebenräumen Kühlung zu fuchen, und 
| jedesmal, faum daß er ihrer anfich- 


Er jaß in einem eleganten Negligee | 


gerade bei einem opulenten Frühitüd, 
lud bocherfreut, mit 
Zaune, den lieben Freund dazu ein 
und wollte fich auf heiterite Weife mit 
ihm unterhalten. 

Doh Werner war ernit aeftimm!. 
Er lehnte das Frühftüd ab, verlangte 
eine Unterredung in recht erniter An 


überrajchter | he 
— ganz unbekümmert um das Erſtau— 


gelegenheit und machte den erſtaunten 
Generaldirektor mit dem bekannt, was 


ihm zu wiſſen noth that. 
Der Hageſtolz war darüber 
ſungslos. 


faſ⸗ 


Er hatte das Mädchen immer lieb 
gehabt wie eine Tochter, und eiferſüch- 


tig ihr Glück bewacht. 


Nun, wo er wußte, daß ſie 


ihn 


liebte, fühlte er ſich geſchmeichelt und 


erfreut. 
leichte Wehmuth ein. Sein amüſan— 
tes Leben ſchien ihm manches Mal 
recht leer, recht inhaltlos und ziellos, 
aber viel zu ſanguiniſcher Natur, ſich 
dieſem Gedanken zu überlaſſen, ſuchte 
er ſtets, ihn von ſich zu ſcheuchen. 

Auch jetzt gewann dieſe Anſchauung 
in ihm Oberhand. 

Er hielt Klariſſens Verliebtheit nur 
für eine vorübergehende Mädchenlau— 
ne, die ganz und gar nicht tragiſch 
zu nehmen ſei. 

Wäre er ſelbſt auch nur um einige 
Jahre jünger geweſen, dann würde 
ihm das Bewußtſein, dem herrlichen 
Mädchen ein, wenn auch nur — wie 
er es annahm — vorübergehendes Ge— 
fühl der Liebe eingeflößt zu haben, 
überſelig gemacht haben. Er hätte ſich 
bemüht, dieſes Gefühl zu nähren und 


Doch miſchte ſich auch eine 


— — — —— —— nn —— — 


tig wurde, begann der Generaldirek— 
tor in unliebſamer, an das Rohe ſtrei— 
fender Weiſe ſich bemerkbar zu machen 


nen und Befremden der Damenwelt. 
Klariſſa traute ihren Sinnen nicht. 

Es berührte ſie unſagbar peinlich, ſo 

daß ſie hätte weinen mögen. Sie 


vermochte es nicht lange anzuſehen, an— 


Wenn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie dies 
ſer Gefelle 
und er wäre 


wund 


wüũrde ihn ſchnell 
heilen. 


Tonſiline iſt das größte Kehl-Heifmittel der 
Welt. Tonfiline beilt wunde Reblen afler Urt ſedt 
ichnel und bietet pofitine, nie berjagende und 
foprelle Seilung für munden Mund, jerteit 
und Bröune. er Kg Fla ſche von Se 
Hält länger a rgenb ein ⸗ 
dem Hals, und bei allen Waetkekern, 
The Tonfiline Go Gonten, Obie 


| fo enijegt — mit 


ren Herren in dem Spielzimmer. 

Da öffnete fi plögli abermals 
die Thüre, und Klariffa — eine präd- 
tige Dekoration in der Hand — trai 
ein. 

Im duftigen weißen Kleide von 
maßvollem rundem Ausſchnitt, der ei— 
nen wunderbaren Nacken und klaſſiſch 


ſchöne Arme ſehen ließ ſah ſie mit ih⸗ 


Antlitz und im Schmucke friſcher Blu— 
men ſo reizend aus, daß Wohlgemuth 
von ihrem Anblick für den Moment 
ganz überwältigt war. 

Mit anmuthigem, ſanftem Lächeln 
ſchwebte ſie auf ihn zu und bat im 
Tone lieblichſter Schüchternheit: 

„Mein Herr, ich bitte Sie um einen 
Tanz.“ 

Dabei mwolite fie ihın den Orden an— 
heften. Seht war der richtige Augen- 
pliet aefommen — jebt aalt es den 
Hauptitreich! 

Er fümpfte alles in fich nieder, voll 
Iroß gegen fich jelbit. und indem er 


für melche | 


I bus tin 


EEE 
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zubhören, flüchtete alsbald in den Ball 


Schoß, doch ihre Hände waren müßig 
und ihre Augen voller Thränen. 

Bei dem Anblick des Mannes, der 
bleich, erregt und tief bewegt, auf der 
Schwelle ſtehen blieb und einen ſcheuen 
Blick auf ſie warf, fuhr ſie mit einem 
unterdrückten Aufſchrei in die Höhe. 

Da ſchloß er raſch die Thür und — 
ſtürzte vor, zu ihren Füßen. 

Sie wollte ſich befreien, ihn von ſich 
ſtoßen — umſonſt. Er verharrte in 
ſeiner knieenden Stellung, die Hände 
um ihren ſchlanken Leib geſchlungen. 

Und ſie hörte, wie er um Vergebung 
flehte, und fie hörte, twie er ihr danı 
pon Qualen, Kämpfen, von Liebe 
Tpradh, und fie war davon mie betäubt. 

Aber jte tie ibn nicht mehr zurück. 

Ihre Thränen perlten auf fein 
Haupt, ihre Hände ftreichelten fantt 


| über fein Haar, und ihr Mund fprad 


hatte, ' 


ı man die Hälfte 


unter raubem, rohem Lachen ihreHand | 


megftieß, erhob er fich und rief, Ton 
und Haltung eines Betrunfenen nad: 
ahmend, höhniſch: 

„Hahaha! Tanzen! Ich? Mit Ih— 
nen, Kind?“ 

Er riß ſich die Dekoration von der 
Bruſt und warf ſie auf den Tiſch. 


brutal hinzu. 
mit diefem linfinn! eh liebe nur die 
Kartendamen, nicht jolde Kinder! 
Hahaha!” Er warf fich in den Stuhl. 


za. — mn Ä | 
Klariffa, blei“ mie eine Leiche, Ich | find eben nur Wermutbungen, 


ibn Starr an, wich lanajan zurüd und 
brach danoneilend in bitterliches Wer: 
ren au3. 

Da fam es ihm zum Bemußtfein, 
welch frevelhaftes Spiel er getrieben. 

Jah ernüchtert erhob er ih und 
ichlug fi vor die Stirne mit dem 
Ausruf: 

„Um Gottes willen! Was 
gethan?“ 

„Deine Pflicht, mein Freund!” er- 
tönte Hinter feinem Rüden Werner: 
Stimme, der unbemerkt im Neben- 
zunmer anwefend war. „Die Kur 
wird helfen — das Mädchen müßte 
denn fein Weib fein. Nur immer lu= 
jtig, mein lieber Freund!” 

Zujtig? Nein, da3 konnte Wohlge- 
mutb jegt nicht mehr fein. Alles war 
ihm verleidet — er mußte fort. 

Und er ging. 


habe ich 


nem ftilvoll eingerichteten Bureau, vor 
fi) den Hurszettel und zahlreich ein- 
gelaufene Briefe, welche er zu lejen fi 
bemühte. 

Aber die Buchftaben tanzten 
bor den Yugen. 

Sammer, überall jah er Klarilfa, tote 
er fie geitern gefehen, fo b:aß, To ftarr, 
einem Blid voll 
Schınerz und Weh. — D, nod) in der 
Erinnerung bradte es ibn um den 
Veritand! Und immer noch) flang ihn: 


ihm 


ſie geweint, 
wenn es ans Herz, ans Leben geht. 

War er denn ſinnlos, daß er nicht 
ſchon lang erkannt, was ſie ihm war? 
Ein Schatz, ſo werthvoll, wie ſonſt 
nichts auf Erden — ein Schatz, den er 
mit roher Hand von ſich geſtoßen, weil 
er den Werth deſſelben früher nicht er— 
meſſen. Doc in den einfamen Nacht: 
ftunden voller Dual und Reue hatte ei 
den Berluit empfunden, und der Ber- 
luft traf ihn in3 Herz. 

Er fand den Hohn des Schidjale 
unbarmherzig. Ihn hatte e3 zum 
Arzte auserfehen, damit er jelbii „a- 
ran erfranfe — fie follte er heilen und 
fich fchlug er die Wunde. - 

D, tolles Bofjenspiel! 

Er fchritt geradenmweg3 in ihr Zim- 
mer. 

Sie ah am Tyeniter, eine Arbeit im 


* 


Zollbehörden hinderten 


blicklich 
3 en 

ww. 5 dem Rückwege nad Kopenhagen 
„Was mollen Sie denn?“ fegte ır ! finden ; p — 
„Laſſen Sie mich doch 


merkſamkeit gelenkt worden auf 


ſüße Troſtesworte. 

Da ſprang er auf, riß ſie voll Gluth 
an ſich, und mit feuchten Augen gaben 
ſie ſich den Brautkuß. Und er wurde 
ein Ehemann, wie's einen beſſeren nie 
gegeben. 

— — —ñ — 
Spionage⸗Gerüchte. 


Kovenhaaen, 21. Sept. 

Ständig ijt bier die Luft gefüllt 
mit Spionage = Gerüchten, die aud, 
dann noch wild genug wären, ivenn 
davon abftreichen 
würde. Aus allen Iheilen der däni- 
Ihen Gewäffer laufen Meldungen ein 
über „moftifche Schiffe“, von denen 
nan annimmt, daß fie im Dienfte der 
ruffifchen Regierung ftehen und die 
Aufgabe haben, die Gemäfler vor 
der Durchfahrt des Ditfeeaefchwaderz 
zu beivachen. Namentlich ift die Auf: 
den 
Dampfer „Iurift“, der fih Bayıpt- 
Jählih an der normwegifchen Küjte 
beivegte. Der einzige Palfagier war 
ein Ingenieur Einar Lütfen, der den 
Dampfer gepachtet hatte unter dem 
Vorwande, eine franzöfiiche Gefell- 
Icheft zum Nordlap befördern zu mol- 
len. n Lerpit murde das Schiff 
angehalten, dann aber iwieder freige- 
geben, und fchließlich in Gothenburg 
Belchlag belegt. Die fchwedifchen 
die Weiter- 
fahrt, verlangten Zollerflärungen ır. 
gaben das Schiff erft wieder frei, 
nachdem fte mit verfchiedenen Mutori- 
täten forrefpondiert hatten. Augen— 
jol fich der Dampfer auf 


ar. 
uiL= 


rır 
sk 


RN 


Außer diefem Schiffe aber 
jollen mindejtens noch jechs andere, 
an den Küjften Yitlands im Katteoat 
und in den Belten auf Beobachtung3- 
pojten jein. Die VBermuthungen — e3 
und 


| zwar theilmeife auf denfbar unficher- 
| fter Grundlage — gehen darauf Hin 
ı aus, daß alle diefe Dampfer nach ja- 


| die in England getauft fein 


| he Aufgabe gejtellt hat, während 


panifchen lnterfeebooten ausfpähen, 
ſollen 
und denen man die nicht ganz einfa— 
des 


Paſſierens der ruſſiſchen Flotte durch 


die däniſchen Gewäſſer möglichſt viele 


ruſſiſche Kriegsſchiffe in den Grund 


| 


ı man in Verbindung 
| jenheit 


zu bohren! Leute, die nicht fo leicht- 
aläubig find, wollen von diefer Räu- 
bergeichichte nichts miffen. 

Die immerhin etwas mhjftifche Er- 
pedition der erwähnten Schiffe bringt 
mit der Anwe— 


eines ruffifchen Seeoffiziers 


| Harting, der längere Zeit im Kopen- 


hagener Hotel Phönir mohnte und 


bon bier aus mit den Schiffen eine 
‚ 0. Tehr Tebhafte telegraphifche Berbin- 
Am nädhften Morgen jaß er in feis | 5 hiſch 


dung unterhielt. Nach Aufkommen die— 
jer Gerüchte reiite dann Hartina an= 
oeblich nach Deutfchland ab, während 


| man einerfeitS miflen will, daß er in 


Korſör Ichon umgekehrt fei und jeßt 
in einem anderen Kopenhagener Hotel 
mier einem anderen Namen mohnt. 
Weiter meldet man von Skagen, daß 


; ver Strand in der Nähe des Kaps un— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


i 


ICE EN \ = 1" | bechten. 
ihr Schlucdhzen ins Ohr. — ©o, mie | 
fann man nur meinen, |; 


cufhärlih Hemaht merde von den 


| Strandpöaten, die fih Yan und Nacht 


dort aufhalten und fortgefeßt beo— 
Auf etwaige Anfragen er: 
fo/gt fonjequent feine Antwort. Bor 
Sktasen freuzt außerdem feit langem 


| ein Fifchkutter, der keine Fiſcherei be— 


treibt, fondern ebenfalla ein Glied de3 
angeblichen ruffiihen Spiondienites 
bilden fol. Die Bevölkerung Sta- 
gens hat diefes geheimnißvolle Boot 
„zen weißen Kutter“ getauft, da das 
Yahrzeug meibe Segel führt. Von 


| der Mannfchaft des Bootes weiß man, 


daß fie auf längere Zeit aeheuert iit 
und ungewöhnlich qut bezahlt wird. 


—— 


Eeit über fehsig Jabren. _ 
Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winsiow’s Soothing Syrup 
ſen jechzig Jahren von Millionen Mürtern beim 
ahnen ıhrer Rinder mit beitem Erfolge angeiware*. 
&r Berusigt das Kind, ermweibi_ dat Zabufleiic, 
Killer die Schmerzen, beilt MWindeRolif umb if bei 
beiie Mittel Site Udmeichen. Berfauft wem Upothe⸗ 
kn in der ganzen Welt. Berlangt 


Mrs. Winsiow’s Soothing Syrup 
mad wehmz Kihis Underss, 25 Sa »e Wis 
Bat 
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egrapdifche Depefchen. 


(Beliefert von der „Alfoctaten Breb*.) 
Suland. 


Zene Shnaps:Todesfälle. 


Nem Hort, 11. Auf Weifungen bes 
Seichenbefchauers hin hat die Polizei 
Rudolph Fritiche verhaftet, welcher tm 
dem Gebäude No. 723 Archer Abe. eine 
kleine Schankwirthſchaft betreibt. Von 
ſeiner Wirthſchaft zunächſt kam der 
Schnaps, nach deſſen Genuß (wie be— 
reits berichtet) 20 Perſonen geſtorben 
ſind, und die Polizei behauptet, der 
Schnaps habe Gift enthalten, und es 
werde noch mehr ſolcher Whisky in an— 
deren Wirthſchaften verkauft! Es wer— 
den daher noch mehr Verfolgungen er— 
wartet. Die Fritſche'ſche und andere 
beargwöhnte Wirthſchaften ſind 
ſämmtlich ſogenannte „BarrelHouſes“, 
in denen Whisky in großen Mengen 
und zu niedrigem Preiſe verkauft wird, 
und deren Kunden ſich meiſtens ihren 
Schnaps inPullen holen, die direkt aus 
dem Faß gefüllt werden. Die beſagten 
20 Todesfälle ſollen nicht die einzigen 
ſein! 

Zu 10 Cents das Pint wird der 
Whisky an dieſen Plätzen verkauft! 

RNeuer Schlachtſchiff Stapellau 

Bath, Me., 11. Okt. Mit Fahnen 
undFlaggenzug reich geſchmückt. wurde 
das neue, große Schlachtſchiff „Geor— 
gia“ heute vom Stapel gelaſſen. Ein 
großes Publikum, das ſich zum Theil 
aus Erfurfioniften oon allen Theilen 
des Steates Maine zufammenjeßte, 
wohnte der Zeremonie bei. Der Sta: 
pelauf fand vom Schiffbauhog der 
„Bath Kron Works“ aus Statt. Frl. 
Stelle Tate, Schweſter des Kongreßab— 
geordneten F. Carter Tate von Geor— 
gia, vollzog die Schiffstaufe. Gouver— 
neur Terrell und andere hervorragende 
Perſönlichkeiten von Georgia waren 
gleichfalls anweſend. 

Fleidamıpfer verfinft. 


Paducah, Ky., 11 Oft. Der Pas 
pucah und Epanspille-Badetdampfer 
„Boat Didley“ tit heute früh um 4 
Uhr, 8 Minuten bier untergegangen, 
indem er auf ein Wred lief, das unter 
de:ı Wafler laa. Alle Paſſagiere wur— 
den gerettet. Das Schiff kann geho— 
ben werden. 

Zur jüngſten Bahnfataſtrophe. 

Kanſas City. Mo., 11. Okt. Geſtern 
Abend wurde die Zahl der Getödteten 
bei dem berichteten Zua = Zufammen= 
jtoß unmeit Warrensbura, Mo., be- 
reits auf 29 angegeben. 

—2 2 — 
Ausland. 


Geldvorrath funapprer acWwerd; 


Berlin, 11. Oft. (2:14 Nadm.:) 
Die Erhöhung der Distonto-Rate auf 
5 Prozent und der Leih-Rate auf 6 
Prozent dur die Reichsbanf — mo- 
rauf, mie gewöhnlich, auch andere her= 
borragende Banten ihre Raten erhöh- 
ten — murde dürd die umgünitige 
Geld-Situation und des Einfcehrum= 
pfen des Baargeld = Vorrathes in der 
Reichsbank verurſacht. Dieſer Vor— 
rath iſt zurückgegangen, obwohl erſt 
in den letzten paar Tagen 18 Million 
Mark aus London eingeführt worden 
waren, und die Banken hohe Vor— 
ſchüſſe an andere Bankiers für wei— 
tere Gold-Ankäufe im Ausland ge— 
macht hatten. 

Die Urſachen der jetzigen Lage ſind 
ziemlich klar zu erkennen. Ende Sep— 
tember war die Ankündigung gekom— 
men, daß die Reichs- und die preußi— 
ſche Regierung 5 
lionen Mark in Schatzamts-Schuld— 
ſcheinen ausgeben würden, 


gemeinſam 150 Milz | 


und zur 


Zeit, als dieſe Kunde kam, befand ſich 


der Berliner Geldmarkt unter ſchwe— 
rem Druck infolge des Bedürfniſſes 
nach Baargeld zur Begleichung gewiſ— 
ſer jährlichen Verpflichtungen. 
Sofori nach der obigenAnkündigung 
beſchnitten die großen Bankenvereini— 
gungen ihre Darlehen und Diskonti, 
um bereit zu fein, die Regierungs— 
Schuldicheine zu übernehmen. Gleich- 
zeitig ftellte die Baargeld-Spefulation 
an der Börfe hohe Anforderungen, und 
auf amerifanifches Konto wurde eben- 
falls Baargeld jtarf gefuht. Dies Al— 
les hatte zur Folge, daß der “Preis 
des Geldes ſtieg, bis die Bankiers Pro— 
fite dadurch machen konnten, daß ſie 
Baargeld aus der Reichsbank zogen, 
um dasſelbe in friſtloſen Anleihen an— 
zulegen. Seit dem Beginn Oktober 
dauert die Nachfrage nach Baargeld 
ungeſchwächt fort! 
Schweizer Geſandte in Baſhington 


Bern, 11. Okt. Dr. Leo Vogel, her⸗ 
vorragender Rechtsanwalt und bisher 
Sekretär der Schweizer -Geſandt-— 
ſchaft in Berlin iſt zum Schweizer 
Geſandten in der amerikaniſchen Bun— 
deszhauptſtandt ernannt worden. 


Lady Curzons Zuſtand ſchlimmer. 


London, 11. Okt. Das Befinden 
von Lady Curzon, der kranken Chica— 
goer Gattin des Vizekönigs von In— 
dien, hat ſich neuerdings wieder etwas 
verſchlimmert. Sie hatte eine ziem— 
lich gute Nacht, war aber heute nicht ſo 


wohl. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: König Albert von Bremen. 

Anfohama: Corea, von San yranzisfo nah Kong: 
tong. 

Glasgow: Attoria von New Port: Mongolian don 
New Dorf: Gorintbian von Montreal; Buenos 
Aircan bon Philadelphia, über Et. Aobns. 

Bremen; Kaiſer Wilhelm II. und Redar nen 
New Port. 

Abgegangen. 

Neiv York: Kaifer Wilhelm der ®roke nah Bres 
men; Wlianze nah „Yentralamerifa. 

Syndney, Auftralien: Eierra nah Gin Fran: 
zisto⸗ 

Balırıno, 
Mofton. : 4 

Gibraltar: Citta die Palermo, von Genua nah 


Nem Orleans. 

Mopille: RBomeranian, Glasgow nah 
Montreal. 

Der Nordd. Lloyd-Dampfer Kaiſer Wilhelm LI. 
brauchte diesmal zur Fahrt bis nah Plymouth 5 
Tage. 9 Stunden und 18 Minuten, was ſeine 
fhnchite Fahrt im öftliher Richtung inar. 

— — — 

— Perſpektive. „Drama, den 
Maner maa ich nicht zum Mann, der 
ift ja jo did.“ — „Ob, fei ruhig, das 
verliert fich in der Ehe durch den Wer: 
ger!” 


Sizilien: Romanic, von Genua nad 


don 


— 


Zodesslirtheil erwartet. 


— Marine:£eutnant verurtheilt. — Teuer 
Kurpfufcher = Prozeß. — Wiener Arbeiter 
auf Kueger erbittert. 

(EpezialsKabeldepeihe der „N. Y. Staats zeituna“.) | 

Hamburg, 11. Dft. Der Senfa- 
tionsprozeß gegen die Engelmacherin ; 
Elifabeth Wiefe, welcher feit letzten 
Dienjtag verhandelt wird, rollt immer 
neue Scheuglichfeiten auf, die einen 
wahren Rattenfönig von Verbrechen 
bilden. Die Angeklagte beftreitet rund- 
meg Alles, was ihr zur Lajt gelegt 
wird, und fucht, das Verfchwinden der, 
ihr gegen Geldabfindung zur Pflege | 
und Obhut anvertrauten Kinder in 
märchenhaften Ausflüchten zu erflä: | 
ren. Gie behauptet, die ihr übergebe- 
nen Kinder jeien noch) jammt und fon- 
ders am Leben und befänden Sich theils 
in Amerila, theils in England. _ €E3 
jind ader, wie vor Geriht fonjtatirt 
wurde, fanmtliche Aufrufe der Behör- 
den, in denen um Mittheilung über das 
Schidjal einer ganzen Reihe von Kin- 
dern erfucht wurde, ergebniflos ge— 
blieben. Weder aus England, nod) | 
aus Jen Wer. Staaten ift auch nur eine 
einzige Ungabe eingelaufen, welche eine 
fihere Aufklärung bot. Jedenfalls hat | 
es die Anaeflagte mit einer geradezu 
unheimlichen Raffinirtheit verſtanden, 
die Spuren ihrer Verbrechen zu ver— 
wiſchen. 

Trotzdem es der Staatsanwaltſchaft 
nicht gelungen iſt, auch nur cinen ein— 
zigen Mord von den vielen, welche die 
Angeklagte ohne alle Frage begangen 
hat., zu beweiſen, unterliegt es doch 
nicht dem mindeſten Zweifel, daß über 
ſie das Todes-Urtheil verhängt wer— 
den wird. 

Kiel, 11. Okt. Vom Marine-Kriegs— 
gericht iſt Kapitänleutnant Breithaupt 
vom kleinen Kreuzer „Gazelle“, der 
vor einiger Zeit von der oſtamerikani— 
ſchen Station, wo er durch den kleinen 
Kreuzer „Bremen“ erſetzt wurde, in die 
Heimath zurückgekehrt iſt, zu drei Mo— 
naten Gefängniß und Entlaſſung aus 
dem Dienſt verurtheilt worden. Breit— 
haupt wurde der vorſätzlichen Falſch— 
meldung im Dienſt überführt. 

Urſprünglich war vom Kriegsgericht 
der erſten Marine-Inſpektion auf 6 
Monate Gefängniß und Entfernung 
aus dem Dienſi erkannt worden. 
Breithaupt war nur kurze Zeit als 
Iorpeto = Dffizier auf der „Gazelle“ 
thätig. Er war zualeih Meffevorfiand, 
und in diefer Eigenfchaft machte er fich 
grober Unregelmäßigkeiten ſchuldig. 
Da die Verhandlungen hinter verſchloſ— 
ſenen Thüren ſtattfanden, iſt ein kla— 
res Bild der Vorgänge nicht zu erhal— 
ten. Die Abſtattung einer falſchen 
Meldung in einem gravirenden Malle 
wurde nachgewieſen. 

Berlin, 11. Okt. Heute begann hier 
vor dem zuſtändigen Gericht ein gro— 
ßer Kurpfuſcher-Prozeß, deſſen Er— 
gebniß in weiteſten Kreiſen mit leb— 
hafter Spannung entgegengeſehen 
wird. Der Angeklagte iſt der Natur— 
arzt Miſtelsky, welcher ſich wegen Kör— 
perverletzung und Betrugs zu verant— 
worten hat. Es ſind zahlreiche Zeu— 
gen und Sachverſtändige geladen, und 
das Prozeß-Verfahren dürfte eine ge— 
raume Zeit in Anſpruch nehmen. 

Mien, 11. Okt. Die Wiener Arbei— 
terſchaft iſt im Aufruhr, und ihre er— 
bitterte Stimmung kehrt ſich gegen den 
Oberbürgermeiſter Dr. Lueger. In 
einer der jüngſten Sitzungen des nie— 
deröſterreichiſchen Landtags bezeich— 
nete er die Theilnehmer an der Mai— 
feier ſchlankweg als „Lumpen,“ was 
einen Sturm der Entrüſtung entfeſſelt 
hat. 

Die, von Lueger beleidigten Arbeiter 
haben in Maffenverfammlungen auf | 
das Eneraifchite gegen derartige Titus 
laturen protejtirt und fordern eine 
öffentliche Wbpitte in aller Form. 
Lärmend durchzogen fie die Straßen 
bis in die fpäte Nacht hinein. 

Glückwünfſche geniren ihn! 

St. Petersburg, 11. Okt. Fürſt 
Swictopolf = Mirsty, der neue rufii- 
Ihe Minifter des Innern, (Nachfolger 
des ermordeten p. Plehive) hat verfon- 
ih die Zeitungen und Neuiafeitz- 
Aaenturen erfucht, feine Glüdmwiüniche 
und Gratulations = Adreffen zu feinem 
Amts = Antritt mehr zu veröffentli- 
chen, melde vom Stadtvermaltungen 
u. f. m. angenommen werden. Er er- 
Härt, folhe Dinae feien ihm unan- 
aenehm. 


Mittag-Lunches. 


Bon Intereffe für Frauen. 


Eine intelligente junge Gejgäfts- 
frau, die in einer großen Stadt wohnt, 
ſagt: 

„Dies bezieht ſich auf Mittag— 
Lunches für arbeitende Frauen. Ich 
hatte viele Schwierigkeiten mit meinem 
Lunch, und wurde der kalten Lunche, 
die ich mitbrachte, überdrüſſig, denn ſie 
waren nicht mehr ſehr Appetit reizend, 
wenn die Mittagsſtunde da war. 

„Ich hatte ſo viel über Grape Nuts 
gehört, daß ich beſchloß, es zu verſu— 
chen. Ich ließ mir von einem Milch— 
mann jeden Tag einen Pint Sahne in 
die Office bringen und dies zuſammen 
mit Grape Nuts, von welchem ich ein 
Packet in der Office hielt, verbeſſerte 
meine Mahlzeit ganz bedeutend. 

„Dann hörte ich allmählig auf, ir— 
gend etwas anderes zu genießen als 
Grape Nut mit Sahne und während 
der letzten vier Wochen hatte ich weiter 
nichts zum Lunch, und ich bin völlig 
befriedigt, bin beſſer und ſtark in den 
Nerven, dem Körper und Gehirn und 
erfreue mich der beſten Geſundheit. 

Mein Lunch koſtet mich jetzt unge— 
fähr 6 Cents per Tag und ich habe 25 
Pfund zugenommen. Ich hoffe, wenig— 
ſtens ein arbeitendes Mädchen, das 
nicht weiß, was als Lunch zu eſſen, 
wird hieraus Nutzen ziehen.“ Namen 
erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Creek, Mich. 

Verſucht es 10 Tage mit Grape 
Nuts und überzeugt Euch, was eine 
wiſſenſchaftlich hergeſtellte Nahrung 
vermag. 

Es hat ſeinen Grund. 

Das berühmte fleine Buch „Der Weg 
nad Mohlftabt“ in jedem Padet. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 11. Oktober 1904. 


Im „Engelmacherei:Prozeß‘ zu Hamburg. | Ceiegrapfifche Kolizen. 


Auland. 


— In New York begann der Pro- 
ze gegen den Bauarbeiter - Führer 


| Philipp Weinfeimer unter der befann= 


ten Erpreſſungs-Klage. 

— 20 Perſonen ſind in New NYork, 
in der Nachbarſchaft der 47. Str. und 
10. Ave., durch ſchlechten Schnaps 
plötzlich geſtorben! Die Todesfälle wer— 
den jetzt unterſucht. 

— Zu Philadelphia ſtarb der, frü— 


her oft genannte deutſche Schauſpieler 


und Sänger Oskar Heller, unter dem 


Bühnennamen Otto Devalle bekannt, 


aus Sachſen gebürtig, im Alter von 
etwa 62 Jahren. 

— Oberſtleutnant Dunn, Auditeur 
für das Militär - Departement von 
Kolorado, und Kapt. Roberts, jtell= 
vertretender Muditeur in Teras, eüt- 
pfehlen in ihren Jahresderichten eben= 
fallg Wiedereinführung der Ktantıne. 

— InKankakee, Ill. begingen Ste 15= 
jährige Lulu Coof und die 19jahrige 
Minne Xflard Selbſtmord durch 
Stryehnin, weil ihre Anbeter ihnen 
untreu geivorden waren. Gie Einter- 


liepenWeifungen hetreffs einer gemein= | 


Tamen Leichenfeier. 

— Sin Baltimore wurde geftern der 
Deutſche Iaq aefeiert, und die Feier 
mar bie großartigite, welche biäher dort 
ftattaefunten. Die Parade war eine 
Meile lang. Gouverneur Gumming3 
und General Dfterhaus waren die Ch- 
rengäſte. 

— Wie angekündigt wird, will Ex— 
Präſident Clebeland an einem, noch 
nicht bekannten Datum, eine Rede in 
der Stadt New York zugunſten von 
Parker und Davis halten. — Wm. J. 
Bryan hat in Chillicothe, Mo., mit 
dem Halten von Wahlreden begonnen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National“ und „American League“ 
von St. Louis (daſelbſt) ſiegceich für 
die „Nationals“, mit 3 zu 1. „Ameri— 
can League“ — New NYort 2, Boſton 
3; New Norf 1, Bojton 0. (2tes 
Spiel); Mafhington 6, Philadelphia 
7; Wafgington 3, Philadelphia 4; 
Eleveland 2, Pittsburg 2. 

— Ein eingewanbderter junger Zim- 
mermann Namens Pfelfermann mar 
por etwa 3 Monaten zur Abichtebung 
nad) der altenHeimath verurteilt wor= 
den, weil er foqut wie feine Geldmittel 
hatte. &3 gelang ihm, am Vorabend 
der Abfchiebung zu entfliehen; er fand 
rafch in der Stadt Nem York Arbeit in 
feinem Fa — und in voller Arbeit 
murde er jünaft verhaftet und wird 
nun doh nah Europa abaejchoden. 
Er hatte fich bereits $60 erjpart! 

Ausland. 


— König Biltor Emanuel von ta= 
ien half, zwei »yeuersbrünfte in der 
Mähe des königlichen Parks löfchen. 

— 7 Urbeiter ausRadolfzell, im ba= 
difchen Kreis Konjtanz, ertranfen im 
Bodenſee. 

— Der guatemaliſche Geſandte in 
Berlin, Gomez Carrillo, hatte mit dem 
Sportblatt-Redakteur Jacques Lau— 
dun in Paris ein Duell. Letzterer wur— 
de leicht verwundet. 

— Von deutſchen Induſtriellen wird 
wieder mehr darauf gedrungen, daß 
die Regierung in handelspolitiſcher Be— 
ziehung ſchärfere Seiten gegenüber den 
Ver. Staaten aufziehe. 

— In Wien erſchoß ſich Viktor 
Tauſſig, Senior-Mitglied des banke— 
rotten Firma S. Tauſſig de Co. Sein 
Bruder Otto war vor Kurzem ver— 
ſchwunden. 

— GouverneurLeutwein vonDeutſch— 
Südweſtafrika brach nach dem Schau— 
platz der Witboi-Rebellion auf, um 
entweder die Unzufriedenen zu be— 
ruhigen oder den Aufruhr niederzu— 
ſchlagen. 

— Deutſche Flotten-Sachverſtändige 
verlangen auf Grund der Erfahrungen 
des japaniſch-ruſſiſchen Krieges große 
Panzerkreuzer von höchſter Fahrge— 
ſchwindigkeit ſtatt der Linienſchiffe, 
ſowie Unterſeeboote und Hochſee-Tor— 
pedoboote. 

— Es heißt, Graf Lamsdorff wolle 

heute als ruſſiſcher Miniſter des Aus— 
wärtigen abdanken, infolge des ge— 
ſpannten Verhältniſſes zur ruſſiſchen 
Admiralität über den Begriff vonKon— 
trebande. Man hofft in Rußland, der 
Zar werde die Abdankung nicht an— 
nehmen. 
Der Landtag von Lippe— 
Detmold nahm den, vom betr. 
Ausſchuß unterbreiteten Bericht an, 
welcher energiſch gegen alle Verſuche 
proteſtirt, die Rechte Lippes in der Re— 
gentfchafts = Frage zu verkümmern. 
Der Bundesrath wurde um rafche Er=- 
fedigung der Sahe vom juriftifchen 
Standpunft aus erjucht. 

— Auf 27,000 wird die Zahl der 
Juden aefchäbt, welche mit der ruifi- 
jchen Armee im Frelde Stehen. Die Ju- 
den erfuchten den neuen ruffiihen Mi: 
nifter des Inneren durch Petition, den 
Ufas, wonach Angehörige aktiver jü- 
difcher Soldaten fi in irgend einem 
TheilRußlands aufhalten dürfen, auch 
auf die Verwandten der, im frieq ge- 
fallenen Soldaten auszudehnen. 

— Um die Freireligiöfen und bie 
polniihen Jurnvereine von der Be 
nußung der ftädtifhen Schulräume 
in Berlin ausjufchließen, wurde eine 
alte Regierung3-Berordnung von 1817 
ausgegraben, monah die Benubung 
folder Räume zu anderen, al3 Schul- 
ziweden, von der Genehmigung der 
ftaatlichen Auflichts - Behörde abhän- 
gig gemacht tft. Die Stadtverordneten 
protejtirten einftimmig hiergegen. Und 
die Polen agitiren jet für die Erridh: 
tung eines bejonderen „Polnifchen 
Hauſes“. 


— Schlau. — Gaſt: Sagen Sie 
einmal, Herr Wirth, warum haben 
Sie eigentlich Ihr Gaſthaus „Zur un— 
glücklichen Geſchichte“ getauft? 
Wirth: Ja, ſchau'n S', das möchte 
halt jeder gern wiſſen, und dadurch 
wird mein Lokal von Neugierigen gar 
nicht leer. 


1 


Zoralberii. 
Sind welterhart. 


Die Demokraten unterbreden irog 
der Witterung ihre Thätigfeit nicht. 


Das gefährdete Wisfonfiit. 


| Die republifanifche Parteileitung fucht mit 
Ca Follette Frieden zu ſchließen. — Die 
Regiſtrirung vom Samſtag noch immer 
Berechnungs-Gegenſtand. 


Es iſt eine alte Ueberlieferung in 
der amerikaniſchen Politik, ſchlechte 
Witterung als den Demokraten gün— 
tig zu bezeichnen, womit man andeu— 


mal losgelaſſen, ſich aus dem Wetter 

nichts macht, während der Republika— 
ı ner jtch nicht bemüßigt fühlt, dem 

Siurm und dem Negen Troß zu bie- 
; ten, um jeinen politiichen. Ueberzeugun- 
; gen Rechnung zu tragen. — Sn Wirk: 
Iichfeit dürfte Die 
wohl darauf zurüdzuführen !ein, daß 
e3 jich oft erwiefen hat, wie fehr jchlech- 


tes Wetter bie Wahlen zum Naxtbeil | yon Hotels und Herbergen der Wahl: | 
der Republikaner beeinflußt, beſonders fommilfion eine vollftändige Lifte ihrer 


3. 3. im Staate New Mort — wo die 


S & hi 2 E 
Rebenzart aud) | Loc von 80,-—100,000 hinzubefäme. 


gen würden. 


dürfte man nun wohl auf Rechnung 
des Chicago Tages der Weltausftel- 
Ing in St. Louis jegen, aber eine un= 
leugbare Ihatjache fei und bleibe e3, 
daß die Wähler in den republifa= 
niijhen Ward3 meit mehr auf dem 
PBoiten gerefen feien, al3 die in ben 
demofratifchen. E3 fei das eine Folge 
der größeren Reajamteit, melche von 
den Republifanern bei der Drganija= 
tionsarbeit entfaltet worden jei. Sei- 
tens der Demokraten aefchehe ja in 
dieſer Beziehung ſo cut wie nice. 
Die Repubitfaner hingegen arbeiteten 
wie die Biber. An den geitern Abend 
abachaltenen Berfammlungen in den 
einzelnen Stimribezirten hätten ins 
gefammt geger 50,000 Berjonen theil- 
geneminen, von deren ji annehmen 
laſſe, daß fie fich von jet an bis zur 
Wahl eifrig im Parteiintereife bethäti- 
Man werde Alles auf: 
fieten, um die republifanifchen Nach- 


I zü 2 i} -. N 
ten will, daß der Demofrät, ift er ein= | öägfer zu bewegen, fih am i8. Dt. 


regifiriren zu laffen. Diejelben mür- 


den theils perſönlich, theils ver Poſt 


aufgefordert werden, das ja nicht zu 
serabjäumen, und eg müßte merfmür- 
diq zugeden, falls man außer den 145,- 


' 000 »is 150,000 Republifanern, welche 


vemofraliihe Mehrheit in der Metro: | 
pole auch Durch das ärgjte ılıımetter , 


nicht vermindert werden fonnie, wäh: ! 


rend in Den 


jeßt Ihen in den Lilten itehen, nicht 


Heute Abend läuft die Kefeßliche 
Friit ab, binnen welcher die Inhaber 


Säfte vorzulegen haben, damit man 
an der Hand derjelben DVeraleiche an- 
itellen könne zwifchen der Zahl diefer 


 Gäfte und der der Berfonen, welche fich 


republikaniſchen Land⸗ 


bezirken Wind und Regen und vor— 


Allem unwegſame Landſtraßen den 


Intereſſen der Republikaner, die ſich 


dort in der Mehrheit befinden, ganz 


zu 
| diefes Gelches 
. \ 3 | wurde, 
Während in den republifa= ; 
ſich 


bedeutenden Eintrag thaten. — Heute 
hatten wir in Chicago demokratiſches 
Metter. 
niſchen Parteihauptquartieren 
außer den Bureauangeſtellten während 
der Vormittagsſtunden kaum Jemand 
zeigte, wimmelte es in den demokra— 


tiſchen Quartieren förmlich von Par- 


melden. 


als Inſaſſen der betreffenden Plätze 


für die Wahl regiſtriren laſſen. Der 


Marquette Klub hat es ſich angelegen 


jein laffen, für die 21. Ward darauf 
drinaen, dab den Beitiinmungen 


jagar vie Inhaber von Koit: 
häufern jind veranlaßt worden, ihre 
Sälte bei der Wahltommiffton anzu: 
Der Hamilton Klub hat eine 


| Ehnliche Kontrole auch in der 1. und 
| der 18. Ward durdhzuführen aefucht. 


teigängern, die nachgerade dom Hand ' 
anlegen wollen, um ihrer Sache iwe- | 


nigftens bier in Chicaao und in Goof 
County den Sieg zu fihern. Vorfiker 
Carey vom Countyfomite und deſſen 


der 


Schriftführer Lahiff, ebenſo die Vor-— 


ſitzer zahlreicher Unter-Ausſchüſſe, ſind 
emſig an der Arbeit, konferiren mit 


den „Arbeitern“ aus den einzelnen 


Wards und Landbezirken, weiſen Red— 


nern ihre Daten an, ſchließen Mieths— 
verträge mit Hallenbeſitzern uſw. 


Im demokratiſchen Staats-Haupt- 


quartier erwartet man gegen Ende die— 
ſer Woche einen weiteren Beſuch 
nationalen Kampagneleiters Taggart. 


Der Juriſtenverein („Bar Aſſocia— 
lion“) wird demnächſt eine Verſamm— 


lung abhalten, um Stellung in Bezug 


auf die Richterwahl zu nehmen. Daß 
Zentralrath der Baumaterial— 
arbeiter für heute Abend ähnliche Ab— 
ſichten hegt, iſt ſchon geſtern mit— 
getheilt worden. 

Herr Deneen hat geſtern vor gut 
beſuchten Verſammlungen in Freeport, 


in Marengo und in Belvidere geſpro— 


chen. Heute agitirt er auf dieſelbe 


Weiſe in Galena und in Lanark; für 


Des | 


| eintreffen, wo 


Diefer befindet fich zur Zeit im Staate | 


Indiana, wo Alles aufgeboten 
den Joll, um das Eleftoralpotu: 
Richter Barker zu fichern. 


iwer= | 
für | 
(3 wird | 


rede geſtellt, daß man Herrn Taggart 
die Parteileitung im Oſten mit ſanfter 


Gewalt aus den 
habe. 


aus, heißt es, direkt nach 


Händen genommen 
Herr Taggart werde von hier 
New York zu— 


rückkehren und daſelbſt auch ferner die 


Leitung der Geſchäfte führen. — Für 
den 20. Oktober (Donnerſtag kommen— 
der Woche) hat der 
Staats = Ausfhuß das 


demokratiſche 


W. Madiſon Str. 
Auditorium, 


für eine Maſſenverſammlung vonBür-⸗ 


gern deutſchen Stammes belegt. 
derſelben wird 
wahrſcheinlich Herr George von Skal 
auftreten, neben dieſem aber voraus— 
fihtlih au Bourfe Godran oder 
jonft ein berühmter Redner enalifcher 
Sunae. 


An 
In 


als 


* * * 
sm  republitanifhen National- 
Hauptquartier erivartete man heute 
den Befuch vom VBorfiker des auf Sei— 
ten LaFollettes ſtehenden republikani— 
ſchen Parteiausſchuſſes für den Staat 
Wiskonſin. Man befürchtet in— 
folge des Faktionsſtreites, welcher un— 
ter den Republikanern Wiskonſins 
tobt, daß dieſer Staat der Partei bei 
der Wahl verloren gehen könnte. Die 
Parteileitung hat deshalb, angeblich 
auf dringenden perſönlichen Wunſch 
des Herrn Rooſevelt, ſich dazu verſtan— 
den, LaFollette anzuerkennen. 

Die Senatoren Spooner und Quar— 
les ſind bedeutet worden, daß ſie durch 
ihren perſönlichen Streit mit LaFol— 
lette nicht die Oberherrſchaft der repu— 
blikaniſchen Partei im Bunde gefähr— 
den dürfen. Sie haben ſich deshalb 
auch bereits bemüht, den Ex-Gouver— 
neur Scofield, welchen ſie erſt kürzlich 
bewogen haben, als Gouverneurs-Kan— 
didat gegen LaFollette in die Schran— 
ken zu treten, zum Rücktritt von dieſer 
Kandidatur zu bewegen, doch iſt ihnen 
das bisher noch nicht gelungen. Ob 
die LaFollette-Leute ſich geneigt zeigen 
werden, die Friedenspalme anzuneh— 
men, welche ihnen die Parteileitung 
reicht, muß ſich auch noch erſt zeigen. 

* * * 

Vorfiger Rebdid vom republifa= 
riichen Countyfomite it jo erfreut 
iiber das Ergebniß der Reatjtrirung 
bom vorigen Samjtag, daß er erklärt, 

die Republifaner würden mit einer 
ı Mehrheit von 40,000--50,000 Stim= 
mer herausfommen, fall3 die Wahl in 
Eoof County Schon heute oder morgen 
ftattfände. Gefretär Lahiff vom de— 
mofratiihen Countylfomite Hat nad 
angeltrengter Arbeit aber auch für fi 
einigen Irojt aus dem Regijtrirungs= 
Ergebniß berausgerechnet. Sr faat, 
daß aud in verſchiedenen demokra— 
tiſchen Wards, im Vergleich zum 
Jahre 1902, eine ſtarke Zunahme in 
der Regiſtrirung des erſten Tages zu 
bemerken ſei. Auf republikaniſcher 
Seite lacht man indeſſen dieſer An— 
gabe Hohn. Man macht dort darauf 
aufmerkſam, daß man die Regiſtrirung 
in Jahren der Präſidentſchaftswahl 
nicht mit der in Jahren zu dergleichen 
pflege, in melden feine Präjibent- 
Thaftswahl ftattfand. E3 hätten fich 
ja am Gamjtaq über 85,000 Wähler 
mehr buchen laflen, als am erjien Re 
giftrirungstage des Jahres 1902, im 
Nergleich zu der entiprechenden Zahl 
bom “ahre 1900 mache fich aber in der 
Reaiitrirung eine Abnahme von 9 
Prozent bemerflih. Diefen Ausfall 
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| übrigens jet mit Bejtimmibeit in Ab- 
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Hauptredner | 


| 


morgen ijt er in Rocelle, in Diron 
und in Gterling angezeict, 
Abends fpät wird er in Rod ‘land 
Dize-Präfidentichafts- 
Kandidat FFairbanfa dann vom Weiten 
aus anfommt. 

Vize-Gouverneurs-Kandidat Sher— 
man und Ald. Foreman von Chicago 
hielten geſtern in Jerſeybille Wahl— 
reden, und Herr Frank O. Lowden 
begann in Woodſtock mit ſeiner Wahl— 
agitation. 

Die Ankündigung, daß Herr Wat— 
ſon, der Präſidentſchafts-Kandidat der 
Volkspartei, dort ſprechen würde, 
lockte geſtern Abend zahlreiche Neugie— 
rige nach dem Princeß Rink an der 
Finanz-Sekretär 
Hopp von der „Chicago Federation of 
Labor,” Vorſitzer des Kampagne— 
Ausſchuſſes der „Volkspartei,“ er— 


öffnete die Verſammlung und ſtellte 


als Vorſitzenden Herrn Clarence S. 
Darrow vor. 


er aus der demokratiſchen Partei aus— 
geſchieden ſei, ſtellte er Herrn Watſon 
vor, 
Befriedigung darlegte, daß „eigent— 
lich“ er als der demokratiſche Präſi— 
dentſchafts-Kandidat zu betrachten 
wäre. Die Worte fließen Herrn Wat— 
ſon ungemein glatt von den Lippen, 
doch bedient er ſich zur Ausſchmückung 
ſeiner Rede mitunter gar merkwürdi— 
ger Floskeln. Bezeichnend für ſeinen 
blümeranten Stil war in dieſer Hin— 
ſicht der Schluß der Anſprache, in 
welcher er die Demokratie auf— 
forderte, ihre königlichen Ge— 


wänder anzulegen und hinabzuſteigen 


in die Arena, um den Sieg zu errin— 
gen, während das Mirjam-Lied von 
ihren kaiſerhichen Lippen er— 
tvne. 

— — — 


Jaäh abberufen. 


Herr Andrew E. Leicht plötzlich in St. Louis 
geſtorben. 

Nachdem er Anfangs der lebten 
Node Chicago aefund und munter 
berlajjen, um in St. Loui® an der 
Feier des Chicago-Tages theilzuneh- 
men, iit gefiern Herr Andrew €. Leicht 
daſelbſt plüklicg verftorben. Er er: 
reichte ein Alter von 62 Jahren. In 
Hudſon, N. 9., aeboren, befuchte der 
Verjtorbene die dortige Schule, bis fei- 
ne Eltern nad New Nor überfiedelten 
und er drei jahre lang in einem Gol- 
lege Unterricht genoß. Mit 18 Jahren 
ging er nah Würzbura, Bayern, um 
das Brauaefhäft zu erlernen, bon 
dort nach München zum Studium der 
Chemie, und jpäter erweiterte er feine 
technifchen Kenntniffe auf Reifen durch 
Frank und England. Im Kahre 1863 
fehrte er nach Amerifa zurüd, trat in 
die hiefige Brauerei von John U. Hud 
ein, wurde fpäter Theilbaber der in 
New Hork befindlichen Brauerei feines 
Baters und der hiejigen Firma Krafft 
& Roelle. Später kehrte er wieder in 
die Hud’fche Brauerei zurüd, bis er 
1872 unter dem Firmanamen Bartho- 
Iomae & Leicht die befannte hiefige 
Brauergi gründete. 

Bor 14 Jahren bereits zog ſich der 
Berftorbene ganz vom Geihäft zurüd. 
Er war einer der befannteften und ge— 
achtetjten deutjch-amerifanifchen Bür- 
ger Chicagos und eine3 der ältejten 
Mitglieder des Germania-Männer- 
bor:. Außer der Wittme betrauern 
fein Ableben ein Sohn, Edward U. 
Leicht, Mitglied der Paepte-Leihtlum- 
ber Eo., fowie eine Tochter, Frau W. 
G. Anderfon, 11 Lafe Viem Ave. Die 
Leiche wird heute Nachmittag hier ein- 
treffen und im Tirauerhaufe, 5 Lafe 
View Ape., aufgebahrt werben. 


genau Folge gegeben | 


und | 


Nachdem diefer in länz | 
gerer Nede auseinandergefekt, weshalb | 


welcher pann zu feiner eigenen | 
rennen 


IGASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


# Die Sorte, Die Ihr Inmer 


an 


Aegetable Preparationfor As- || 
similatins theFood andRegula- | 
ting the Stomachs and Bowels of 


Promotes Digestion.Cheerfui- 
ness and Rest.Contains rleither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Constipa- | J 

; Tion, Sour Stomach,Diarrhoea |r& 

|| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- ||% 
ı ness and LOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Sıgnature of 


Drei Leihen geborgen. 


Der See aab ſeine Opfer wieder. 


Die Leichen der drei Berfonen, wel 


| 


gekauft Habt 


Tpibetanifhe Tempel. 


Mit Ausnahme der Kathedrale in 


| Lhaffa liegen die meijten Tempel und 


he am Sonntag Abend gejraentlich des | 


Untergangs der Nacht „zarraqut” erz | 


tranten, find geboraen. 

Die Leiche von Walterftennedy iwur- 
de geliern Abend aus Yem Waller ge 
zogen; die Zeichen von Nellie Grey umDd 
Donald Campbell murden heute von 
Kapitän Oarland und der Mannichaft 
der Bundes 
geborgen. Nach vielen fruchtlofen 
juchen, ala man jehon entinuthiat D 
weitere Suche aufgeben wollte, mır 
den die beiden Leichen an der Stelle, 


der 


Ver 


a 


| 106 die Nacht gefunfen mar, mit Greif: 
ı baten aus vem 


See gefiſcht. Man 
glaubt, daß Frl. Gray und Campbell 
von dem durch das ſinkende Boot ver 
urſachten Strudel mit in die Tiefe ge 
riſſen wurden. Frl. Gray hielt noch 
ein Trümmerſtück des Wracks in 
ihren im Tode erſtarrten Armen. Die 
Leichen wurden nach Maloneys Beſtat 
tungsaefhäft, Nr. 386 N. Paulina 
Str. geſchafft. 

—— — 

Rennen ſin Worth. 
Die auf der Rennbahn in Worth 
abgehaltenen Rennen hatten das nach 
ſtehende Ergebniß. 

1.Rennen: Preis 8500. Verkaufsren 

ner für Vierjährige und ältere Pferde. 
Diſtanz: 6 Furlongs. 


Sieger: „Burn 
ing Glaß“. Eigenthümer F. Midgley. 


| Zeit 1:15. 


2, Rennen: Breis $500. Verlaufs 


—⸗ 
Sje 
Nor HL 


Iferde. Diltanz: 11-16 Meile. 
ger: „Little Wally“, Eigenthümer W 
IT. Bridworth. Zeit 1:50 2-5. 

3. Rennen: Preis $500. Für Drei: 
jährige und ältere Pferde. Diitanz: 6 
Furlongs. Sieger: „Frontenac”. Ei 
aenthümer James Griffin & Co. Zeit 
1:14. 

4, Rennen: Vreis $600. 
für alle Alterstlaffen. Diltanz: 1 
Meile. Sieger: „King Elleworth”, Ei 
genthimer IT. D. MMilan & Co. 
Seit 1:42. 

5. Reuinen: Preis $500. Verfaufs- 
rennen für Dreijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 11-16 Meile. Sie- 
ger: „Carat“, Eigenthümer J. MeAlli— 
fter & Eo. Zeit. 1:49 1-15. 

6. Rennen: Preis $500. Für Sivei- 
jährige. Diltan; 51%, Furlongs. Sie 
ger: „Colonel Ruppert“, Eigentbümer 
%. U. Wernberg. Zeit 1:08. 


Goldene Hodzeit. 


Umgeben von Kindern und Rindes- 
findern feierten geitern Herr und Frau 
Heinrih Kautenberaer in vollerRüftig- 
feit die 50. Wiederkehr ihres Hochzeits- 
tages. Nachdem das Paar in der St. 
Mihael3:Kirhe vom Rektor Klein 
eingejfegnet worden war, fand in der 
Mohnung des Jubelpaares, 399 Sedba- 
wid Etraße, eine jhöne Familtenfeier 
ftatt. 

Herr Kautenberger ftammt aus Nie- 
dermönning bei Trier, feine rau aus 
Dbermönning. Beide famen im Nahre 
1854 nah Amerita, und zwar aleich 
nad Chicago. Zuerft als Mödelichrei- 
ner thätig, ‚bekleidete der Yubilar ſpä— 
ter den Poften eines Mafchiniiten in 
Hud’3 Brauerei und verblieb in diefer 
Stellung 25 Jahre lara. Vor einigen 
Jahren zog er fich aänzlih vom Ge- 
Ihäft zurüd. Sein Sohn, fünfTöchter, 
24 Entel und ein Urenfel waren bei 
der geftrigen Feier zugegen. 

—-. — 
Höre auf io zu leiden. 


Schreibe gleib an Dr. Rufhel, 192 
Bafhington Str., Chicago, und lafle 
Dir ein freies Büchlein zujenden über 
die fihere und billige Heilung von allen 
Blut- und Nervenleiden, Rheumatiä- 
mu3-, Herz=, Leber-, Magen- oder Nie 
renleiden mit Bufb-turo. Cine Poft- 
farte genügt. Schreibt heute noch = 


Zefet Die „ gonntagpoft“ 
⸗ 


Klöſter an der äußeren Stadtgrenze. 
Sie ſind alle einander ganz ähnlich. 


Nur die Tempel Ramotſche und Moru, 
in denen einzig und allein Zauberei ge— 


trieben wird, 


find von den anderen 


| verfchteden. Hier lernt man das Bolt 


Lebensrettungsſtation 


= 
Sempel 


bon einer anderen Seite fennen. Der 
Ramotſche iſt dunkel und 


ſchmutzig wie ein Leichengewölbe. Im 


Vorraum befindet ſich eine Sammlung 


ie 
Hirſchgeweihen, ausgeſtopften Thieren, 


ſichtbaren 
werden. 
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von Bogen, Pfeilen, Kettenpanzern, 
Echriitrollen, Masten, Schädeln und 
allen übrigen Werkzeugen der Yeufels- 
verebrung. Zur linten Hand ilt ein 
dunkler Raum, in dem bon einem uns 
Chor Bauten aelchlagen 
Gin Lama jteht mit einem 
Bedter in der Hand por einem tiefen 
Wandeinjchnitt, Der von trübem, 
flackerndem Kerzenlicht erhellt wird, 
das eine Fcheußliche Weibeaeftalt er= 
fennen laßt. Ein zweiter Prieſter 


gießt heiliges Waſſer in einen Becher, 
den der Lama feierlich immer und im— 


Rs. 


„ii“ 


mer ivieder unter Murmeln von 


ı I&mwörungen erhebt. tm die Furie zu 


verföhnen. \n der Halle find meber 
Ornamente, noch Götter, noch hängen= 


: de Teppiche, noh Schriftrollen, wie in 


den anderen Tempeln. 


Man fieht hier 
meder eine Gemeinde noch Prieiter. Die 
Wände find Scheinbar fchmarz und uns 
aeftrichen, aber hie und da läht das 
Licht einer Lampe ein glänzendes, teuf- 
liſches Auge erfennen, ein oder zmei 


ıiN : 2 6 * 2 
er ga 02 uadratzoll eines Gemäldes, das Die 
un — ) + — a 

ur BDreipahrige und altere | gu: u: re 
u“ ei a | geit nicht aefehmwarzt hat. 


Der Ort ift unendlich alt. Da fieht 


; man gewaltige Gefäße aus qeichnigtenn 
| Metall und Stein, die, aleichivie das 


Handicap | 


| burt. 
ı auf die Geele lauern, um fie mit feus 
ı rigen Klauen in die Hölle zu zerren, 


‚ Mit 
| und Frauen Inmmen hierher, um ber 
| Fluch von fi) nehmen zu laffen. Hab 
: erfüllte 


| tigt werben. 


Dach, mit Greifengeftalten und mit 
Schädeln verziert find, die wahrfchein- 
[ich noch aus der Zeit vor der Ein= 
führung des Buddhismus in Tibet an> 
gehören. Die Gefähe find die Ueber 
bleibfel einer alten Religion. Hier 


; ift nichts hell, nichts hat Farbe ober 


Leben oder Geele. 
behaftete Männer 


Ion, nichts zeigt 
Krankheiten 


fommen um verfluchen zu 
Icfien, Leute, die ihrer Angehöriger 


| beraubt find, um dafür zu zahlen, daß 
| ter 
: im SFeafeuer beobachte und der Geele 


Briefter die Schidjale der Seele 


‚Führer diene, hei der Wiederge— 
Die Dämonen und Furien, die 


als 


müffen durch maaiiche Riten befänf= 
Deshalb hört man in 
dem Ramotiche feine Muſikklänge. 
Hier berrfcht fein Verkehr mit Budd- 
ha. Einfame Prieiter itehen vor den 
Schreinen und murmeln Beichmörun= 
gen. n düfteren Gruppen von Zweien 
und Dreien fiten fte in Buddhahaltung 
auf dem Boden, Zauberjprüche mur= 
melnd, um, mie fte hoffen, auf Diele 


ı MWeife einen enticheivenden Einfluß in 


| 
| 
| 
| 
| 


dem ewigen Kaımpfe auszuüben, ber 
zwiſchen dem Schubaeifte und den bö— 
fen Gottheiten um den Preis der Seele 
aefämpft wird. Bei der Kanzel des 
Tempels hinter dem Altar reicht eine 
maffive Säule rom Boden bi3 zum- 
Dede, und unter diefer Säule fefin- 
det fi, wie das Volt alaubt, ein un 
eraründlicher Abgrund, der zur Holle 
führt. Um diefe Säule führt ein enger 
dunkler Gang, dur den die Vilger 
wandern. Der Boden und die Wände 
find alatt wie Eis, abgejchleift durch 
die jahrhundertelange Berührung 
turh Fromme Fühe und taftende 
Hände. 
— — — 

— Modern. — Frau Meier (zu ih- 
rer Nachbarin, bei der geitern ein neues 
Dienjtmädchen angetreten ift): ber, 


wie find Ste denn dazu gekommen, 


| diefes Mädchen zu nehmen? — Frau 


Lehmann: Ach übergab die Angebote 
der Dienftmädczen der Handjcheiften- 
beurtheilung des Tageblatte? und da 
mar die Antwort auf die Offerte des 
neuen Mädchens die befte. 
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Der große Hrebsihaden. 


In der Nähe von Warrensburg, 

tffouri, fand geftern auf der Mij- 
fouri Bazifif-Bahn ein Zufammenitoß 
zwifchen einem Paflagierzug und 
einem Güterzug ftatt, bei dem 29 Per— 
fonen auf der Stelle getödtet und 60 
weitere, zum Sheil tödtlich, verlebt 
wurden. Das tievielte jchwere Bahn 
unglüd ift dies mohl im laufenden 
Jahre? 

Die Urſachen dieſes ſchrecklichen Un— 
glücks ſcheinen gut genug bekannt. Der 
am Sonntag Abend von Wichita, 
Kas., abgelaſſene Paſſagierzug Nr. 
30 nahm unterwegs viele Leute auf, 
welche ſich die niedrigen „Exkurſions⸗ 
raten“ zu Nutze machen und die Welt— 
ausſtellung in St. Louis beſuchen 
wollten. Dadurch wurde der Zug ſo 
ſchwer, daß die Bahnverwaltung es ge— 
rathen fand, ihn in der Station 
Pleaſant Hill, Mo., zu theilen und 
fortan in zwei „Sektionen“ fahren zu 
laſſen. Sie machte ſich das ſo bequem 
wwie möglich, indem ſie von dem langen 
Zuge einfach die vier hinteren Wagen 
Joskuppelte, dieſen eine Lokomotive 
vorſpannte — ohne, wie es ſonſt üblich 
iſt, einen Gepäckwagen als „Puffer“ 
dazwiſchen zu ſtellen — und ſie dann 
der erſten Hälfte des Zuges als „zweite 
Sektion“ nachſchickte. Selbſtverſtänd— 
lich wurden alle Stationen und die 
Kondukteure ſämmtlicher auf der Bahn 
befindlichen Züge — die „Miſſouri— 
Pacific“ iſt eingeleiſig — von dieſer 
Theilung des Zuges Nr. 30 in zwei 
„Sektionen“ benachrichtigt. Auch der 
Kondukteur des Frachtzuges, welcher 
fahrplanmäßig das Vorüberfahren des 
Zuges Nr. 30 auf einem Seitengeleiſe 
bei der etwa 20 Meilen von Pleaſant 
Hill entfernten Station Montſerrat 
abwarten muß, erhielt die betreffende 
Mittheilung und jehte feinen Lolomo- 
tivführer davon in Kenntniß. Nach— 
dem aber die erfte Sektion des Yuges 
Nr. 30 vorüber gefahren war, fiel er in 
feiner Kabuje in „leichten Schlum- 
mer“. Ein zweiter Zug fuhr vorüber; 
der Lofomotivführer- „glaubte, 
berjelbe et die zweite Geftton des Zu— 
ges Nr. 30 und fuhr auf das Haupt- 
aeleife. Der Zug, den der Lofomotiv- 
führer für die „zweite Sektion von Kr. 
30" gehalten hatte, ivar aber der fahr- 
planmäßige „Zug Nr. 50° gewejen und 
jene zweite Geftion ſollte erſt noch 
kommen. Der Expreßzug traf mit ihr 
im vollſten Fahren an einer als „Tod— 
ten⸗-Kurve“ bekannten Biegung zuſam— 
men und das gräßliche Unglück war 
fertig. 


Daß der Zuſammenſtoß ſo ſehr viele 


Opfer forderte, iſt dem Leichtſinn der 


Beamten zu danken, die es unterließen, 


zwiſchen Lokomotive und Paſſagier— 
wagen einen Gepäckwagen als „Puf⸗ 
fer“ einzuſtellen; weiterhin der leichten 


Ingenieuren, welche die Kurve in eine 


Senkung legten, ſo daß die Züge ſie 


mit möglichſt großer Geſchwindigkeit 





Charbin oder lieber gleich nach 
| Baifal 
| ilt der reine Hohn auf alle 
Bauart der Paflagierwagen und den | 





nehmen miüflen, um die nachfolgende | 


Steigung überwinden zu fünnen. Daß 


das Unglück aber iiberhaupt ftattfand, | 


it Anderem zu danfen. 


Der SKondufteur des 


Güterzugs 


ſchlief, als der zweite Zug vorüberfuhr, 
und der Lokomotivführer fuhr, da er 
„glaubte,“ das ſei die „zweite Sektion 


des Zuges Nr. 30“ gemwejen, weiter, 
shne das vorfehriftsmäßige Siaqnal 
pom Kondufteur erhalten zu haben. 


Das iit jo recht bezeichnend für Die Art | 


und Weije, wie jich der Dienjt an uns 
jeren Bahnen vollzieht. Bon jtrenger 
Disziplin und peinli” geregeltem 
Dienjtverfehr, die angefihts der All- 
gegenivart des Feindes, der fortwäh— 
rend drohenden Gefahr im Eiſenbahn— 
dienſt, nothwendig ſind, iſt hier keine 
Rede. Der Kondukteur iſt für den 
Zug verantwortlich, aber der Loko— 
motivführer dünkt ſich weit erhaben 
über ihn und würde ſich zumeiſt höch— 
lichſt wundern, wenn jener ihm gegen— 
über einmal ſcharf auftreten wollte. 
Demeniſprechend iſt der Kondukteur 
nur dem Namen nach, der Führer aber 
in Wirklichkeit Herr und Meiſter des 
Zuges, der ſo ziemlich thut, was er 
für gut hält und dem gegenüber ſich 
der Kondukteur, nur mehr vorzuſchla— 
gen und zu „meinen“ wagt. Es iſt 
eine Art freundſchaftliches Verhältniß 
zwiſchen den Beiden, in dem der Loko— 
motivführer, Dank ſeiner ſicheren 
Stellung als Mitglied der ſtärkſten 
Union des Landes, die erſte Geige 
ſpielt und der wohlwollende, gebende 
Theil iſt. Demzufolge thut er oft auf 
eigene Fauſt, wozu er kein Recht hat; 
ja, was den Vorſchriften ſchnurſtracks 
zuwiderläuft. Er ſchützt „ſeinen“ 
Kondukteur — daß der ſich erkenntlich 
zeigt, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Dieſer Erſetzung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes durch ein „freundſchaftliches“ 
Verhältniß mit dem damit Hand in 
Hand gehenden Mangel an Disziplin 
bat man es zu danken, daß bie 
Nadläffigkeit eines Einzelnen fo 
oft fo jchmere Folgen hat. Bei 
halbwegs jttammer Disziplin wäre 
jener Güterzug = Lofomotipführer 
Der Miffouri Pacific . nicht eher 
weitergefahren, als bis er Die gemefje- 
ne Weifung ded Kondufteurs erhielt, 
und wenn er wuhte, daß Diefer ae- 
fchlafen und den vorübergehenden Zua 
nicht aefehen hatte, hätte er von dem 
nächſten Zugmeifter Verhaltungs— 
maßregeln einfordern mũſſen. 
I. Hätteer da® gethan, dann märe 
\droß der Schläfrigteit des Konbut- 
Ä 


teur3 diefes Unglüd nicht paffirt, wie 
bielleiht die meiften Bahnunglüde 
nicht pafjiren würden, wenn etwas 
ftrengere Disziplin berrfchte. 

An diefen Kreböfchaden unferes 
Eifenbahnmwejend jcheint man aber 
gar nicht zu denken, ja man fucht noch 
jedesmal die verbrecherifche Nachläf- 
figfeit der Angeftellten damit zu ent— 
Thuldigen, daß fie überangeitrengt 
würden, — — 


GEntrüftung über! den ‚‚Heind‘. 


Wenn Japan in feinem Kriege mit 
Rußland nit bald endailtig und 
glänzend fiegt, jo wird das dieSchuld 
der achten Großmacht ſicherlich nicht 
fein, wie e8 nicht ihre- Schuld iſt, 
wenn Rußland nicht fchon längit völ- 
lig ge= und zerfchlagen und um Gnade 
mwinjelnd zu Sapanz Fühen liegt. 
Denn wenn die übrigen Großmächte 
England, Deutfchland, Frankreich, 
Deiterreich = Ungarn, die Ver. Staa 
ten und talien die Neutralität wahr 
ten und menigjtens nicht handelnd für 
oder mider eine der im fernen Oſten 
friegführenden Mächte eintraten, bat 
die achte Großmacht, die engliſch— 
ſchreibende Preſſe — der andersſpra— 
chige Reſt zählt ja nicht mit — von 
allem Anfang an ganz entſchieden für 
Japan Partei genommen und Ruß— 
land mit allen ihren Machtmitteln be— 
kämpft. Und ſo hält ſie es bis auf 
den heutigen Tag — nur noch verbiſ— 


ſener und ungerechter gegen den Feind 


iſt ſie geworden, was ja wohl erklär— 
lich genug iſt, angeſichts der nieder— 
trächtigen Gemeinheit der Ruſſen, all' 
die ſchönen großen Siege, welche die 


engliſche und engliſch -amerikaniſche 


Preſſe für die Japaner erfocht, 
nichte zu machen. 

Die achte Großmacht hat die ge— 
ſammte ruſſiſche Flotte ſchon ſieben— 
undzwanzig und einhalb Mal auf dem 
Papier zerſtört und — die Ruſſen be— 
ſißen die Unverſchämtheit, immer 
noch eine ganze Reihe kampffähiger 
Schiffe zu beſitzen; ſie hat Port Ar— 
thur mindeſtens einunddreißig Mal 


zu 


fallen laſſen und die Ruſſen wagen es, 


die Seefeſte immer noch zu halten; ſie 
hat die Japaner, ſchlecht gezählt, ſchon 
ſechsmal in Mutden einrücken laſſen, 
und die Ruſſen ſitzen immer noch dort. 
Auf ſolche Weiſe macht man ſich nicht 
beliebt. Das ſieht beinahe ſo aus, 
als ſuche man die achte Großmacht 
als Lügner oder doch Ignoranten 
hinzuſtellen. Solche 
keit, die beinahe auf einen Mangel an 
Ehrfurcht ſchließen läßt, muß die 
Stimmung verbittern und jenes per— 
ſönliche Haßgefühl in den Kampf tra— 


gen, das die Kriege ſo furchtbar macht 
auf | 
Mer | 


und Schließlich zu dem Kampf 
Gnade und Ungnade führt. 
feine Bappenheimer fennt, bat daher 
jchon lange heftig den Kopf aejchüt- 
telt zu dem tollfühnen Spiel der Ruf- 
fen, die achte Großmadt |o zu rei- 
zen, und bei jih gedacht: „Die Auf: 
fen mögen jich hüten, jonjt wird es ih- 


| nen noch ganz mijerabel Tchlecht gehen.“ 


Die ruffifhe Sache 
Ihlimm genug und nun 


ſtand ſchon 


| Nun noch die ungeheure Frechheit der 


| Auffen, vorzugehen und die Japaner 


nah Süden zurüddrängen, ftatt 
jich wie Hafen oder eine pvumme Schaf: 
heerde meiter nad) Norden, nad 
dem 
laffen! Das 

enalifch- 
amerifanifcheBreßitrategie und -Weis— 
faqung, und mirft herausfordern. 
Pu dem Schaden wird der Spott ge= 


See jagen zu 


| fügt und die achte Großmadht antwor- 


tet in begreiflicher Entrüftung mit 
derfelben Waffe. AUlle unfere enali- 
Ihen Blätter — man darf fih bier 
das „Famerikaniſch“ füglich ſchenken, 
denn in der oſtaſiatiſchen Kriegsfrage 
ſpricht aus der engliſch-amerikaniſchen 
Preſſe nur der „old original“ Vetter 
— alle unſere engliſchen Blätter alſo 
haben ſich gedrängt gefühlt, das neu— 
erdings gemeldete ruſſiſche Vorrücken 
bezw. Zurückdrängen der Japaner in 
tiefſinnigen Leitartikeln zu „erklären“ 
und richtig zu ſtellen. 
* * * 

Sie bezweifeln, daß man es wirklich 
mit einem richtigen Vorrücken derRuſ— 
ſen zu thun hat und drücken die An— 
ſicht aus, daß die, daſſelbe ankündigen— 
de Anſprache des ruſſiſchen Feldherrn 
an ſeine Truppen nur wieder ein groß— 
mäuliges Manifeſt der Alexjew'ſchen 
Sorte; wenn es aber doch wahr ſei, 
dann könne Kuropatkin damit doch nur 
bezwecken, ſeine Soldaten zu ermuthi— 
gen, denn Ausſicht auf Erfolg habe ſein 
offenſives Vorgehen ſo gut wie gar 
nicht. Das bisherige Zurückweichen der 
Japaner habe gar nichts zu bedeutend. 
die kleinen Gefechte, die bei dem Vor— 
rücken ſtattfanden, ſeien keiner Beach— 
tung werth. Man habe zwar geglaubt, 
daß die eine oder andere der jetzt von 
den Japanern wieder geräumten Stel— 
lungen wichtig ſei und von Seiten der 
Japaner die Abſicht vorgelegen habe, 
ſie dauernd zu halten, das könne jedoch 
offenſichtlich nicht der Fall geweſen 
ſein, denn vorder Räumung hätten nur 
ganz unbedeutende Plänkeleien ſtattge— 
funden, die in nichts an jenen ſchreck— 
lich⸗gewaltigen dreitägigen Kampf er— 
innerten, der der Räumung Liaojangs 
ſeitens der Ruſſen voraufging. Und ſo 
wenig das bisherige Vorgehen als ein 
ruſſiſcher Erfolg angeſehen werden 
könne, ſo wenig Erfolg werde Rußland 
mit feinem neuen Plane überhaupt ha= 
ben. Die Ruffen hätten fich zu dem 
Voraehen offenfihtlid nur deshalb 
entfchloffen, weil Port Arthur mante, 
und man hoffe, ihm Entfaß bringen zu 
fönnen. Das werde nicht gelingen. Be- 
ftenfalls ftänden die „Chancen“ wie 5 
zu 1 zu ungunften der Rufen. 

Bor einiaer Zeit imurbe mitgetheilt, 
dak man heim Lefen der Kriegsartifel 
und -Berichte der Parifer Zeitungen 
zu dem Glauben gelangen Ffönne, 
Frankreich felbft fei an dem oftafiati- 
chen Kriege betheiligt. E3 würde ganz 
offen non dem „Feinde“ geſprochen, 
und alles was ber that, mürbe ts 


Rüdfichtslofig- | 





noch bag: | TirenDannzonigen 
| für Erjparniffe im VBahnbetriebe zu 


theilt, verdächtigt und verfleinert. Ge- 


intereffirt feien) zu begünftigen por an= 


nau fo macdht’3 unfere Preffe, nur ift | deren Kunden, die dadurd ſich dop⸗ 


ihr Feind der Ruſſe, während die Pa— 
riſer Preſſe die Japaner als den 
„Feind“ anſehen. Man ſpricht hier noch 
nicht vom „Feinde“, aber das wird 
vielleicht auch noch kommen, wenn die 
Ruſſen etliche Vortheile erzielen ſollten 
und demgemäß die „Erbitterung“ 
wächſt. Man weiß zwar nicht ſo recht, 
warum man ſo ſehr für die Japaner 
und gegen die Ruſſen eingenommen iſt, 
aber das ſchadet nichts, man äfft darin 
einem hohen Vorbilde nach oder han— 
delt nach Vorſchrift, und das genügt. 
Man macht ſich damit zwar gelinde lä— 
cherlich und ſchädigt die Intereſſen des 
Landes, aber das macht auch nichts, 
denn man iſt ja unveraniwortlich. 

Die Ruſſen haben ſich ſchon vielfach 
beklagt über die Haltung der amerika— 
niſchen Preſſe — und mit Recht —und 
ſie haben neue Urſache zur Klage er— 
halten. Es mag ja ſehr gut ſein, daß 
ihr Vorſtoßverſuch erfolglos bleibt und 
nur zu japaniſchen Siegen führt, aber 
das muß ſich doch erſt zeigen, und es 
ſteht der Preſſe einer befreundeten 
Macht ſehr ſchlecht, von vornherein ein 
ſolches abſprechendes und hohnvolles 
Urtheil zu fällen. Wo bleibt da unſer 
pielgerühmtes „Fair play”? Nachdem 
man die Ruffen jchon jo oft völlig in 
den Grund und Boden hinein gejchla= 
gen hat, follte man doch wenigftens ihre 
Sähigfeit anerfennen. — — 


Die armen Eifenbahnen. 


Syn Die verkehrte Welt konnte fich 
berjeßt glauben, wer den geftrigen Ver: 
bandlungen vor der Zmifchenitaats- 
Handelsfommifftion beigemohnt hat. 
Sonit pflegen die Gifenbahndentiter 
über die Eifenbahnbefiter zu Klagen. 
Geftern wurde Klage geführt namens 
der Better gegen Benüber der Bahnen 
— gegen gewiſſe Benüter. Statt als 
allmächtige Gemalthaber, deren Er— 
preffungen die Fracjtverfender hilflos 
preisgegeben feien, wurden die aroben 
Bahnklorporationen aeftern als arıne 
Würmchen geſchildert, die ſelber ſich 
hilflos drehen und winden unter tyran— 


niſcher Bedrückung durch übermächtige 


Frachtverſender. 
Wenn irgend welche Eiſenbahn ſich 





den Befehlen der großen Schlächter- 


firmen widerſetzt, ſo wird von dieſen 
größten Frachtverſendern des Landes 
ſofort über ſolche Eiſenbahn ein Boy— 
kott verhängt, der ſie zwingt, zu Kreuze 
zu kriechen. Nicht nur wird von die— 
ſen (dem ſogenannten Fleiſchtruſt) das 
geſammte Fleiſchgeſchäft beherrſcht, ſie 
haben ihre Herrſchaft auch ſchon aus— 
gedehnt auf den Obſthandel und auf 
das Milchereigeſchäft; wie denn über— 
haupt Alles, was im Bereiche ihrer 
Herrſchaft an verderblicher Fracht ber— 
ſendet wird, ihnen tributpflichtig iſt. 
Nur ein Seitenſtück dazu gibt es, und 
das iſt die Standard Oel Company, 
die in ähnlicher Weiſe und durch gleiche 
Mittel das Oelgeſchäft monopoliſirt 
hat. — So der Inhalt der Klage, vor⸗ 
gebracht von einem Herrn Midgley, 
der, wie er ſagt, von John P. Mor— 
gan, James J. Hill und anderen 
Eiſenbahnkönigen den Auftrag hatte, 


ſorgen und der dabei angeblich den 
Schlächtern hinter die Schliche gekom— 
men iſt. 

Wie die Standard Oel Company 
vor Anlegung ihrer großen Röhrenlei— 
tungen durch den Beſitz von beſonderen 
Oel-Frachtwagen (den befannten 
„Zanfe“ oder Bottichwagen) von den 
Eifenbahnen fi) unabhängia, ja diefe 
lich unterthänig gemacht, fo jekt die 
Vereinigung der Großfchlächter durch 
den Beſitz eigener Kühlwagen (Refrige— 
rator Cars), in denen ſie nicht nur ihr 
friſches Fleiſch und dergl. verſendet, 
ſondern deren auch andere Verſender 
leichtverderblicher Fracht fich bedienen 
müſſen. „Müſſen,“ weil die Bahn- 
geſellſchaften keine Wagen dieſer Art 
zur Verfügung ſtellen. Und daß die 
Bahnen dies nicht thun, ſondern zu 
ihrem eigenen Schaden jenen Anderen 
das Monopol dieſes Verkehrs über— 
laſſen, das kommt daher, daß ſie es 
nicht wagen könnten, ſich auſzulehnen 
gegen das Monopol. 

Aehnliche Klagen gegen das Kühl— 
wagen-Monopol wurden vor etlichen 
Monaten namens der MichiganerObſt— 
züchter erhoben. Dieſe beſchwerten ſich, 
daß das gierige Monopol all' ihren 
Gewinn auffreſſe. Nicht nur ſeien ſie 
gezwungen, den Bahngeſellſchaften 
höhere Frachtſätze zu zahlen, als unter 
anderen Umſtänden gefordert werden 
würden, ſondern ſeien überdies ge— 
zwungen, ſich den unverſchämten For— 
derungen zu unterwerſen, welche das 
Monopol ihnen für die Eislieferung 
und ſonſtige Bedienung der Wagen 
ſtellt. Jetzt, wie geſagt, wird namens 
der Eiſenbahnen geklagt. Indem das 
angeklagte Monopol den Bahngeſell— 
ſchaften die Benutzung ſeiner Wagen 
aufzwinge, plündere und beraube es ſie 
durch die Abgaben, die es von ihnen er— 
zwingt. Nicht bloß müßten die Bah— 
nen für den Gebrauch der Wagen hohe 
Meilengelder zahlen, wenn ſie die bela— 
denenWagen nach ihremBeſtimmungs— 
orte führen, ſondern müßten auch noch 
dafür bezahlen, wenn die Wagen (auf 
Koſten der Bahnen) unbeladen an die 
Abſender wieder zurückgeführt wer— 
den. So groß ſei die Macht des Mo— 
nopols, daß die Bahnen es nicht ein— 
mal wagten, über deſſen eigene Fracht— 
ſendungen die gleiche Kontrole zu üben, 
wie über andere Sendungen. Es könn— 
ten alſo die Großſchlächter in ihren ei— 
genen Wagen mehr ihrer *igenen 
Fracht verfenden, al3 auf den Fradt- 
briefen anaeaeben tit, und dadurd ei- 
nen entjprechenden Iheil der Fract- 
foften jparen. Andererfeits hätten fie 
die Macht, für die Benugung ihrerWBa- 
gen anderen Fyrachtverfendern beliebige 
Bedinaunaen zu ftellen, und während 
die Bahngefellihafen durch Gejeh ver- 
pflichtet und qehalten feien, alle ihre 
Kunden aleih zu behandeln, nehme 
das Kühlmagen- Monopol fih auch 
noch die Freiheit, einzelne feiner Kun: 
den (an deren Gefchäftäbetrieben bie 
Iheilbaber des Monopols vielleicht mit 





| pelt benachtheiligt fänben. 
! * * * 
Ein böfes Sündenregifter das. Und 
man fönnte fich faft verfucht fühlen,den 
angeblich jo arg bebrüdten und geplag- 
ten, fonft felber ala Räuber ber= 
ſchrieenen Bahngefellfchaften eine 
Zähre des Mitleids zu widmen, wenn 
nicht die ganze Anfklage.doch einen et= 
mas verdädhtigen Anjtrich hätte. Daß 
die Frachtverfender, fo mweit fie „Out- 
fiver3“ find, mehr oder weniger jchmer 
geihädigt werben dur) das Monopol, 
das die Beftger der „Special = Car 
Lines“ ſich zu verſchaffen gewußt ha— 
ben, iſt nicht in Zweifel zu ziehen. 
Daß jedoch die Bahngeſellſchaften, 
ſonſt ſo groß und mächtig, in dieſer 
Sacde-fo Elein und ohnmächtig feien, 
um auch felber ji widerſtandslos 
drüden und plündern zu laflen: das 
alaube wer mill. 

Mie groß auch die finanzielle und 
fonftige Macht der großen Fleijch- 
Thlächter fei, fie jind doch nur Zwerge 
gegenüber den großen Bahntorporatio- 
nen, und find viel mehr angemiejen 
auf dieje, als diefe auf fie angewiejen 
find. Die Eifenbahnen fünnten und 
mwiürden beftehen, auch wenn es feinen 
sleifehtruft gäbe. Unmöglicd aber 
fönnte der Fleifchtruft beftehen, wenn 
e3 feine Eifenbahnen gäbe. Nichts hin- 
dert die Eifenbahnen, ihre eigenen 
Kühlwagen zu befchaffen und jim da= 
mit jelber des Gefchäfts zu bemädhti- 
gen, das jebt dem angeflagten Mio 
nopol überlaflen ift. So gut felbit ein- 
zelne Brauereien und andere Privatge- 
fchäfte, die doch fchmwerlid mit den 
Eifenbahnen an Macht verglichen 
werben fünnen, jih dur Gtellung 
ihrer eigenen „Refrigerator Car3” un= 
abhängig gemacht haben von dem Wio- 
nopol, fo qut und noch beifer könnten 
die Bahngefellichaften dies thun und 
hätten es zweifelhaft fchon langit ae= 
than, wenn jte wirklich, wie angeaeben, 
gefhädigt dadurch würden. Ihatjache 
ift auf alle Fälle, daß fie gar nichts 
thun zur Mbjtreifung der Feſſeln, 


die das fog. Monopol ihnen angeblich | 


angeleat hat. Herr Midaglen behauptet 
zwar, daß er im Auftraqe der großen 
Bahngeſellſchaften handle, diefe felbit 
aber beitreiten das und machen aud) 
feine Anjtalten, zur Erhärtung von 
Midaleys Arklagen die Bemweife zu 
liefern, die diejer jelbit nicht zu liefern 
bermaa. 

Die Einrichtung der „Special Car 
Lines“, über die hier Klage geführt 
tmird, hat fi) als vortreffliches Mittel 
eriviefen zur Umgehung von Gejeten, 
die erlaffen worden Jind, um yrachiper- 
fender zu [hüten por Erpreſſungen 
und ungeredter Benadthetligung 
durch die Bahntorporationen. Alles in 


Allem aenommen, erfcheint e3 darnadı | 


jehr viel alaubhafter, day dieje Kor- 
porationen im Bunde find mit dem 
Monopol und ihren Vortheil dadurd 
finden, als daß Sie aleich armfeligen 
Scindluderchen fih ihm Duden und 
ihm Tribut zahlen müßten. 


Die theueziien Effesizen. 


&3 ilt befannt, dab der Ertraft aus 
manden Blumen theurer als Gold und 


Edeliteine und jeltene Elemente ift. 9. | > : 
— | Aunitvolle Handarbeiten, 


b. Hoden führt in einer 
Tachzeitichrift über Derartige 
Gfienzen folgendes aus: 
ſeiner Beſcheidenheit 
ſungenen Veilchen 


chemiſchen 
Dem wegen 


ſollte man es gar 


unzählig oft be⸗ . 3 Ber 
ählig of | Das Glüdsrad war ununterbrochen in 


toitbare | 


nicht zutrauen, was für ein Werthaes | 


genitand aus igm werden fann. Um 
einen einzigen Liter reiner Beilchen- 
elfenz zu erhalten, find namlih 33,- 
000 Kilogramm frifher Blüthen nö- 
thig, und da jedes Kilogramm mit 
etwa 3 Mark bewerthet wird und auch 
no die Koften der Zubereitung, De- 
ftillation u. . tw. hinzufommen, fo er- 
gibt jich, dak der Liter jenes Stoffes 
mit 100,000 Marf noch billig bezahlt 
märe. Die Veilcheneffenz ift eine grün- 
gelbe Flüffiafeit von ftarfem Gerud, 
der aber ziemlich weniq an den des 
Veilchens felbjt erinnert. Erft in einer 
Verdünnung mit der 5—10,000fachen 
Menge Waller und Alkohol offenbart 
ich der eigentliche Veilchenduft, qleich- 
zeitiq auch ein fräftiger frautartiger 
Geruch, der von den grünen Kelchblät— 
tern der Veilchenblüthe herrührt. Irot 
diefes enormen Preifes fann die na= 
türliche Effenz oder ihr alkoholischer 
Auzzuq neben ihren fünjtlichen Neben 
bublern Konon und Iron noch immer 
mit Nuben für feine Parfüms ver— 
mandt werden. Zur Heritellung von 1 
Kilogramm NRefeda-Effenz find übri- 
gens gleichfalls 33,000 Kiloaramm 
Blüthenfpiten notbivendia, und der 
Marktwerth des Erzeuaniiies erreicht 
immerhin noch die ftattlihe ‚, Summe 
bon 30,000 Mark. Der Preis des be- 
rühmten orientaliſchen Roſenöls er— 
ſcheint mit 2000 Mark für das Kilo— 
gramm dagegen als eine Bagatelle. 


Mufitaliihe Voftfsrten, 


Eine Poftfartenneuheit mil eine 
franzöſiſche Geſellſchaft demnächſt ver— 
treiben. Einer gewöhnlichen Anſichts— 
poſtkarte iſt eine ſehr dünne, durch— 
ſichtige Gelatineſcheibe aufgelegt, die 
als Platte für ein Grammophon zu— 
bereitet iſt. In der Mitte der Scheibe 
iſt ein Loch, womit man ſie an dem 
Phonographen in der üblichen Weiſe 
befeſtigen kann. So wird dem Bild— 
nis eines berühmten Sängers oder 
Tondichters gleich eine Probe ſeiner 
Kunſt für den Phonographen oder des 
Grammophon beigegeben. Der Fin— 
digkeit ſind natürlich keine Schranken 
geſetzt, aber man darf wohl annehmen, 
daß die neue Erfindung nicht viel zur 
Verbreitung guter Muſik beitragen 
wird, denn nach den Erfahrungen, 
die man mit den Muſikautomaten und 
Grammophonen gemacht hat. kommen 
bei dieſen vorzugsweiſe Gaſſenhauer 
zu Ehren. Ein engliſches Blatt em— 
pfiehlt den politiſchen Kandidaten, 
ihren Wählern mittels der neuen Poſt— 
karte ihre Wahlreden zulommen zu 
laßen. 
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Abendpoit, Chicaao, Dienitag, den 11. Oftober 1904. 


2ofalberidt. 


Zingebliher Brotneid. 


Dr. W. S. Schrayer verlangt $25,000 Scha⸗ 
denerfaß. 


Im Kreisgericht hat geftern Dr. W. 
©. Schrayer, Nr. 442 Noble Straße, 
den im felben Haufe mohnhaften Apo= 
thefer Stanislaus Schoeneidh, den 
Eigenthümer des Gebäudes Earl Leo- 
pold Buhrmefter und deflen Schmwie- 
gertochter, Frau Carrie Sommers 
Buhrmeiter, auf $25,000 Sihabener- 
Jaß verklagt. 

Dr. Schraner und fein Anmalt mei: 
gerten fich, nähere Angaben zur Sache 
zu machen. Schoeneich erklärte, nicht 
zu wiſſen, was den Arzt veranlaßt ha= 
ben fönnte, geoen ihn gerichtlid,; vor- 
zugehen, e3 ei denn, daß Brotneid die 
Iriebfeber fei. Er und der Arzt feien 
gute Freunde aeiwefen bis vor neun 
Monaten, als einer feiner Scul- 
freunde, Dr. W. Lenslensty, ein 
Sprehzimmer hinter feiner Apothefe 
einrihtete. Er wurde nun oft ron 
Kunden angegangen, ihnen einen Arzt 
zu eınpfehlen. Daß er da nicht des 
Sculfreundes veraeifen, fünne ihm 
doch Niemand verargen. Dr. Schrayer 
Tcheine ihm das aber übel genommen 
zu haben. 

Bubrmeiter fol auf Veranlaffuna 
bon Schreneih dem Arzt wiederholt 
die Wohnung gefündigt haben. 

Ihomas Flood, der bejahrte Sn 
Tpeftor des Gejundheitsamtes, der an- 
geblih in Ausübung jeiner Dienftob- 
liegenheiten von dem Leichenbeitattier 
Patrick MeInerney, Nr. 750 W. 43. 
Straße, thätlich angegriffen und miß— 
handelt wurde, hat MeInerney imSu— 
perior-Gericht auf 810,000 Schmer— 
zensgelder verklagt. 

—. — 
„In Neu⸗Japau“. 


Die „Fair“ des Sa Salle- Turnvereins 
in vielverſprechender Weiſe eröffnet. 


’ 

Der La Salle-Turnverein eröffnete 
geitern Abend in feiner an Orchard 
und Willow Straße gelegenen Turn 
hafe eine aroße „Fair,“ welche bis ein= 
Tohließlih Sonntag abgehalten werden 
wird. 3 Hatte fich ein zahlreiches 
Tudlifum eingefunden und es herrjchte 
bald allgemein frohe Laune. Die Halle 
it gefhmadvoll und originell ein- 
gerichtet worden. Der Befucher alaubt 
ih nad) Japan verfeßt. Die Gallerie 
ſtellt das Luſtſchloß des Mikado vor, 
von ihm ſchaut man auf zahlreiche, 
in japaniſchem Stil ausgeſchmückte 
Zelte und Lauben herab, in denen Da— 
men die Verkaufsgegenſtände feilhal— 
ten. Das Klubzimmer iſt in einen 
„Sibiriſchen Wald“ umgewandelt 
worden, während im Anbau die Gei— 
ſter der vor Port Arthur gefallenen 
Krieger in Erſcheinung treten. Der 
Vorbereitungs-Ausſchuß hat ſich in 
der That ſelbſt übertroffen und wirk— 
lich etwas Ganzes geſchaffen. Der 
Beſucher kommt aus dem Staunen 
garnicht heraus, denn, wohin er auch 
blickt, überall findet er neue Ueber— 
raſchungen. Die Kaufluſt am geſtrigen 
erſten Tage ſchien äußerſt rege zu ſein, 
wenigſtens waren alle Verkäuferinnen 
ſehr geſchäftig. Die Gegenſtände, 
welche zum Verkauf ausliegen, ſind 
mannigfacher, zumeiſt praktiſcher Art. 
Malereien 
und Anderes wurden von den Damen 
der Vereinsmitglieder angefertigt und 
bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt. 


Vewegung und vertheilte großartige 
Preiſe. Am lebhafteſten und gemüth— 
lichſten ging es aber im „Sibiriſchen 
Wald“ zu. Hier ſaß man an Tiſchen 
und heizte tüchtig ein, um ſich gegen 
die ſibiriſche Kälte zu ſchützen. 
bei konnte man in aller Gemüthsruhe 
die auf der Bühne ſich abſpielenden 
Vorgänge verfolgen. Gegen 9 Uhr 
wurden die Aufführungen mit einem 
Feſtmarſche eingeleitet, nach welchemHr. 
A. Schwenſen, angethan mit einem 
echt japaniſchen Koſtüm, in einer hu— 
moriſtiſchen Anſprache die Gäſte be— 
grüßte und zum Rundgang einlud. In 
erwartungsbollem Schweigen durch 
ſchritien die Gäſte unter ſeiner Füh 
rung den Wald und betraten den 
nur matt beleuchteten Gang im An— 
bau, wo Herr Schwenſen unter Mur— 
meln von Beſchwörungsſprüchen und 
Zauberformeln die Geiſter der Gefalle— 
nen rief. Nachdem dieſe ſich wieder em— 
pfohlen, ſtärkte man ſich in der Oaſe im 
Anbau mit einem japaniſchen Getränk. 
Die nächſte Nummer auf dem Pro— 
gramm bildeten turneriſche Vorfüh— 
rungen der Aktiven des feſtgebenden 
Vereins, denen ſich ein ſehr beifällig 
aufgenommener Geſangs-Vortrag des 
Herrn Emil Kruger anſchloß. Nach 
weiteren turneriſchen Leiſtungen von 
Aktiven des Aurora-Turnvereins 
ſchloß der offizielle Theil des Pro— 
gramms. Noch lange aber blieb man 
in dem Wald ſitzen und hieß ſich's wohl 
ſein. 

Für heute Abend iſt ein neues Pro— 
gramm in Ausſicht genommen, und das 
Komite verſpricht weitere arößartige 
Ueberraſchungen. Die Herren S. 
Rautenbera, Auguft Herter, Mar Wie- 
ner, red Linfel und A.Schmwenfen, fo= 
wie Frau Auffem und Frau Ginzel 
haben wirklich alles Mögliche aethan, 
um diefe „Fair“ zu einem glänzenden 
Erfolg zu geitalten. Hoffentlich wird 
der Beſuch auch heute und an den fol- 
gendenTagen nichts zu wünfchen übrig 
laffen, fodaß der Verein am Schluß zu 
einem günftigen Rejultat gelangt. 
Das für heute Abend zufammenge- 
ftellte Programm ift folgendes: 


. Omverture 
Turnen am PBarrin......0... Aurora⸗Turnverein 
3. Gejangivırtrag, „Moonligbt and NRodjes“ 

dr. Emil Krüger und Frl. T. Eger. 
id 7 EEREER 1. Rereins-Rieae 

Vormärt2-Turnderein 

Ginzug in das LYuftichlok Des Mifado 
Damoriltiiher Vortrag von Kij:tad, 
Mottenbär. 
Japanriiiher Tan;. 


Da: 


genannt 


— Beraleih. — Frau Profeffor: 
„seht madhft Du jhon den britien 
Knoten in’3 Tafchentud, Du bift doch 
fein Seedbanıpfer,. daß Du fo und fo 
piele Rinoten in der Stunde made 
mußt!“ 


m 7 —— — — — — — 


ICE Deo — —* 


THE PEOPLES DER 


Mittwochs Yargain Oferlen. 


$1.50 Damen-Waijt3 zu 98c. 
Damsn:-Maifte, gemabt aus reins 
wollenen Flanellen, in Blau und 
Schwarz, die allerneueiten Facons, 
ale Größen, volle 
iwertb, ſpeziell zu 


82.00 Damenſchuhe zu 51.19. 
Dongola Kid Schnürichuhe für Das | 


men, mit Military oder Guban Heel 
—jedes Paar gerantirt, durchweg 
folides Leder, pol: 8 

wert, Ausw., Baor.... + 
50c Tamä für Mädcden zu ?5c. 
Gorduroy oder Tubh Tams fürMäd: 
hen, im den neueften Farben und 
fFacon!, die 5 Qualität, 2Ic 
fpeziell, Auswahl 

Tidy Scrim zu 7c. 

Die 19 Qualität Tidyg Scrtim — 
hübſcher Border, 
Bett-Tücer zu 39. 

Fertige gebleihte Betttücher, 

beſte Pepperell Muslin, Die 

Sorte, Größe T2xM, 

ziel, das Stüd 5 
Kilfen-Meberziüge zu Sc. 

36x 4 zöllige Vilow Slips, Zzölliger 

Saum, die reguläre 12 

Sorte, ſpeziell 3 


Beinahe erſtickt. 


Das Geſchrei eines Pleinen Kindes rettete 
die Eltern. 


Allerlei Verkehrsunfälle. 


John Repney und Frau, an Hamlin 
Avenue und 27. Straße wohnhaft, ha— 
ben es nur dem Geſchrei ihres 18 Mo— 
nate alten Kindes zu danken, daß ſie 
noch unter den Lebenden weilen. In 
der Nacht wurde die Frau durch das 
gräßliche Geſchrei des Kindes ermun— 
tert. Sie verſuchte, ſich im Bett aufzu— 
richten, ſank aber halb betäubt zurück 
in die Kiſſen. Sie merkte jetzt, daß 
das Zimmer mit Gas angefüllt und 
ihr Leben und das ihrer Lieben ge— 
fährdet war. 

Mit unfägliher Anftrengung erhob 
fie fich, packte das Kind und mantte ins 
Freie, mo fie fich bald erholte. Dann 
eilte fie zurüd in das Schlafzimmer 
und verjuchte, ihren Mann au weden. 
Ihre Bemühungen waren fruchtlos. 
Sie medte nın Nachbarn, die den 
DOhnmäctigen auf die Straße truaen, 
wo asıch er fich bald erholte. 

Mertmiürdia it der Umitand, daß 
dad non Repnyn bemohnte Haus nicht 
mit Gasleitung verfehen ift. Die Gas- 
aefeltichaft Ieat Röhren in der Straße 
vor dem Haufe. Man alaubt, daß pon 
dort aus entmweichendes Gas in die 
Mohnung drang. 

Edward Bolt fiel an N. Clark Str. 
bon feinem Wagen unter dejfen Räder 
und erlitt lebenzgefährliche Verlegun- 
gen. Er liegt im Wlerianer - Hofpital 
in bsdenflihem Zultande darnieder. 

Ein von Henry Brandt, R. 921 W. 
13. Straße, gelenttes Fuhrmwerf jtieh 
aeftern an Randolph und Desplaines 





Straße mit einem Straßenbahnmwagen | 


zaulammen. Brandt erlitt 
Gelegenheit fchrmere Verlegungen 


6507 Center pe, wurde bon einem 
fhiweren Wagen überfahren. Der Ver: 
unglüdte, der einen Schulterbruch 


bei diefer | 


CoLIısEum 


Der vierjährige Frank Conroy, Wr. | 


ı men 
} 


er: | 


Titt und innerlich velegt wurde, fand | 
Aufnahme im Enalemood Union = Ho: | 


ſpital. 

Patrick O'Reardon, 
Court, gerieth geſtern auf dem Union— 
Bahnhof zwiſchen 


Nr. 19 Biſhop 


einen Poitivagen | 


und einen Pfoten, und erlitt jchwere | 


Quetfchungen. Er wurde in einer Um- 
bulanz; nah dem Monroe = Holpital 
geſchafft. 

An Madiſon und Dearborn Straße 
fuhr heute eine Madiſon Str.Car 
gegen eine von Pferden gezogene Geba- 
mid Str.-Car an. Leßtere wurde bon 
den Geleifen aeichoben. Die ivenigen 
Paſſagiere wurden unſanft durchein— 
andergerüttelt, kamen 
bloßen Schrecken davon. 
diſon Str.Car befanden ſich keine 
Paſſagiere. Der Unfall hatte eine kurze 
Betriebsſtörung im Gefolge. 


Sktat⸗Turnier. 


Das nächſte große Skat-Turnier 


wird am Sonntag, den 23 Oktober, im 


großen Saale der Aurora Halle, Ecke 
Milwaukee Abe. und Huron Str., ab— 
gehalten werden. Es werden 7 Preiſe 
im Geſammtwerthe von 8125.00, bei 
einem Einſatz von 81.00, zur Verthei— 
lung kommen. Die vom Verwalter 
Schindler veranſtalteten Turniere ha— 
ben ſich ſtets großer Beliebtheit und 
eines ausgezeichneten Beſuches erfreut, 
und die anſehnliche Preisliſte wird 
jedenfalls auch zum kommenden Tur— 
nier eine ſtattliche Anzahl Wenzelritter 
anziehen. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten. Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht daß mein lieber Gatte 
Charles Bihlmeier 
im Alter von 38 Jahren und 2 Monaten nach 
ſchwerer langer Krantheit Sonntag, den 9. DI 
tober, Nachmittags, geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet itatt am Mittwoch, den 12. Oltober, 
bom Trauerbanfe, 5260 Grobe Ave., um 10 Uhr, 
nad der Halited Sir. Station der IU. E.R. NR. 
und mit den Cars nah dem Dafridge Friedhof. 
Um ftile Ibeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Katharina Bihlmeier ach. Beder, Gattin. 
Zizzie, George, Charlotte, Katharina, 
finder. 
€. und Charlotte Bihlmeier, Eltern, 
Gonrad, Ioiephb und Eduard, Brüder. 
Gerrie roggart geb. Bihimeier, Nauny, 
Minna und Lizsie, Schweitern. 


Todbr8-Anzeige 


. Freunden umd Belannten die traurige Nad- 
riht. dab meine geliebte Gattin und uniere 


Mutter 5 
Emilie Arochlid 
im Alter bon 42 Nabren un) 10 Monaten janit 
entibiafen iit. Beerdigung findet itatt am Don: 
neritag, den 13. Dftober, 10 Nbr RBorm.. dom 
Trauerhbaufe, 3353 Ichina Abe.. nad dem Be— 
thania Friedbof. Um ſtille Tzeilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Suiten Frochlih, Gatte, 
7 sn. Guftan und DSito Froenich, 
öhne: 
Annie, Minnie, Rojte und Elfie Frach- 
lich. Tooter. 


| Front, 
ı au 


nn, en nn — — 
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ARTMENT STORE 


Kurzwaaren. 


„Ih: Hump“ Hafen und Oefem, im 
Shwerz und Weiß, die Karte 


a 

Finijbing PBraid, gute Mufter, 
6 Vat d⸗-Stück 
Sicherhei?Snadeln, 
ken, rer Dugend 
Neariilt Hälcifeden, gaarantirt 
farkig, Die de Mmr - 
ipeziel, per Spule 

Wilitery Hole Suppo 

2 Wirth, ipesiell 
ee re EEE 


ale Gr: 


| Groceries, Fleiih u. Provijionen. | 


> Z inn Omi — 
won Spring Lamb 1 
FKeulen, per Pfund...... 2e 
Mageres Boiling Beef 2ĩ — 
— ze 


Loſe⸗ 


8e | 
jpeziell, per Te 


Beite Soap Chips, 3 Pfund 


Feinſtes Sauerkraut, 
BE Susi... 
Neue bolländijche 
per 

Beſtes 

für 

Unſer — 
Kaffee, per 
Feinſtes Home-made Gream 
J —8 


Däringe, 


Gejtorben: Arau ©. 
Wis. Beerdigung am Donneritag, den 13. O 
tober 1904, um 10.30 Bornt., dom Union De: 
pot per nutichen nah Koncordia. dimi 


Bıtble don Milmwanf 


Zur traurigen Grinnerung. 

Mit Weinen und tiefbetrübteın Serzen_ bege 
ben wir beute den Iodestaa meines gelichten 
Gatten umd umferes lieben Vaters 
"Wilhelm Hubert, 
der uns beute dor einem Sabre, am 11. Oftober 
1203, durh Den ımerbittitchen Zvd aus unferer 
Mitte entrilfen murde, 


Nadruf! 

Fin Nahe ift beut verfloifen 

Gelichter, tbeurer Gatte und Nater Dig, 

Seit Du Dein liebes Aua’ acicloiien, 

Getroit im Gott zur emiaen Nurb’! 

Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Ruft alle Ibränen wieder wad, 

Die mir * aramaebeuatem Herzen 

Geweint liebſter Gatte und Bater, nach 

Wir miſſen Dich in unſerer Mitte 

Dein Plas in unſerem Kreis iſt leer. 

Verdunfelt unſeres Lebens Frende 

Dein ſonnig itlitz iſt nicht mehr. 
and erktaltet 

>> ſchlägt nicht meher. 
ſtets und immer, 


t uns, Vater 
r Gatte und Vater 


Juliannaga Hubert, Gattin, nebſt Kindern. 


Größtes V ; 
et, Souvenir-Poflkarten 
ton Chicago und anderen Städten Amkitas. 
Wholeſale und Retatl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100 -102 Oſt Randoelph Str. 


GhariesBurmsister 
Feihenbeltatter, 


301 und 303 Lärrabee Strasse, 
Telepyhon, Nortk 185. Heid»i} 


EieRnfträgepänktfih un? Biligft beforgt. 


i RB 

Ey a dheim. 
Einziger deuiicher Tonfelfionslofer Friedgor bon 
Edicago. Fur Metropolitan-Hohbabn für 5c au 
erreichen. Bılliae Begräonißpläge find in diefem 
Hönen Stieddof auf Nöfchlagszabiungen zu Ja« 
den. —Oflice: Dei Warl.—Ielepbone 273 WeR.— 
Etadt-Dffice: 670 WM, Chicago Ad. Tel. 751 Welt 
20i1. 14.* VBbilid Maas, Selr. und Supt. 





Größter je dageweſener Erfolg. 
ind prächtiges Unterneh— 
ngen ſo nabetöom 


Ein ſo großartiges un 
und feinen Ber 
mend, dab andere ber 
dagegen ganz ttbedeuten? 


Gröste Schaniteltung auf Erdei. 
Ameritas einziger repraientativer Zirkıö 
Treifaher Zirfus, 2 Menagerten, Hippodrome, 

Msrial Enclavde, Gallerie von Wundern. 
Superbes überraihendes Schanitüd, 
zer grobertiae Duurbai, 
Ancilfotti, der moderne Ariet. 
Bolo, der Wizard Zolitant. i 
Solo & Khicn, unübertreiflihe CHeliit3, 


ı Eine ganze Herde Girafien, 


aber mit dem | 
In der Mas | 


‚ die 


3 Herden Glepbanten, 
3 Herden Kamecle, 
Babn-iftephbant und Mutter. 
100 Akte von 300 GChampion-Kinitlern. 
15 Alte auf einmal im Gange. 
2 Schaufsehungen täalid) um 2 nnd 8 Uhr. 
Ihüren eine Stunde früber geöfftet. 
Eintritt für Jedermann 
fchließl. numerirter Sig) —2Öc, 506, Tic, $L, ge 
mäß der Lage. Erivat-Logenlige $1.50 u. $2 je 
der, stinder unter 10 Nabren die pälite zu allen 
auber 25 und T5cZipen. PBrivat:ßogen und $1: 
Eige zun Verkauf in Lyon & Healb's Mufil-Ge 
ſchaäit, 203 Wabaſh Aben und im Coliſeum, wo 
Box⸗Office ofſen iſt von 9 Vorm. bis 5 
Abends, täglich, fur den Vorverkauf von Sy 
4o0l, 


WORTH JOCKEY CLUB. 


51 — Tagc Rennen — 31 
Beginnend 
Montag, 26. Ecpt., endend Montag, 31. IM. 
Sedo oder mehr Henen täglich, beginnend nm 
. 215 Uhr Nedimittnge. 
Muiit von Bauls Cregiers Orcheſter. 

Spez:alzüge der Wabajh-Babn, Dearborn-Statien 
(Roit Str.), direft nad dem Granditand, wie folgt: 
71:15 %. 92:15 3. P20 NR. 12:5 R. 20%, 
12:3 NR, LION, EEE N, 1:8 N. Alle Züge 
halten an 2. Str, 41. Str. und 8. Str. Sonn 
tags fährt der 9:15 B. Zug direft nah dem Grands 
ftand. NRüdjabrt, ein Spezialzug verläht die Worth» 
Rennbahn jeden Tag nah dem 5. Nennen; alle ans 
deren Büge jofort nah Echluk der Rennen. Feruse 
reguläre Norftadt:Züge nah Gbicago Ridge um 6:05 
und 8:9 ®., antgenommen Eonntags, und 9:45 ®. 
nur am Sonntag. Fahrpreis if auf allen Epezial» 
zügen für die Rundiahrt 25x. 241ipt—31l08% 


$ Hung, Wirthe! — Die Barverfteigerung 
A des 23. aranen Jahresballes des Deut⸗ 

ſchen Fleiſcher⸗Geſellen Unterſtützungs- 
Vereins von Chicago, abgebalten am 12. Nu 
vember, in Brands Halle, findet bei Geo. Baı- 
mann (Butchers Headquarters), 21638 Fulton 
Etr., nahe Pestia Stri, am Sonntag, den 16. 
Oktober 1904, Nachm. um 2 Uhr ſtatt. dift 


— ———— 
270 CLARK STRASSE, 


nahe Yadjon Baulevard. 
250 Zimmer von $1.00 aufwärts. 
100 Privat:Badezimmer, 


Elegantes 


Deutfdhes Reftaurant 


ehenstwürbdigfeit der Etadt. 
Brchtvolie Holzichnigereien u. Holabrennereien, 
Sanernftade, unüdertroffen im ihrer Aus 
fügrung. — Borgüglide Rüde und Aeller. 


roessler & Teich. 


— — — 


N. WATRV A CO., 


CDTD- 99 DR Randeolph Bir., 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und phetogr. Material. 


120 Randolph 8tr. 


Geld ee Ei 





* 


Dieſe 
nige derſelben ſind Modelle, 


zeichnete Muſter der 


Jedes 


SERIE ISHIR IH KIEFER II KICK ICH FREE 


Partie entgegejehen. 


Ebenfalls eine Anzahl Tpezieler Bargains in ſchönen Uprights. 
Besingungen: 109%, Amzehlung und monatlidie Abgahlungen. 


—— 
Sehr kleine 
Baby 
Grands 
find einge— 
ſchloſſen. 
ee 


&3 


Krokkkiakskiakikkgstskikfekiksoksntgkiektckl 


Lokalbericht. 


— — — —— 


Gnade vor Recht. 


Widerrufene Schauklizeuſen werden 
von nenem ausgeſtellt. 


— —— — 


Mangel au Arbeitern. 


Derſelbe macht — in der Stadtverwaltung 
Kommiſſion 


Die 3 vildienſt 
Anftellunasprüs 


fühlbar. — 
Fiindigt eine Be von 


fungen an. 


She Mayer Harrifon am vorigen 
Freitag nach St. Louis reiſte, wider— 
rief er auf Empfehlungd —— 
die Lizenſen von ſechzehn Wirthſchaf— 
ten, weil in denſelben Vermitte— 
lung von Rennwetten betrieben, oder 
Glücksſpiele irgend welcher Art ge 
dulvet worden waren. Gef ern hat üı 
Manor dreizehn ver fraglichen Lizen ⸗ 
ſen neu ausſtellen laſſen, em die 
betreffenden Wirthe ſich 
— bekannt und Beſſerung ge lobt, 
oder hoch und theuer verſichert hatten, 
daß die gerügten Verſtöße gegen die 

Schankordnung ohne ihr Vorwiſſen 
begangen worden ſeien. 
tigung ſeines Verhaltens ſagte der 
Mayor, daß er den Wirthen nur eine 
Lektion hätte ertheilen wollen. 
Ben te wüßten jetzt, daß 

terdrückung Des Wettens und 
lens ernſt ſei, und daß ſie im Wieder— 
holungsfalle keine Milde mehr zu er— 
warten hätten. Nachſtehend 

Liſte der gemaßregelten, aber nunmehr 

wieder für die Dauer ihres Wohlver- 
haltens in Gnaden aufgenommenen 

Birthe: O'Brien & Woods 170 Ma 
dijon Eir.; Henn W ‚ Nathan, 07 
Dearborn ( Joſeph Habertorn, 84 

Fifth Aye. William J. Lawlor, 155 

Randolph Str.; : ©: er Buhai, 225 

Dan Yuren Str.; ‚©. Conrad, 262 

Clark Str.; J ofeph T.Keane, 14 State 

Gir.; Victor Te Sing 244: ‚Str; 

53 Rees tr. 
tr. 


achde 


N? 
Die 


Spie— 


il., 


B. Rold & Son, Mi: 
chael Donle, 1080 W. 12 Wm. 
Michaelſon, 227 Miltwantcet ze. Gus. 
Northruf, 4165 Halfted Str., und 
Max Lefler, 412 Sorth Une. 

Die Behauptuna, dah Pie „Zeiten“ 
Verlaufe des legten halben Sahres 

weientlich verfchlechtert hätten 
und daß Mangel an Urbeitzgele- 
genheiten vorhanden ſei, könnte man 
für falſch halten, wenn man die es 
Ichen Abtheilung: zvorſteher klagen hört 
ſie ſeien außerſt ande, die für den Be 
darf der Stadt bei ihren öff fentlichen 
Arbeiten erforderlichenLeute zu bekom— 
men. Auf der Anmärterlifte der Zi⸗ 
pildienſt-Kommiſſion ſtehen, was die 
Tagelöhner angeht, nur ver hältnißmä— 
ßig wenige Namen, und als geſtern 
der Stadtelektriker Ellicott erſuchte, 
daß ihm 
den, konnte dieſem Verlangen nicht ent— 
ſprochen werden. Auch in anderen Ab 
theilungen der Stadtve rivaltung fe hit 
es an Ärbeitern, ſo daß die Kommiſ 
ſion noch in dieſer Med eine Prü— 
fung von Bewerbern veranſtalten will. 
Sie hat aber wenig Hoffnung, daß es 
ihr gelingen werde, die benöthigte An— 
zahl von Leuten aufzutreiben, obgleich 
die Stadt die höchſten Löhne zahlt und 
allgemeinem Dafürhalten nach bezüg- 
lich der Anforderungen, ive [che fie an 
ihre Arbeiter ftellt, es lange nicht jo 
jtreng nimmt, tie die meiften Privat: 
unternehmer. Vorläufig it es Herrn 
Gllicott freigeftellt worden, ze. zu 
nehmen, wo er folche findet, d. die 
Anjtellung nicht von der Tormetfung 
eines „Zivildienjt-Verforgungs-Schei- 
nes“ abhängig zu maden. Außer an 
Tagelöhnern Fehlt es auf den Anmär= 
terliftten der Kommiflion bejonders 
auch an Zeihnern und an folchen, die 
als Schreiber in das Spezialjteuer- 
Bureau eintreten möchten. Cine An- 
jtellungs = Prüfung per dieſe Abthei— 
fung des öffentlichen Dienſtes iſt auf 
den 25. Oktober anberaumt worden. 

Meitere Zivildienft - Prüfungen jte- 
ben für die nächften Wochen in us 
ficht, wie folgt: 

14. Dft. — Für die Stellung eines 
Hilfs = Superintendenten im ftädti- 
ſchen Aſyl für Obdachloſe. 

18. Okt. — Zeichner für Bauſchmie— 
dearbeit. 

20. Okt. — Maſchiniſten für Hebe— 
krahne. 

20. Okt. — Zeichner, vierte Klaſſe. 

5. DE. — Xrditelten, fünfte 
Stlafie (es handelt fih um die dauernde 
Bejekung der Stelle des Schulbaumei- 
fter3.) 


.y 


im 
ſich 


ory 
ein 


® ADAME\ 


wird überall * * prochen. 


reumüthig denen 
die Str 


Zur Rechtfer-⸗ 
es mit der Uns | 


folat die | 


sinftrument zu dem Preis, 
ilt fol ein Bargain, daß wir einer ſchnellen Aufräumung dieſer ganzen 


— 


| rungs 





Errichtung 





wohnhaften Charles 
geſtern in Verbindung mit 
4845 Vincennes Ave., 





90 Mann zugewieſen wür—⸗— 


denſelben 


| be rantworten 


— — 


Bine erosse 


| GRAND PIANO 


Gelegenheit! 


Um unfere Stodiwerfe zu = und Raum zu Ihaffen für die 
neuen Grand Pianos, die jet eintreffen, offeriren mir 


24 Steinway, Weber und Knabe 


Grand Pianos zu 
Niedrigeren Preiſen, wie wir ſie jemals verkauft haben. 
Inſtrumente ſind alle von der allerbeſten Beſchaffenheit. 
die etwas umgeändert werden in den kom— 
menden Katalogs; andere ſind ein wenig abgenutzt, aber alle ſind ausge— 
Fabrikanten-Kunſt. 


Ei⸗ 


mit welchem wir dasſelbe markirt, 


—ñi — 


* ee 


Warum 
nicht einen 
Juſpek⸗ 
tionsbeſuch 2 
machen? 


—ñN 


— —— 


zweite 


27. Okt. — Marmor-Reiniger. 

1. November —Inſpektoren für die 
unteren Schichten von neu zu legendem 
Straf Benpflaiter. 

3: Non. — Bürgerſteig-Inſpektoren 

7. Nov. — Hilfsköche. 

9, Nov. Sartenzeichner, 

Klaſſe. 

10. Noy. — Vermeſſungsgehilfen, 
zweite Klaſſe. 

12. Non. — Drabijpanner für die 
Einrichtung elettrifcher X Leitungen. 

17. Ron. — Mafchinenzeichner, füntte 
Klaſſe. 

19, Nov. - Milchprober. 

Heute, Dienftag, findet die Betorde- 

Prüfung ftatt, von deren Gr=- 
aebniß die dauernde Bejebung Der 
Stellung des Hılfa3 = Polizeichefs ab- 
hängt. Außer Herrn Scueitler, der 
die Stelle zeitweilia innehat, bethetit- 
gen jih an diefer Prüfung noch zwölf 
Rolizeiinfreftoren und -Ke ppitäne. 

Der Schulrathsausſchuß für Un— 
terrichts ⸗-Angelegenheiten hat geſtern 
beſchloſſen, die Schulvorſteher anzu— 
w ipeifen, fie follten im ale ron 

Schülerftreifs von den ihnen zugeitan- 
denen Nechten Gebrauch maden und 

eiter, oder doch deren Anfüy- 
rer, bon weiteren Schulbefuch aus 
Ichließen. -Muf Gmpfeblung des 
Htädtifhen Hilfs = Korporationsan= 
waltes Zunsford mwurbe dem Präfi- 
denten Marf empfohlen, er möge in 
Grmwärunga ziehen, ob es rathfam fet, 
furz vor der Wahl in den oberen 
Klaffen der öffentliben Schulen über 
die auf Erlangung eines neuen EChar= 
ter3 fiir die Stadt abzielende Bewe— 
gung Vorträge halten und Pamphlete 
vertheilen zu laſſen mit der Aufforde— 
rung, die Schüler möchten die Angele— 
genheit daheim erwähnen und ihre 
Herren Väter darauf aufmerfjam ma— 
chen, mie viel für Das 
von der — des 
Verfaſſungszuſatzes abhängt. 

Auf eine Empfehlung des Geſchäfts— 
führers MeLaren von der County— 
—— hat der Countyrath ge— 
ſtern beſchloſſen, der Firma W. J. 
Turner & Co. den Kontrakt für die 

von drei „Cottages“ in 


Gemeinweſen 


beantragten 
; te er den Bewohnern jener Gegend in | 


ohne | 


‚lang 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 11. Oktober 1904. 


| Badjedurfliger Mohr. 


— — 


Wollte R. Sears niederſchießen, 
traf aber Jean Leroy. 


Aufregende Diebeshatz. 


€. 5. Cromwley nad erbittertem Kampfe 
verhaftet. —Die Beft.e imlilenfchen.—Der 
Mord im „Blaf Hole‘. — Trauriges 
W.ederfehen.—Derittt. 


In einem GStraßenbahnmwagen der 
| State Str.-Linie machte heute zu frü— 
her Morgenſtunde ein rachedurſtiger 
Mohr 
Handlungsreiſenden Ralph R. Sears, 
Nr. 1476 Harvard Ave., Waſhington, 
D. K. Er feuerte drei Schüſſe aus 
einem Revolver auf ihn ab. Bon einer 
der Kugeln wurde die 20jährige Jean 
Leroy, Nr. 2118 Dearborn Straße, 


Gear?’ Begleiterin, die neben ihn aß, | 


in die rechte Schulter aetroffen. Die 
Bermundete wurde in einer Ambulanz 
nach dem Peoples-Hoſpital geſchafft. 
Die Car hatte die 17. Str. erreicht, 
als ein Neger auffprang und, 
erblidend, vor ihn Hintrat und ihn 
fragte: „Entfinnen Gie fich, 
mir einen Peitſchenhieb über das 
ficht verfebten, als Sie am Samitag 
an Michigan WUpe. entlang fuhren?” 


je- 


Ehe der Angeredete noch antworten | 


tonnte, hatte der Neger einen Revolver 
gezogen und drei Schiffe abgefeuert. 
Sie verfehlien ausne hmslos ihr Ziel. 
Von der letzten Kugel wurde aber 
Jean in die Schulter getroffen. 

Der Schaffner Pat. MeCann packte 
den Schieß bold, als dieſer im Begriffe 
war, von der Car zu ſpringen. Es ge⸗ 
dem Neger a ich den Fäuften 
des Mannes zu entwinden und | 
Flucht zu bemerkftelligen. 

Die Nerwundete ı 
im City: Hotel verbunden mnrden mar, 
in einer Ambulanz nach den Penpfes- 
Hoſpital geſchafft. 

Sears murde in 2 
nen. Er aab zu, 
eine Spazierfahrt 
aemacht habe, leuaneis aber, 

emand mit der — che 
haben, oder ſeines Wiſfens d 
gen'geſehen zu in 

Sears, der 30 Kahre alt ıınd verhei- 
ratbet tit, fam am Donnerjtag nad 
Chicago und ftieg im Brepoort? Houfe 
ab. 

Auf den mordluftigen Neger 
die Polizei. 


Zeugenhaft genom— 
daß er am Samſtag 
an Michigan Ave. 


geichla gen zı 
Farbi— 


DE 


Sn der öfterreichiichen Kolonie bei | 
t hocharadige | 


Wbitina, Ind., herrſcht 
Aufregung über eine Miſſethat, deren 
Opfer die vierjährige Lochter Anna 
von Frank und Anita Javarak wur— 
de. Ein gewiſſer Yanack, welcher er— 
folglos der Mutter des Mädchens den 
Hof gemacht und von Javarak aus 
dem Hauſe gewieſen worden ſein' ſoll, 
hat angeblich aus Rache die Kleine in 
ein Gehölz geſchleppt, ſie dort 
gewalligt und gewürgt, bis 
Sinne ſchwanden. Das 
liegt in bedenklichem Zuſtande in der 
elterlichen Wohnung darnieder. 
Auf Yanad wird gefahndet. Soll— 
die Hände fallen, fo dürfte er 
Gnade an dem nädhften Baumalt auf 
gefnüpft werden. Marihall Collins 
und Konjtabler Wm. Smith erklärten, 
nicht zu glauben, ein Qynchgericht ver- 


| hindern zu fönnen. 


Dunning zu entziehen und Dieje Ges | 


bäude unter der Aufficht und Leitung 
des County 
zu laffen. 

Go. wurde Die 
rückerſtattet, welche ſie 


Der E. E. Patterſon Coal 
Bankanweiſung zu— 
mit ihrem An— 


gebot auf einen Theil der Kohlenlie- 
ferung 


Sicherheit hinterlegt hat— 


als 
D fragliche Angebot 


DA9 


te. 


| Sriinde halber nicht berüdfichtiat wer= 


| Der 


ie; 
Meit Mr. 4802 Raflin Str. 


GStinael, als er 


er den 


dummen Gtreitfache verbaften 
Pa ſchwer mikhanbdelt 
d ſich der Schuhmann Fitzge— 
der ———— zu 
haben. Stingel hat bei 
Zuſammentreffen mit dem be— 
ſagten Ordnunashüter drei Rippen— 
brüche erlitten. Die Oakland Im— 
provement Aſſociation, welche bisher 
für die Säuberung der 39. Straße 
zwiſchen Langley und Cottage Grove 
Apenue geſorgt hat, wird in Zukunft 
ihr Thätigkeitsgebiet a alle Straßen 
zwilchen dem See und Grand Blvd,, 
der 39. und der 43. Straße ausdeh- 
nen. 


einer 
mußte, 
hat, n 
rald bp r 


pit r 


jeinem 


Behörde hat den 
Tr- 


ni 


Die Abmwafler = 
Wen efommiffären des Townſhip 
page geitern geftattet, von dem längs 
des KRanalufer® aufge häuften Geröll 
ſo viel ſie wollen für einen Wegebau 
zu gebrauchen, der bei Lemont in An— 
griff genommen werden ſoll. — Den 
Kontrakt für die Ausbaggerung des 
weſtlichen Ausläufers vom Südarm 
des Fluſſes hat die Behörde geſtern 
der Firma Harding & Co. zuerkannt, 
welhe für die Arbeit 925,385 ver 
lanat. 

—"-9+9 ——— 
Beite Bedienung. 


Chicago nah Pittzburg, 
Baltimore, MWafhinaton, 
Philadelphia und New York 


via PennſylvniaLinien. We— 


gen Raten und Einzelheiten ſchreibt an 
C. L. Kimball, Aſſ't G. P. A., Nr. 2 
Sherman Str., Chicago. di, ſa 
— 
Zchensmüde. 


Um nicht länaer die Schule befuchen 
zu müffen, machte aeftern‘ der 16jäh- 
tige Leslie Panne, Balparatfo, Ind., 
einen Selbſtmordverſuch. Er aß eine 


Miſchung von Strychnin und Ehoko— 


lade. Da er eine zu große Portion 
vertilgte, ſo wird er vorausſichtlich ge— 
neſen. 


Architekten fertig ſtellen 


fann | 
| jeinen Namen als ( 
' gab. 
: Uniuld und behauptet, v 


' Company, 


gen 


| 
| 
| 
| 
1 
I 
! 
i 
| 
| 
| 


| 
| 


1 


| 


! qung des Räubers 


ı ihm an, 
ı zwifchen State Straßg und Wabafh 


| der „liegenden Wbtheilung“ der 


Gefiern Abend juchten fie, Franf 
Savaraf, fein Bruder George und De- 
teftives der Bezirfäwahe in South 
Ehicaao in Chicago nach dem angeb— 
lichen Unhold, con dem aber bisher 
feine Spur gefunden werden fonnte. 

Nach aufregender Hebjagd und er- 
bittertem Kampfe wurde — 
ein angeblicher Räuber erhaftet, der 
e. 9. Gr owley an— 
detheuert ſeine 
daß er ſelbſt 
Räuber Jagd 
H. Davey, Nr. 


einem Ange 


Der Häftling 


wirklichen 


m 
er on 


auf den 
machte, als 


ſtellten der Firma Marſhall Field 
gepackt und mit Hilfe 
derer Perſonen überwältigt und 
Polizei übergeben wurde. 
wird zur Laſt gelegt, 
S. Nr. 3820 Rhode: 
‚ in einer 
Handtöfchhen beraud 
Frau Hunter, melde 
der Stadt gemacht hatte, 
nach ſechs Uhr 
gen. Deſſen ſämmtliche Sitze waren 
beſetzt. Ein gutgekleideter 
Mann erhob ſich aber und bot ihr ſei— 
nen Platz an. Frau Hunter dankte 
ihm * war im Begriff, 
tzen, als der galante Jüngling ihr das 
Täſchchen aus der Hand riß, wie ein 
geölter Blitz zur Car hinausſauſie 


und abſprang. Frau Hunter war ei— 


H unter, 


t zu baden 


Einkäufe in 


nen Yuaenblid jprachlos, dann aber | 


Ihlug fie Lärm. 


Die Car hatte inzwifchen Congtep ı 
Menge Perſo-⸗ 
der | 


Straße erreiht. Eine 
wollte — 
neben Frau Hunter ſaß, 


Davey, 
ſprang auf, 


bahnte ſich einen Weg durch die Men- | 


Berfol: 
ein 


ae, Iprang ab und nahm die 2 
auf. Etwa 
balbes hundert Perſonen ſchloß 
Crowley ſtürmte in eine 
Ave. gelegene Gaſſe. Dort wurde er 
von Davbey gepackt und nach kurzem, 
aber erbittertem Kampfe überwältigt 
und dem Sergeanten Mooney, Leiter 
zirkswache an Harriſon Straße, über— 
geben. 

Das Handtäſchchen wurde ſpäter in 
der Gaſſe gefunden. Man muthmaßt, 
daß Crowley es fortwarf, als er ein— 
ſah, daß ſein Entrinnen nicht möglich 
ſei. 


Der Häftling ift 2 25 Jahre alt. Er 


- behauptet, fremd in der Stadt zu fein. 


Aus dem Gejchäftslofal der Jume- 
tiere Sofeph Mal & Eo., Nr. 145 


einen Mordangriff auf den! 


Gears | 


daß Sie | 


feine | 


murde, nachdem fie | 


abſichtlich 


fahndet 


ver⸗ 
ihr die 
Mädchen 


State Straße-Car um 
beftiea furz | 
den Straßenbahniwas= | 


junger | 


fich zu fe: | 


fich | 


. 
Bem | 


| State Straße, wurde gejtern von ei- 
nem Schleichdieb ein Mlufterfoffer ge- 
| ftohlen, in dem fih Schmudfachen im 


\ MWerthe von $875 befanden. 


Mitglieder der Firma find der An- 
fiht, daß der Dieb ein farbiger Haus- 
diener tar, der einen Handlungsreis 

| fenden begleitet hatte. 

Mährend man im vorderen Theile 

| des Gefchäfts nad) den Schmudjacden 
fuchte, entwifchte der Dieb wahrjchein- 
lih durh die Hinterthür, eilte Die 
Treppen hinunter vom fünften Stod 
zum&rdaefchoß und entfam unbehelligt 
mit jeiner Beute. 

Frau Mary Thomas, Nr. 2517 
State Straße, hatte ausgelitten, al3 
geitern Richter Caverly in ihrer Woh- 

ı nung borfprad, um fie in Sachen ihres 
Sohnes zu vernehmen. Lebierer, ein 
23jähriger Burfche, Namens Arthur, 
mird bezichtigt, feine Mutter um = 
ganze Baarjchaft im Betrage von $35 

| beftohlen zu wäen, mährend fie — 
darniederlag. Das Geld hatte ſie un— 
ter dem Kopfkiſſen verwahrt. Ihr 

Spyrößling ſoll es hervorgezogen und 

ſich dann aus dem Staube gemacht 
haben. 

Als der Angeklagte am Freitag dem 
Richter Caverly vorgeführt wurde, er— 
klärte ihm dieſer, daß das Zuchthaus 
für ihn zu gut ſei, falls die gegen ihn 
erhobene Anklage auf Wahrheit beruhe. 
Um der Sache auf den Grund zu ge— 
hen, würde er, wenn nöthig, die kranke 
Mutter perſönlich vernehmen. 

Geſiern ſprach er in der Wohnung 
der Frau vor. Sie war verſchieden. 
Wie verlautet, hatten Kummer über 
den Verluſt des Geldes und durch den 
Verluſt bedingter Mangel an Pflege 
den Tod der Frau beſchleunigt. 
| Frau Charles Bronftein und ihre 
| Techs Kinder trafen am Sonntag bon 
| Rußland hier ein. Sie wurden nicht, 


wie erwartet, vom Gatten und Vater, 


der ſie hatte nachkommen laſſen, auf 
dem Bahnhof in Empfang genommen. 
Das Familienoberhaupt ſchmachtet un— 
| ter der auf Einbruch in vier Fällen 

lautenden Anklage im County-Zwin— 
| ger „ Er befindet fich unter dem Namen 
Urmfed in Haft. 

Der Mann ift feines Zeichens ein 
Schneider. Vor mehreren Monaten 
Tandte er feinen Lieben in der Heimath 
Schifffarten und Geld zur Beitreitung 
| der Sonftigen Reifeunfoiten und bat 
fie, ihm nach der neuen Heimath, dem 
gelobten Lande, zu folgen. 

ATS die Familie am Sonntag hier 
eintraf, war Bronftein nicht auf dem 
Bahndof. Die Nermiten fanden mit 
Mühe und Noth feine Wohnung; von 
Nachdarn, die fich ihrer annahmen, er: 
| fuhren fie, daß das Yamilienoberbaupt 
ſich Kinter Schloß und Riegel befinde. 
Geitern manbdte fich die Frau an 

Anwalt red MWeinmann. Die- 

geleitete fie und die Kinder nad 


den 
fer 
| dem County - Gefänanih. 

das Miederfehen ftatt. Bronftein 
| betheuerte feinen Angehörigen, daß er 
unfchuldig an dem ihm zur Laft ge= 
legten Verbrechen ei. 

Er wich bezichtigt, vier Uhren ge- 
ftohlen zu haben, um aus dem Erlös 
einen Theil der Reifekoiten feiner An- 
gehörigen zu bejtreiten. 

Jüdiſche Wohlthätigkeits - Geſell— 
ſchaften werden ſich der nothleidenden 
Familie annehmen, bis das Familien— 
oberhaupt im Stande ſein wird, 
nen Pflichten nachzukommen. 
Bei John Blaſer in Groß Point 

ſprach geſtern Nachmittag ein etwa 
ſiebenjähriger Burſche vor, müde und 
hungrig, und erzählte, daß er ent— 
führt worden ſei. Er nannte ſich Wm. 

Touly. Aus ſeiner zuſammenhangs— 

loſen Schilderung ſeiner angeblichen 

Abenteuer kann man nicht recht klug 

werden. Die Behörden ſind der An— 

ſicht, daß er ſich verirrt hat. Die hie— 

ſige Polizei iſt erſucht worden, ſich zu 

bemühen, die Adreſſe der Eltern zu er— 
mitteln 

—r — — — — 


Operationen nicht immer nöthig 
Aerzte häufig im im Irrthum. 


— litt unfägliche Schmerzen bon 
morrhoiben während über drei Sah- 
Die Aerzte erklärten, nur eine 
tion bermöge mir zu helfen. Sch 
verichtedene Mittel, aber fei- 
bis ih Pyramid Pile Cure 
Sch kaufte jeh3 50-Cent3- 
| Schamteln in der Apothefe und jebt 
fann ich meine Wrbeit verrichten und 
ausgehen, wogegen ich früher die mei+ 
fte Zeit liegend verbrachte. Ach danfe 
Gott, daß er dem Entdedfer die Kiennt- 
niß verlieh, jolch ein Heilmittel herzu- 
tiefen. Ach empfehle allen meinen 
| Befannten, unb wenn ich je „„ieber 
an Hämorhoiden leiden follte, ‚werde 
| ich Ficherlich diefes wunderbare Mittel 
| wieder gebrauchen. Sie fünnen bie3 
in irgend einer Weiſe gebrauchen, 
wenn ſie die wunderbaren Vorzüge der 
Pyram id Pile Cure bekannt machen 
wollen. Frau Wm. —* | 81 Mar— 
ſhall Straße, Elizabeth, N. J. 
Die Srfahrung diefer Dame ift die- 
felbe, * ſie tauſende andere Leute 
machten, denen geſagt wurde, daß nur 
eine eo fie von diefem läjtigen 
ı Keiden befreien könne. Angefichts die- 
fer Ichatfache fcheint es, al3 ob nur 
zu viele Chirurgen nur deshalb Ope— 
rationen vornehmen, um nicht aus der 
Gemwehnbeif zu fommen- und feinen 
Iheil ihrer Gejcidlichkeit zu verlie= 
; ren; dann twieder aibt e& Werzte, die 
durchaus erperimentiren mollen (imie 
der gelehrte Herr in Mart Imains 
ı rührender Gefchichte von dem Hund 
und feinem Jungen) und nicht gqenü- 
gend Rüdficht nehmen auf das förper- 
liche Wohlergehen und den Zuitand 
der Patienten. 

Wir rathen jedem Leidenden an Hä— 
morrhoiden, es ſich zweimal zu über— 
legen, ehe er eine Operation wegen 
Hämorhoiden durchmacht und möchten 
ſolchen lieber rathen., an die Pyramid 
Drug Co., Marſhall, Mich. zu ſchrei— 
ben nach deren kleinen Buch über die 
Urſache und Heilungen von Hämorr— 
hoiden, was koſtenfrei verſandt wird. 

11.1808 


e5 


ur 


Dort fand ! 


Jei= | 


— — — 


Richter Dimne beichied geftern ab- 
fchlägig das zu Gunjten der am fFrei- 
tag in einem Allerweltsladen in State 
Straße wegen anaeblihenZTafchendieb- 
tahls verhafteten Frau Kate Bajlett 
bon New Yorf anhbängig gemachte 
Habeascorpus = Gefuh. Lebteres war 
bon Benjamin Baflett, vem Dann der 
Angeklagten, dem Richter unterbreitet 
worden. Ballett behauptet, eine 
Schankwirthſchaft in Coney Island zu 
beſitzen. Den Angaben der Polizei ge— 
mäß werden zwei Perſonen als Klä— 
ger gegen die Frau auftreten. 

Der Ermordete, deſſen Leiche, wie 
berichtet, in einem Graben neben den 
Geleiſen der Wabaſh-Bahn zwiſchen 
Hobart u. Lake, Ind., entdeckt wurde, 
iſt als A. M. Northrop, ein bekannter 
Bürger von Benton Harbor, identifi— 
zirt worden. Der Mann verließ vor 
einer Woche feine Wohnung, um in 
Millers Station, Ind., ein Pferd zu 
verfaufen. 

Er war von einem fremdling be= 
gleitet, der in der Nähe von St. Yo- 
teph gearbeitet hatte. Am Donnerftag 
erhielt Frau Northrop eine Depejche 
des Inhalts, dak das Pferd für $150 
verfauft fei, ihr Mann aber vor Sonn: 
tag nicht heimfehren fünne. 

Inzwiſchen iſt feſtgeſtellt worden, 
daß die Depeſche von dem Mörder ge— 
fandi wurde, um die Frau über 
Ausbleiben ihreeMannes zu beruhigen 
und fich Zeit zur Bemerkitelligung jei- 
ner Flucht 3 u fichern. 

Ein jtarfes Farmer = Aufgebot 
jtreift Die Umgegend von Millers Sta- 
tion, welche der Volksmund „Blad 
Hole” aetauft hat, nach dem Mörder 

ı ab, der fich biöher feiner Verhaftung zu 
entziehen mußte. 

Die hiefige Polizei ift tefearaphiich 
erfucht worden, qleichfall3 auf denBer: 
däcdhtigen zu fahnden. Lebterer wurde 
erit fürzlih aus dem Zuchthaus 
Michigan City, Ind. entlaſſen. 


das | 


zu |. 
&r L: 


= ih in einem Buaay auf der Fahrt 


tach Chicago befinden. 

Leutnant MeWeeney von derHaupt— 
wache hat zwei Detektives mit der A 
arbeitung des Falles betraut. 

Northrop hatte eine Baſe, 
Gilbert Bullock, die in Hobart wohnt. 
Man muthmaßt, daß er ſie zu beſuchen 
beabſichtigte und, von dem Fremdling 
begleitet, ſich von Millers Station zu 
Fuß nach dem 6 Meilen entfernten 
Hobart auf den Weg machte. 
wegs wurde dann wahrſcheinlich 
Mord verübt. Der Körper des Todten 
war mit fünf $ 
nen jede einzelne den Tod herbeigeführt 
hätte. 

Se — 


Deutſches Ahrater in Powers. 


nächſten Sonntag als Wovttät 
Schwank „Familie Scherfe‘‘. 


Am kommenden Sonntag wird das 
Pabſt Theater-Enſemble in Powers' 
Theater in einem neuen Schwank aus 
der Feder von Guſtav Kadelburg auf— 
treten, der ſich „Familie Schierke“ be— 
titelt und in Deutſchland mit durch— 
ſchlagendem Erfolg gegeben worden iſt. 


Am der 


So ſchreibt 3.8. ein Kölner Blatt über | fident 


die dortige Erjiaufführung des Stü- | Anftor, dafı 
| des Bibliothefanebäubes 
ı rem für $9 Nagelbürſten angeſchafft 
Despres erklär— | 


de3: 


„Ein Berliner Schwanf, „Fanilie 


Schierke“ von Guſtav Kadelburg, ver= a 


fete bei feiner eriten Aufführung vie 


Auf— 


Frau 


Unter⸗ 
der 


Kugeln geſpickt, von de— | 


| 
| 
| 
| 
| 


va% mein Wild zum Nusen 
veröffeutlicht wird. Mein 
und meein Hoar 


Ich erlaube 
durch Schinn leiden 
rar duchſtäblich voll damit in 
erichteckender Weiſe aus. Mein Kopf jucte beftän 
d'g. Mein Arzt ertheilte mir mRath, Germzsa 
Kila ju gebrauchen. Ich that dies, und ſeit der 
hörte das Jucken auf, die Schudben wurden kurirt 
und was mein Haar anbetrifft igt ſich der 
folg ſelbſt. Ich werde nie 101cder chme cine 
ſche Germ— a Ri ei rau DR. Allen 
WB, Ohio Stra be 3 


beſchworene 
welche lahl 
lang lah ı 


Ich gebe dieie 
anderer Yeute 
Ich war 14 
Jahres be 


Frflärung zu 
» oder fahl ı 


—J 4. Juli 


Jdies ein Erfol 


Wachsthum 


mich ihr 


neues 
* * an 
Lot fe für 
Anran 


Milwauke 


la einn 
veute 


r Kopf! Wenn Dies Fall 
Sie hier ſehen., iſt an wr Mal 
aus. Fr fan auf jeder 

tele tanıch de der ſelben. 


Nudt } der 


Keim 


Germ 


fo groß 


Medieine 


Ron | 


Zeit 
@r: ! 
7 


1 135 


auch von Germ-a⸗ 


y den ım er jere et:mde r Re: je aus 


ſich dieſer Keim 
vergrökert. Zo jicht er 
Kopfhaut gefunden 
a:-Nila zeritört dic 
fırir 


ift, befindet 


In bei der Fublic 


und nah dem Gchraud,, 
mir. Ab war 12 
ih in 11 Monaten 
Ach lad: irgend 
borzuiprehen ımd 
Wood. 


Dieſe beiden Bilder, vor 
ein torreftes Ebenbild von 
r: lang fabl, wud jcht babe 
ı deflen Saarwmuch: bekommen. 
and ein. nah 3 Uhr Abends 
zu — George. 


Pilder von mir, por und 
hergegeden. 


e beiden a 
ch von Germ-aKilä 
res Zeugniß lautet toi: folgt! 
sit 5 Sabre kahl gamejen. 
— Ge TI: a ß ia meine n 
pon t jüudenben Schinn 
RR. VB Dunbam. 


ungefade 
Hoatwuchs 


N n 


er mabezır wie fahl ih war 

‚das meinen fabien Kopf zeigt. 
cchs oder jiehen Nabre aus. Ach ver 
e ‚De zarmit tel, aber fein? half, bis 
uchte. Mein Saar fiel ım Zei— 

aber nad zebn oner 
Anwendirngen hörte das Yusfallen auf. Da 
a war, fiber ich mit Der Brbandlung 

ih eim neuer Haarwuchs einſtellte. Jezt 

in Dat ar jo ihön, wie es u_ war, umd ich 
tie das Mittel Allen, melde fa! iind, als das 

—* Haare ni einem Fablen \ 

e es iſt eine beſchworene Aus⸗ 

J ards in Appfeton, Wis, 


So 


1 


zwolf 


auf Ihrer Ropfbeut. 
aber unter einem 
die Schuppen hat. 
Keim und bringt 

Ausjal 

Fi laiche tit 
+ Bent: 

Germ asfilı 


ı mwirden 
eſen 
verhütet ‚das 


efauft 


Trug — 150 State Str. 


Schneidet Dies aus und gebi es einem Frıunde. Ihr werdet es vielleiht 
nie wieder fehen. 


Ein höflider Bann. 


Herr 
zimmer der Bibliothek ergänzen. 


Die Fahrfontroie. 


Ihrer Ausübung über die Kraftwagen fte- 
hen Schw erigfeiten im Weac. — Kampf 
gegen das Raudübel.—Der Mayor erhält 

einen verlockenden Auftrag. 


In der Geſchäftsſitzung der ſiädti— 


ſchen Bibl lioheto Behoͤrde nahm Prä— 


Beſucher des Reſidenztheaters in die 


heiterfte Stimmung und erntete gro= | 


ben, ungetheilten Beifall. Es iſt ein 
Schwank von urwüchſigem Humor, 
volksthümlicher Komik und einer ver— 
nünftigen Handlung. 
Situationskomik und der Umſtand, 


aus dem Leben gegriffen ſind, erheben 
„Familie Schierke“ aus der Schwank— 
produktion unſerer Tage vortheilhaft 


Erfolg.“ 


— ſchätzen. 
Man künftig in der 


daß Handlung und Charaktere friſch oilettezimmer 


| thef, jorwie viele 


Sohn W. Edhart aeftern daran 
für die Ioilettezimmer 
unter Ande- 


Herr | 
te, dieje Ausgabe fei Dielfeicht feine 
unbedinat nothivendige geweien, aber 
die weiblichen Angejiellten der Biblio- 
Bejucherinnen 
Anitalt wühten die ihnen damit er- 
iwiefene zarte Aufmerkfamtfeit jehr zu 
Er, Dessres, fei dafür, da 
Ausitattung Der 
noch um einige 
Schritte weiter gebe, indem man dort 


| auch Haarnadeln, Puder ufiv. auf La- 


Die Belegung für die Vorftellung | 


am Sonntag ift die denkbar befie. Die 
Hauptrollen liegen in Händen der Da- 
men Elife Kramm, Gertrude Müller, 
Anna Richard, 


9 S +4 En. | — = . 
Anna Roithmener, fo- ı Ellicott haben die Barfbehörden 


Jahresausweis der Behörde gar 


wie der Herren Curt Starf, Qudmig ! 


Krei, Adolph Schumader, Guftan 


Kleemann, Julius Schmidt. 


heraus und fichern dem Stüd überall | IT halte. 


lante Herr mit feinem 
nicht. Dergleichen Ausgabepojten, 
meinte Herr Cdhart, 
zu 
fonderbar ausnehmen. 

Auf Anfıhen des Stadteleftrifers 


bereit erflärt, zu verhindern, dah die 


' Boulevards und die Fahrmege in den 


| öffentlichen 


Der zweite Aft wird durch muififali= | 


Ihe Cinlagen bereichert, und 


zwar 


wird Sliſe Kramm ein Walzerlied aus 


der Operette „Das ſüße Mädel“ 
im Verein 


und | Jäufia menigitens, imftande fein wer= | 


nit Guftav Kleemann da? | 


hier noch nie gehörte Pfeif-Duett au? | 


der Dperetie „zrühlingsluft“ von 


Strauß jinoen. 

Die vollitändige 
wie folgt: 5 
cs far Ra ıltenbah 
X uhardı ne, ſeine 
Dora ihre Tochter 
Kanzie.ratb Weinrde Juliu⸗ 
Rechtsanwalt Güſſing ırt 
Fduard Kalisfi ..Adolf Shumader 


Sun Ludıri a Kr eiä 
rau 


Schmidt 


Frau Schierke 

Kläre 

Wilhelm 

Theodor ... 

Baumann 

Minna, Hausmädchen bei 


Fi ie Kramm 
* Be ner 
Humader 
— eemann 
Kalten Sans —— 
Anna Roithmever 
Clata Lapping 
Adolfj Schumacher. 


Dien ſtmadchen 
Spielleitung: 
Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
übermorgen an der Kaſſe von Powers' 
Theater. 


Neue Nirchſprangel. 


Erzbiſchof Quialey hat die Chei'nna von vier 
Sp ’rmaein beiloffen. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

I 

| 

| 

! 

| Brieiter - 

! größten Kirchenfprengel ter Stadt an- 

| geordnet. E83 werden alfo vier neue 

| Kirchen errichtet werden. Dadurch wird 

| die Zahl der römijch-katholifchen Kir- | 
chen, die von hier anfäjjigen Priejtern 
bedient werden, von 153 auf 157 ver- 
mehrt werden. 

Mo die Kirchen errichtet werden fol- 
len, mird bvorerft geheim gehalten, da 
fonit das benötbiate Grundeigenthum | 
fofort im Preife fteigen wiirde. Sobald 
die Grundftüde unter der Hand ange- 
fauft fein werben, follen die Namen 
und Grenzen der neuen Rirchenfprengel 

j und die Namen der fie bedienenden 
Geiftlihen befannt gegeben werden. 


ver die „Sonutanpofr Rauchmolten ausipie. 


Bejegung lautet | jipung der Nummerirungs-Kontrole | 


| zu verhindern. 


| Einhaltzverfahren aegen 


Parks von Inſaſſen ſol— 
cher Kraftwagen benutzt werden, die 
nicht mit Kontrolnummer 


ſind. Ob die beſagten Behörden, vor— 


dieſe ihre Abſicht auszuführen, 
da der Automobilklub ein 
die Stadt 


den, 
iſt fraglich, 


angeſtrengt hat, um dieſe an der Aus— 


Fersen Setreb Müller | 


Starl , 


Kraftlern“ 
ſonderbare Anſichten. 


Uebrigens entwickeln 
verſchiedene von den maßgebenden 
Parkbeamten in Bezug auf die Fahr— 
geſchwindigkeit, welche man den 
geſtatten ſollte, höchſt 
Die einſchlä— 


gige ſtädtiſche Verordnung erklärt be— 


für zuläſſig. 


kanntlich nur eine Höchſtgeſchwindig— 
keit von zehn Meilen in der Stunde 
Präſident Trach von 
der Lincoln Parkverwaltung bezeich— 
net dieſe Begrenzung für lächerlich 


Er ſelber, ſagt er, pflege auf den Bou— 


levards mit einer Geſchwindigkeit von 
fünfzehn Meilen in der Stunde zu 
fahren. Das bedinge keine Gefahr 


ſei bei dieſer Fahrgeſchwindigkeit im— 


| 
| 
| 
i 
i 
| 
i 
f 
’ 
| 
| 
| 


Auf Empfehlung des maßgebenden | Ttande, jeinen 


Ausſchuſſes hat Erzbiſchof 


Quigley die Theilung von vier der ſtand zu b 


Wagen innerhalb einer 
Strecke ner fünfzegn Fuß zum Still- 
ringen. Un den Iinfällen 
fei überhaupt den Fukaängern, melche 
' durch diefelben betroffen meroen, 
mehr Schuld beizumefien, al3 den 
Lentern der Kraftwagen. Man mülfe 
eben aufpaffen, wenn man belebte 


Tahrivege freuze,' und dürfe nicht in | 


die Wolfen auden. Der Präfident 
ber MWefifeite - PBarfvermaltung äußer- 
te fich ähnlich über ven Geagenftand. 


Auch er hält eine Fahrgefhrwindigtert | note fie ein Streichholz an, 


bon zwölf bis fünfzehn Meilen für 
nicht zu hoch. 

MWührend die Herren Schubert und 
Blaney aejtern mit ermeutem Gifer 
aegen die llehertreter des Rauchperbo- 
tes boraingen, machten fie die unlieb- 
fame Entbedung, daß einer von ben 

Schleten der Stadthalle ganz infame 
Sie forichten 


Teepres will die Toiletten: | 


| Ien, jchüßten fich biervor, 


ber | 


| deilen in diefer 
Durchhaedrungen tit der ga= | 
Vorfchlage | 
in Chicago feinesivegd außergewöhn- 


würden fich im | 


ı chungen feitgejtellt, 
| alt eingefeflfener Chicagoer 3mar durch 


| gräbern, 


verfehen | 


ie : | aeitellten 
' für S$rgendjemanden, denn er, Irach, | 


ſchwere Stirnwunde. 


da 8 
Rath: 


der Urfache nach und ermittelten, 
einer von den Feuerherden des 


| haufes noch immer nicht mit der Vor— 


tehrung zur Verhütung des Rauches 
berjehen tft. Sie werden diefe Nach: 
läſſigteit dem Mayor melden und ihn 
erfuchen, er möne den Chefmafchini- 
ken der Gtabdthalle wegen dieſer 
Nachläſſigkeit zur Rechenfchaft ziehen. 
Gegen zwölf Privatparteien, welche 
in der En immer den al: 
ten Schlendrian Walten lajjen, wur: 
den geſtern Strafanträge geftelt — 
einer diefer Anträge richtet fich geaer 
die Pennſylvania - Eiſenbahngeſell— 
ſchaft, welche noch nicht alle ihre Loko— 
motiven innerhalb der Stadtgrenzen 
mit Hartkohle heizt. Die Gefchäfts— 
führer der Eiſendrath Globve und der 
Linſeed Oil Co., gegen welche eben— 
falls hätte vorgegangen werden ſol— 
indem ſie 
feſt verſprachen, die erforderlichen 
Verhütungsvorkehrungen demnächſt 
einrichten zu laſſen. — Ein Dr. Theo— 
dor B. Sachs hielt geſtern vor dem 
Jüdiſchen Frauenverein einen Vor— 
trag über die Tuberkuloſe und be— 
hauptete unter Anderem, die rauchige 
Atmoſphäre Chicagos ſei eine der 


Haupturſachen für das häufige Auf: 


der Schwindjucht Hier in der 
Undere Fachleute jtimmen in 
Hinfidt mit Dr. 
Sad durdhaus nicht überein. Gie 
jagen, erjien3 trete die Schwindjucht 


ireten 
Stadt. 


lich häufig auf, zmeitens hätte man 
bei zahllofen Poit Mortem = Unterfu: 
daß die Lungen 


rweq fait ebenfo jehr durch Kohlenftaud 
geſchwärzt waren wie die von Kohlen- 
daß aber diefe Qungen ar 
fıch dennoch zumeijt recht gefund wa= 
ren. 

Unter den Zufchriften, welche geitern 
dem Mayor zugegangen find, befand 
fih auch ein Brief von einer heirath3- 
luftigen Wittwe in einem Yllinoijer 
Landitädtchen, welche St. Ehren eine 
Belohnung von $5 in Ausficht ftellt, 


| fofern er ihr möalichit bald wieder zu 


einem Gatten verhelfe. Die Gute 


| ichreiät, fie jei 43 Jahre alt, fünf Fuß 


und vier Zoll aroß, wiege 138 Pfund 

und habe zwei fehr mohl erzogene Kin— 

der im Alter von 15, bezw. 11 Jahren. 
— — — — — 


Verheerender Srand. 


Die Anlage ver American Cag Company 
nm $12,000 befhädigt. 

Im Erdgeſchoß des der American 
Tag Eo. gehörigen und bon ihr benuß- 
ten Gebäudes Nr. 6133 State Straße 
ntitand geitern Abend, als Treterabend 
gemacht wurde, auf bisher unaufge- 
flärte Weife ein Feuer. Die An- 
verließen in mufterbafier 
Sedäude und erreichten 
ausnahmslos unverfehrt die Straße. 
Das Treuer wurde gelöjht, nachdem 
es etma $12,000 Schaden verurfadht 
botie. Der 15jäbrige Robert FFrira, 
ein Zufchauer, wurde bon einer fal- 
fenven Leiter getroffen und erlitt eine 
Er wurde in 
nach der elterlichen 


Ordnung das 


einer Ambulanz 


| Wohnung, Nr. 1283 W. 22 Straße, 


geſchafft. 

Frau F. Hanſon, Nr. 66 Carventer 
Straße, reinigte geſtern ihre Möbel 
mit Gaſolin. Leichtſinnigerweiſe zün—⸗ 
was zur 
Folge hatte, daß eine Kanne Gaſolin 
explodirte. Frau Hanſon erlitt ſchwe— 
re Verlegungen. \hre Wobnungdein- 
richtung murde faſt aünzlich zeritört. 
Der iihrigen Bewohner de3 bdreiftödi- 
gen Gebäudes hbemädtiate fih ein pa» 
nifcher Schreden. Sie flüichteten auf 
die Straße unb.alarmirten die Feuers 


mehr, weiche ben Brand Löfchte 
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"2523 Halfted 


Bu verkaufen: Sehr ſchönes, reiches Zarmland'. 


in Marinette Countb, Wisconfin, nahe Green Bay umd nur eine Zurze Strede von den Städten 


Marinette und Menominee entfernt. 
Wir befiten ein 
der Chicago und 
und berlaufen in 40 Ader, 
bis $20 per 


Diefes Land ift fehr rei und fruchtbar, 


toße3 Stüd Land nabe der Ehicago, Milwaulee & St. Baul und aud nade 
Northweitern Eifenbabn, nabe Etationen und Gtädten, das mir parzelliren 
80 Ader und größeren Farmen, zu Preifen bon | 
Ader auf fehr leihte Abzahlungen. 


ein großer Theil gellärs und zur Urbarmadun 
fertig, und anderes mit wertbbollem Holzbef:and. r a in 


$10, $12.50, $15 


E35 gibt fein reiheres und fruchtbareres Land in Wiäronfin oder irgend einem anderen 


Etaat. Erzeugt Sehr große Ernten jeder 
un befonders e 
ebr 


Unier Land 


61,000,000 Fabrif, 


ber U 


Rartoffeln f find eın metterer 
nur al5 eine DurdfHnitts-Ernte. 


Art Getreide, 
zum SKartofiel-Anbau, Gemüfe jeder 
Tonnen Buderrüben per Ader als Land in irgend einem anderen Staat. 
ift in dem AZuderrüben-Gürtel 
wo faufende Tonnen Rüben 
fratie abfilieht für alle Rüben die Ihr erntet 


fih gut besahblender 


Mais, Klee und Timothy, und eignet 
Art und Obit, und liefert jo viele ober 


nahe der Menominee-Fluß Zuder-Comband'3 


— verbraucht werden, und die jährlich Kon⸗ 


und dieſe Ernte bringt Euch bis zu $100 


Urtilel; 250 Bufhel per Acer gelten 


Nusgezeichnetes Obft- und Gemüfe-Land, und für Btenzudt ift es unübertrefilic. 


Wir ſchiden 
Etact Wisconſi nt 
Exrberimentir-Station in Madifon, 


Eud Eoftenfrei ein 


Wisconfin, 


Wenn Ihr Euch entſchließt, 
ſichern wir Euch 


ZOſeitiges illuſtrirtes Buch 
und bieler werthvollen Angaben, herausgegeben von der Stäats Aarikultugs 
und bon prafltiiden Farmern. 


Eine Poftlarte mit Eurem Namen und Udreffe fichert Euch das 


mit vollſtändiger Karte vom 


Buch mit wendender Poſt. 


Euch das Land anzuſehen mit einer unſerer Exkurſionen, ſo 
Sand»Erfurjiong-Raten und freie Neiie für ale Käufer. 


Dies iſt die beſte Zeit das Land zu ſehen, weil Ihr im Stande ſeid ſelbſt zu beurtheilen. 


5 der Boden erzeugt. 


" ehidt uns Euren Namen und Adreffe, und wir fHiden Eud ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943. 


Verkauffleifen der Abendpofl. 


Südweſtſeite. 


Nordoſt⸗Ecke Adams u. Südweſt⸗Ecke Madiſon 
Haulſted Sir. u. Canal Str. 
NordoſtEcke Adams u. NordweſtEde Wadiſon 
Canal Str. u. Jefferſon Str. 
Nordoſt⸗Ecke Blue JIs⸗ Südott-CAe Madiſon 
land Ave. und Hart: u. Halfted Sir. 
vifon + Str. Nordoſt-Ecke Madiſon 
Blue Jsland Ave. u. Halſted Str. 
Blue Island Ave. SüdweſtEcke Madiſon 
Blue Island Ave. und Halſted Str. 
Blue Island Aue. Nordweſt-Ecke Madiſon 
Blue Island Ave. m. Halited Str. 
> Galiiornia Ave. 129%, ®. Mapdifon Str. 
Ganalport Ave. RW. Madijon Str. 
Ganalport Ave. MW. Mapijon Str. 
Ganalpsrt Ave. 23 W. Madiſon Str. 
Ganalport Ave. m, Madiion Str. 
2 Ganalport Ave, 2 N. PBanlina Str. 
Genter Ave. WR. NRandaiph Str. 
Ni. Desplainesstr. 203 W. Nandoiph Str. 
arriipn Str. IM Nandolph Str. 
R. Halited Str. W. Randolph Str. 
Z. Halſted Str. 9 Waſhington Blyvd. 
. Halited Str. Südoſt-Eike Weſtern 
. Halited Etr. Ave. u. Madifon Str. 
. Haliteb Str. 12 ©. Womd3 Sir. 
Halited Str. Nordsft-Ede 12. und 
alited Str. Hatited Str. 
alited Str. Cüdweit-Ede 12. 
Halited Str. Halited Str. 
Halited Str. 295 RR, 12. Str. 
&. Halited Str. 450°. 12. Str. 
Morbaitit-@te Harrifon 559 W. 12. Str. 
u. SHaliten Str. 630 ®. 12. Str. 
215 WB. Jactkſon Blud. Nordoſt-Ecke 14. 
W. Lale Str. Halfted @ir. - 
Lake Sir. 309 ®. 14. Str. 
Lake Str. 129 ®. 3 
Lake Str. 139 
Norbweit- Ecke Late 339 
Str. u. AſhlandBod. 159 
6322 Lake Str. 741 
744 Late Str. 698 
949 ©, Leanitt 709 
930 €. Nenviit 838 
1053 S. Leavitt 869 
Nordweſt⸗Ecke Madi- 872 
fon u Clinton Str. 819. 
Südoſt⸗Ecke Madiſon 189 3 
u. Canal Str. 199 ®. 


Südſeite. 
59 Polk Str. 
State und 
State 
State 
State 
State Etr. 
Wentworth 
Wentworth 
Mentivorth 
Wentworth 
Wentworth 
4706 Wentworth Ave. 
145 Van Buren Str. 
Str. und Wabaio 


59 


304 


und 


und 


Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Place. 
Place. 
Place. 


Ave. 
Ave. 
Ave 
Str. 
Grove 


1917 Archer 
2107 Archer 
2161 Archer 
2722 Butler 
2514 Gottage 
Ave. 
2734 Cottage 
Ave. 


ARME 


2 


435 

2240 
2254 
Str. 2416 
Str. 2717 
3938 


Ave, 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Are. 


Grove 


7 Halſted 
3216 Halſted Str. 
3423 Halſted Str. 
13519 Halſted Str. 
3631 Halſted Str, 12, 
3637 Halſted Str. 

3710 Halſted Str. 108 18. Str. 
5500 Halſted Str. 248 1° Str. 
104 darriſon Str. 6.26 
5224 | Saftine Str. 92% 

Bolt und Dearborn 1524 

Str. 


Nordjeite. 


Ave. 731 
Str. 168 
Ave. 211 
Ave. 247 
Ave. 280 
ve. 411 
Ave. 597 
1120 Zelmont ve. 39 
1219 Delmont Uve. 
153 Biisch Sir. 
57 Genter Str. 
66 Benter Str. 
137 Genter tr. 
143 Gexter Str. 
249 Genter Str. 
273 Genter Str. 
144 Glarf Sir. 
177 Glarf Str. 
194 Glarf Str. 
210 Glart Str. 
267 Glart Str. 
449 Glart Str. 240 
457 Glart Str. 305 
596 Glart Sir. 326 
650 Clark Str. 389 
867 Clark Str. 421 
923 Glark Str. 191 
1255 Clart Str. 142 
1538 Glart Str. 
1630 Glart Str. 
Glart Str. 
Glarf Str. 
Glart tr. 
Gieveland Ave. 
Gleveland Ave. 
Gleverand Ave. 
Einhourn Ave. 
Glybourn Ave. 
Eiybourn Ave. 
Giubourn Wve. 
Einbonrn Ave. 
Cijbourn Ave. 
Clubourn Ave. 
Ginbourn Aue. 
Clybuurn Yve. 
2 Giybourn Ave. 
Elnbourn Ave. 
Ginbourn Ave. 
Cihbourn Ave. 
Diverieh Blvd. 
Diveriey Blvd. 
Diviiion Str. 
Sipilien etr. 
Diptjion Sir. 
Divifion Str. 
Gugenie tr. 
Eugenie Str. 
Evanfton Ave. 
Sullerton Ave. 
I Sonnen Ave. 
50 Baitten € Ave. 
a 


Str. 
Ruc. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
ve. 
Are. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Nuc. 
Ave, 
Ave. 
Ane. 
Ave. 
Ave. 

Str. 
Ane. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ne. 
Ave. 


Larrabee 
Lincoln 
Pineoin 
Lincoln 
Lincoin 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Yincoin 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
2incsin 
Lincoln 
Lincoln 
Mohaw 
North 
North 
North 
North 
North 
North 
North 
North, Aue. 
Intario Str. 
Osgood Str. 
Racine Ave. 
Roscoe Bivd. 
3 Roscoe Bldv. 
Ruſh Str. 
63 Sepgwif Str. 
2 Sepqwid Str. 
Sedgwid Str. 
Sedawid Str. 
Sedgwick Str. 
Sedawick Str. 
5 Sedgwick Str. 
Sedawick Str. 
> Sedgwid tr. 
Sheffield Ave. 
Sheffield Ave. 
Sheifield Ave. 
Sheffield Ave. 
Eouthport Ave. 
Sonthport Avc. 
State Str. 
Wels 
Wels 
Wells 
Wells 
Well! 
Wells 
Wells 
Wells 
Wells 
Wells 
Wells 
Wels Str. 
Wels tr. 
Wells S 
Wels 
2 Wells 
Wells 
Wells 
Wells 
Well s 
Wells 
Wells 
Wells 
Welle 
Wells 
Wels Str. 
Willow Str. 
Willow Str. 


2023 Aihland 
228 Burling 

56 Belmont 
527 Belmsut 
651 Belmont 
545 Belmont 
857 Belmont 


7163 
844 
s4 
034 
453 
1031 
1141 
1201 
1349 
>44 
136 
156 
202 


Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
Str. 
tr. 
Str. 


Iſted Str. 
Halitep Etr. 
Halited Str. 
Halitevd Str. 
Halited Etr. 
High Str. 
Andiann Str. 
Larrabre Str. 
Larrabee Str. 
Larrabee Sir. 
Lavrrabee Str. 
Larrabee Str. 677 
Larrebee Str. 681 
Larrabee Str. 12 
Zarrabee Str. 57 i 
2arrabee Str. 61 Willow Str. 
Larrabee Str. 135 Willow Str. 
Larrabee Str. 1655 Wrightwood Aue 
Larrabee Str. 


Nordweſtſeite. 


Ave. 277 Grand 

Ave. 350 Grand 

Ave. 440 Grand 

Ave. 609 Grand 

Ave. 668 Grand Ave. 
Ave. 22 Grand Ave. 
Are. 164 Halite» Str. 
Ave. 121 Huren Str. 
Ave. 250 Huren Str. 
Are. 510 Sincain Str. 

Are. 130 Milwantee Ave. 

Str. 156 Baus ze. 

Auguita tr. 165 Milwantee Ape. 

ne & Str. 309 Milwanfee Ave. 

Auauita Str. 322 Milwankee Avc. 

Galifornia ve. Milwanfee Ave. 

Chicago Ane. Milmautee Ave. 

; Chicago Ave. Milmanfee Ave. 

77 Chicago Ave. Milwanfee Ave. 

1 Sage Ave. Mitmantee Ave, 

5 Chicago Ave. Milwantee Ave. 

icago Ave. Mitwanfee Ave. 

2 Chicago Ave. Milwaufee Ave. 

Chicago Are. Milmanfee Ave. 

2 Chicago Ave. 2 Mülwantee Ave. 

= Aue. 2 Milwaufce Ave. 
Ghicags Ave. 2 North Ave. 

5 Ghicags Ave. North Ave. 
Chicago Ave. North Ave. 
Chicago Ave. North Ave, 
Ghicago Ave. North Ave. 
Chicago Are. North Ave. 
Gornell Str. North Ave. 
—— Str. North Ave. 
Sivifion Str. Norih Ave. 
Divijion tr. Dafley Ave. 
Dinifion Str. > Banlinn Er. 
Divifion 3 Raulina Str, 
Divifion Raufina Sir. 
Elizabeth Etr. 7 Bon Str. 
Elitun Ave. Tell Place. 

129 Grand Ave. | Wekern Ave. 
212 Grand Ave. Weitern Ave. 
213 Grand Ave. Weitern Ave. 
225 Grend “re. Wood Etr. 


h55 
600 
609 


Avc. 
Ave. 
Moe. 
Ave. 


Armitage 
Armitage 
Aibland 
Aſhland 
2 Aſhland 
2 Albland 
Aſhland 
Aſhland 
Ben 
Aſhland 
Aſbland 
Auguifta 


— Aurirt. — Das Wafler :jt doch 
ein mächtiger Faktor in der Heilkunde! 
— Stubiofus: Ya, ich hab’ auch einmal 


welches getrunken und war kurirt. 





142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21il,dofabt,aM 


Bergnügungs-Wegweifer. 


„The Uſurper“. 
Opera Houſe. — 


Somwpers. 
Grand 
land“. 
Sllinpis. 
Studebafer. 
Glevelard. — 
AıibhrT 
Girl“. 
Garrid. 
RBismard=- Garten. 
Nienzi. — Slonzert jeden Abend 
uuch Nachmittags. 
Bield Columbian Mufeum.—Eamftags 
und Gonntag3 ift der Gintritt frei. 
Shicago Art Anftitute — Freie Beiudh!: 
tage Mittmod, Samftag und Sountag. 


„Zabes in Top: 
Own Way“. 
„Woodland“. 
Ban eville. 
empleofMujie — 


„Der 
rIhe Dancing 


„Fantana“. 
— Nonzert jeden Abend. 
und Gonntag 


2otalbericht. 


Gewerkſchafts⸗Ktonvent. 


Derſelbe iſt heute in Aurora zuſammenge— 
treten. 


Wie aus Aurora berichtet mird, 
wo heute Die Konvention des Staats— 
verbandes der Gemerkjchaften zujfam= 
mengetreten tft, hat jich dort in lebter 
Stunde der Delegat LaBine ala Ge- 
genfandidat für den die Wiedererwäh- 
lung fuchenden Verbands = Präfiden- 
ten Bernard Cohen angemeldet. KLa= 
Bine und Cohen gehören derfelben 
Gemerfvereiniqung an, nämlich der 
hiefiaen Zigarrenmader = Union Nr. 
14. Cohen hält es in der PBolitif mit 
den Demofraten, La®ine wird für ei- 
nen Republifaner angejehen, fteht aber 
auch häufig auf Seite der Sozialiften. 
Die Konvention ift von etwa 200 Des 
legaten befucht, von denen 75 aus 
Ehicago fommen. 

Sn den Kreifen der organifirten 
„suhrleute jtreitet man heftig über die 
Berechtigung des bon der internatio- 
nalen Verbandsleitung erlaflenen Be- 
fehls, daß die Union der bei Leihftall- 
befitern befchäftigten Fuhrleute ſich 
mit dem Fachverbande der Drojchten- 
futfcher verfchmelzen folle. Die erft- 
aenannte Union erklärt, daß fie lieber 
aus dem internationalen Verband 
ausfcheiden, als fich fügen werde, und 
eine Anzahl von anderen Bereiniqun- 
gen hat bereits erklärt, daß fie in die- 
fem Falle mit den Leihltallfutfchern 
gemeinfame Sache machen würde. 

Sm Kaiferhof befindet fich der Di- 
reftorenrath des neugeqründeten Na= 
tionalverbandes der Bauarbeiter in 
Sitzung. Un der Gpibe desjelben 
ftehbt Franf Buchanan von den Bau= 
jehmieden. Der Zentralrath der hie- 
figen Baugemerffchaften aehört der 
aenannten VBereiniaung bisher noch 
nicht an, und c& war deshalb befür= 
mortet worden, hier einen neuen Sen= 
tralverband ins Leben zu rufen, doch 
hat man diefen Vorfchlaa abgelehnt. 

In dem Frühftüdszimmer des Sa= 
ratoga Hotels haben in vergangener 
Nacht die beiden dort beichäftigten 
Aufwärterinnen die Arbeit eingejtellt, 
mit der Erklärung, dab fie es unter 
ihrer Würde erachteten, ven Gäjten die 
erbärmlich fleinen und alten „Steat3“ 
porzufeßen, die ihnen von der Küche 
aus zur Xblieferung zugeitelt wür= 
den. 








(Anzeigen unter Dieier Rubrit 1 Gent da3 Mort.) 
Verlangt: Grocery-Clerk 
Chicago Ave. 
Verlangt: Guter Nunge, 
lernen. 4308 Wen tworth Ave. 


zum Mbliefern. 459 W. 


un die Bäderei zu er: 


Verlangt: ; Schneider auf neue Arbeit und feine 
Reparaturen. 319 Ruſh Str. 
Verlangt: Ein 
enaliich ſpricht. 


guter Barbier, der 
Stetige Urbeit. S. 


Hand 


deutſch und 
Abendpoſt. 
Ber langt: 


Er. 


Verlangt: Guter Bladimith an Mage enarbeit. — 
1 Weit 8 


Dritte 


Brot bäder. 34 Grace 





Verlangt: Guter 
Etr. 

Rerlanyt‘ 
Arbeit ım 
Randelpb 


Mag: nmager. 


134 ©. Je etferfon 


Guter Grocery⸗ — 
Store. 127 Eentir Str., 
str. 

— > Jungen. Tomaten abzuleſen. 
Fan, und älterer Mann, Korn abzuhacken. 
——— und 56. Ave., 2 Häuſer nördlich an 56. 
Ave. 

Rerlanet: 

Perlangt: 
md Kub zu 
Heim. Zu 
Frantli n 


für 
oder 


allgemeine 
160 Weſ 


$1 pr3 
Montrofe 


Wa genmarher.. HM, 


Fin vertraute r quter Mann, cin PRierd 
 bejorgen. Yeichte Arbeit und antes 
erfragen: 24 Oft Mapdiion Str, Ede 
Str. 


—SS einer der böbmiih und 
borgegogen. EM Aibland Ave, 


Verlangt: 
volniſch ipricht, 
zn demſcher Mann für Milch-Ge— 
.BPl., nahe Centre Ave. 


Rerlangt: 
ichäft 406 W. 


Verlang t Crfer glaff⸗ 
Slajer für Shape Arbeit. 
auten Bormann. Riln 9. 


Art las Gutters 
Ste Belegenpeit 
Yau, RO 


und 
e fir 
Indiana Str. 


Suter reinficher Mann als Porter, der 
auh am Tiih aufiwarten fann. Muk cnaliih ipre- 
ben. —Auh ein auter PRianpipieler verlangt. Nad- 
zufragen zimiichen 3 md 4 Uhr Nachmittags. 1859 
Wert Madiſon Stt. 


Rerlangt: 


Derlangt: 1 Garpentert, 4 Monate Arbeit, Suter 
Sohn. 1116 Lincoln Ave, Garpenterjbon. 


Berlangt: Tagarbeiter. 49 R. 


Farber. 953 State Str, 
Slasihildermaler. Muk mit Herftellung 
in Quantitäten vollftändig betraut jein. 
Offerten mit Lohn-Angabe und @r- 
18 Abendpof. 


ettern Ave. 
Perlangt: 
Verlangt: 
derjelben 
Stetige Arbeit. 
fabrung unter R. 
Berlangt: { 
Kobienwagen zu treiben. 


Verlangt: in Nungr, der in Wurftimogerei ge: 
arheitet bat. 36 €. ‚Rortb Ave. 
Fre ſin ARunge in der SDaeri. 
rung. 112 M. 18%. Str. 
Rerlanat: 
Halked Str. 
Perlangt: Agent, 
bewandert it. 21 Johnflon Mbe., 1. Flat. 


um _Einipänner: 
Halfted Str. 


Verbeiratbeter Mann, 
KON. 


mit Griab: 


Borter für Saloon:Arbeit. 650 N. 


der im Vröferden Beichäft aut 
bpja 


= 
| 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
Auzeigen unter er Ddiefer Mut Nubert 1 Gent das Wort.) 


Verbeiratheter Mann, 
einer Glasfabrif. 


um ſich nützlich 
Adr.: NR. 810 


Verlangat: 
zu machen in 
Abendpoſt. 


Verlangt: Porter, der auch kochen kann. Deutſcher 
bevorzugt. 221 Dearborn Str., Gleaſon Buffet. 
Verlangt: Aelterer Mann als Porter und Boiler 
und etwas Bartenden. 6923 Stony Island Ave. 
dimi 


Verlangt: Flaſchenbier-Treiber, gutzahlende Ne 
benbeichäftigung für Fiafchenbier-Agenten und Trei— 
ber. Buter Verdinft für den Winter, Ydr.: O. 6235 
Aben dpoſt. didoſon 

Verlangat: Porter, Der deutic und englich Ipricht. 
247 Cottage Grov: Ave, 

Verlaugt: Zuverläifiger älterer Mann, Vieh Bes 
forgen umd mielfen zu beifen, jomwie fih im Haute 
nüglih zu machen. Gute He marb und Yobhn. Ju 
melden unter R. 80 Abendvoft. 


verlanot; Suter 
und Harriſon Str. 
Perlang:: Nenitor, lediger Mann oder Verde: ra 
theter ohnue Rinder. Nahzufragen: 281 Yagalle 
Ape.. 1. Flat. 


Junge, 16 


Yundhann. 


Nordoſt-Ecke Glarf 


für 


Feb rifard: t.— 
dımi 


Verlangt: Jahre, 
21 Mohawtk 
Verlangt: 2 aut:  Rodichne: der. 
Ave. de Nobey Str., Nobn Seineman. 
V srlangt: Zwei nüchterne —* — Fuhrleute, 
beiratbete vorgezogen. RI N. Wincheiter Ave., 
Milwanfee ımd North oe. 
Verlangt: Helfer 
lerton Ave. 
Verlangt: Schneider. 112 Sit Fullerton 
Verlangt: Sofort, guter Schuhmacher. 
bourn Ave. 
Verlangt: Mann für Saloonarb: it, 
ſted Str. 
Verlangat: Ein erfahrene Küchenmann und 
ter für Reſtaurant. 101 Oſt 22. Str. 


Str. 


y Mit wauker 
dmi 
der: 
nabe 


und Brot. J518 ill: 


an Kafıs 


Ave. 
MR Gly: 


RN. Sal: 


— 


Verlangt: Junge. 53533 55 Lincoln Ave., Lincoln 
Ave. Fair, 

Beriangt: ein n Junge zweite Hand an 
473 W. Diviſion tr. 

N Berlangt: Rugmeber. 1103 W. Van Buren Str. 
Verlangt: Für ein Waarengeicäft ein Mann für 
Magazine und Stod, pafiend für jolhe Yeute, nie 
in gg wie Droquen etc., bereits ac 
arbeitet haben. auernde Stellung. Ydr. M. 162 
Abendpoſt. 
Verlangt: Anſtändiger junger Mann an 
wagen. 5706 Ran dolph Str., Auſftin. 
Verlan jmwei intelligente Nungen, einer als 
veh eig, gr andere als Student, ufı das Gra 
veur Geſchäft zu erlernen unter einem hervorragen— 
den, Künitler in dieſem Fach. Ausgçgezeichnete Zu— 
funft geſichert. Bedingungen und Häberes: Suite 
1119 Maionic Temple. bidefa” 
10 Arbeiter für Stadt, diefen Nabmitten. 2üe 
per Stunde. NO andere. Hausmann, 2 Porters. 
Treiber. Kühenmann. 195 YaSalleStr., Zimmer 12. 
Verlangt: Tüchtiger Porter, Der feine 
ſcheut. J. Trebes, 12 ©. Klarf Str. 


Rainter. Non:Union. 78 


Cakes. — 


Milch⸗ 


Hollywood 
dimi 


159 


Verlangt: 
Ape., Roiebill. 
Verlangt: Arbeiter, 82.25 T:ichler. 
Wafbington Str. 
Rerlangt: Ein 
Str. 


guter Wurſtmacher. 285 Sedawick 


Hohlſchleifer. Nachzufragen 
Wells, Erie und Huron 


Verlangt: 
bei Theo. A. 
Str. 


Fin quter 
Kochs Comp 


Verlangt: Gaſt 
Wine Co., 
Verlangt: Guter 
ſpricht vorgezogen. 
Ave. 

Verlangt: Blackſmith, an 
Worf. Nachzufragen bei W. H. 
diana Str. 

Verlanot: Vormann an Brot, 

Berlangt: in alter Mann, der X\njide Garpen- 
terarbeit thun fanı. 100 Milmaufce Vive. 

Werlanat: Griter Slafie 
192 Eipbourn Ave. 

—S "MWägter. Mk enaliich 
Empfehlungen haben. 1863 Milwauke: 


Junger Mann für Porterarbeit. 
HEN. CElart Str. 
böhmiſch 
Aſhland 


Einer der 
1739 


Butcher. 
Gute Bezahlung. 


Architectural J 
Yau, 336 


1748 35. 


Bier⸗ Vumven Plumber.— 


ſprechen und 
An. 


Verlangt: Bäckerjunge. 108 Oft Ramdolph Str. 

Nerlonat: Naht:Waiter, Dnigroom zu üherneh: 
men. Guter Yoba für den rihtigaen Mann. Nadhzu: 
fragen nach 6 Uhr Abends. 979 Weit Van Buren 
tr. 

Nerlanat: Bäder, erite Sand an 
iowie Hausmann und vperheirathete 
105 Waſhington Str. Yimmer 18. 

Perlangt: Waiters, 
89 South State Str. 


Brot und Kakes 
Leute auf Farm. 


Omnibufes, Porters u. f. m. 
17fev, jafondide, Im 


Weſt Jack 
modi 


Rerlangt: Ein gauter Küchenmann, 53 
jon Blod. 


für Wston ſin Farm— 


Zu ragen um 11 

carborn Str. modimi 
Schneider für alte und neue 
pe. modmi 


Rurf itmacherei 
Gde Grie 
modi 


„Solicitors“ 
Kommiſſion. 


115 De 


Verlanat: 19 
Ländereien, auf 
Vorm. im Zimmer 207, 

Verlaugt: Ein guter 
Arbeit. 995 Sheffield 
Manı, um im 


Junger 
15 Wells Str., 


153 


Verlanat: Ju 
behilflich zu ſein 
Str. 


Verlangt; 00 Gifenbabnarbeiter für Minnefota, 
Dakota, Koma, Mistonfin und Allinois freie 
Fahrt; Farmarbeıter, $25 und Voard; billıge Tidets 
nah Mempbis, Vidsbure, New Orleans und allen 
Nunften im Süden. Rob Yabor Agency, 117 S. 
Ganal Str. Soft, 10% 

Verlangt: Porter für 
fit, Ede Eliton und Irving 


_ Verlangt: 


Saloon. Northiveitern Buf— 
Part Blod. modi 
— auter zuverläſſiger BWeinfüfer, der 
felbftitändig arb:iten fann und die VBechandlung bon 
Arinen jowie das Plenden von MWbisfy gründlich 
verſteht. TDeutihe Geiellichaft von Chicago. moi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubr it 1 Eent de3 Wort.) 


Dann und srrau alö Sausbälterin und 
Mann fan auch andere 


Verlanat: 
Porter. 142 Michigan Str. 
Beſchäftigung haben. 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Anzeı gen unter Diejer Rubeit — Cent das Wort.) 
Bartender ſucht Beſte 
Adr.: G. 76 Abendpoſt. 1lof, iv 
Geſucht: Butcher, — ſein Geſchaft. ſucht Be— 
Ihäftigung, Stadt oder Ya 8 ©. W.,*'1lit 
Willow Str., Top Flat. i 

Sucht: Porter jucht fertigen Bias, 
babn- und Yunchcounter=Arbeit. ig-: 
Fliton Ave, 


Geſucht: 
Zeugniſſe. 


dauernde Arbeit. 


verſteht Kegel 
Porter, 474 


Geſucht: Ein friich eingewanderter Junge, 
Jahre alt, ſucht irgendwelche Beſchaftigung. Hand 
wert borgegogen. Adr.: Abt, tut Soutbport Ave. 

Geiucht: Ein lediger Mann * itetiq: u Platz in 
Hotel oder Familienhaus. — Waſſer-Boiler 
zu beſorgen. Antwortet Telephone "Bolt 1596. wlizfe, 

Gefucht: Gafebäde , ” Jahre alt, wünſcht Arbeit. 
Raumter, 1485 Iripp Nor, 

Seiuct: kin guter Wagenmacher Aut 
Plak. Nur kur ʒe Zeit im —J 14 Weſt al. m. 

Sr juht: Nunger Mann fuhr Stell as 
oder dritt: Hand an Gafes, Adr.: F. 
Weſt Madiſon Str. 

Geſucht: Fri eingeiwanderter Schneider 
Etel:. N. Fabian, 2823 Union Ave. 

Ge ſucht Gerpenter incht stetigen Nas. Store o»er 
Hntel. TEN. DBallto Str, Flat. 

— Guter Bartender 
uder Land. Empfehlungen. 

Geſucht: Ein junger 
rei ſelbſſitändia ühren 
R. 317 Abentpoft. 

Gejuct: Gin yiweite Sand Bäder an Brot umd 
Rols jucht Arbeit. Adr.: ©. HR Abendpoft. 
Geſucht 
hen und mellen, 
poit. 


* 


Aunlir, 32 
dimi 
ſucht 
dmi 


Stadt 


jnht Stellung, 
l 714. 


j 
Telephone Daden 
Bäder, der eine fleine Räde 

fann, jucht Arbe.t. Adr.: 


Nunger "Rann, fann mit Pferden umge: 
juht Stellung. Adr. D. GW Abend: 


Gefſucht: Junger Mann, de utich und d engliih (pre: 
chend, erfabren in Rh afyhaus, judt Stellung. 
Referenzen. Adr. R. 829 Abendpoft. dimi 

Geſucht: Stellung als 
mann. Empfehlungen. Scherman, 
Boulevard. 

Geſucht Junger deutſchert Schloſſer, 19 Jabre alt, 
ſucht adne wenn möglich in ſeiner Branche. 
310 Lowe Ave. dimi 

Geſucht: Alleinitebender älterer Mann, der deut: 
fhen und enalıihen Eprabe und Schrift mächtig, 
juht leichte Beihäftiaung. Mir. ©. 69 Abendpoit. 


Gejuht: Junge, 16 Nabre alt, 
oder fonftige Arbeit. 24 Rearce Etr., 
Str. 


Bartender oder Sund: 
17 Mafbington 
dimi 


mil Bäder lernen 
nabe Salited 


Weit: Nunger Mann, 7 ‚Fahre, 
ſchreibt ſchwediſch. deutſch und — 
gendwelche Stellung. 1118 N. Satlen Ave. 


ſric und 
ſucht ir 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Raderci, J— ein 
Jahr Erfahrung. Hl5 Pitney Court. i 


ftetigen | 


zweite | 


ne et re ne - 


— — Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Geſucht: Frifch eingewanderter Barbier fucht ir- 
gend eine Stelle. Adr.: 15 4. Blace. 

Gefuht: Guter Brot: und Gafebäder juht Stelfe. 
Geht audy außerhalb. ®. Fäler, 23T Mospratt Ltr. ) 





Stelle 
will. 
dmi 


Mann juct 
Platz wechſeln 
Abenpdpoft. 


Gejucht: PVerläßlider junger 
als Bartender. da cr jesigen 
Peite Referenzen. Adr.: M. -.. 


Geſucht: 


Ein ältlicher, gut geſchulter Taubſtummer 
wünſcht eine Stelle jür Haus- und Gartenarbeit. 
Stetige Arbeit und gutes Heim erwünſcht. Adr.: 
G. 704 Abendpoſt. 

engliſch und ungariſch ſprechen— 
nach den Schulſtunden zu 


Geſucht : Deufſch, 
der Junge wünſcht Platz 
arbeiten. 343 Dudfon Ape. 

GSefuht: Carpenter jucht irq: nd 
gung. Ad. Haaic, 59 Ver rm Str. 

Gejuht: Fin quter Nunge, cin halbes 
Bäderei gearbeitet, jucht ftetige Stellung. 
Huron Str. 


Beidäft: ⸗ 


eine 


Jahr in 
119 W. 


Stellung in einem 
Milwaukee Ave. 

Stelle für 
umgehen. 


Gefucht: 
beſſeren 


ſucht 


16 


Guter Borter 
Saloon. 6. &., 
Bejucht: Deuticer iun ger 
Hausarbeit. Kann aud aut 
1529 49. ace. 
. Gejuht: Bäder, ziveite 
fragen: 38 S. Halſted 
Geſucht — erfahrener, demſcher Seloon: 
Porter mwünfht pajiende Beihäftigung. Würde auch 
in WBüderei arbeiten. Apr. 636 Abendpoit. mdi 
Stellung mweik gut 
Mes, 6719 Va 


jantodi 


Mann ſucht 
mit Pferden 


Hand, jucht Stelle. 
Straß:. 


Zu er 
modi 


Geiuct: Junger Mann ſucht 
mit Pferden umzugehen. George 
cennes Ave. 

Sejucht: 
ſucht Stellu 
ten unter 


Tüchtiger Weiter, tann au Bartenden, 
g. Beſte Referenzen. Ci: rien erbe: 
Arr.: G. 708 Abendpoſt. ott, Iw 


Berlangt: 


(Arzeigen unter 


Sraren und Mädden. 

dister Rubrif 1 Gent Wort.) 
Läden und Fabriten. 

Mädchen zum Bügeln 

Power Maſchrnen. 


das 


Knopilochet 
Ave. 


und 
Weofter 


2erlangt: 
zu mad). it, th 
Verlangt; Hand Knopflechmacherinnen an 
Coats. Beſtändige Urbeit. Nachzufragen: Ed. E. 
Strauß & Wo., 248 Marfet Str. .. Floor. 
Berlangt: Griter Klaſſe Schneiderinnen, 
Coot- und Waiſtmacher. Guter vohn. vange 
Nachzufragen ſoſerte Dreßmeling; Carſen 
Scott x Co. ». Floor. 
Verlangt: Mädchen für 
madcen. Yobn wahrend 
Arbeit. 71 SR 31. Sir. 

Ver langt: Junges 
8 Vurſtgeſchäft. BS. 
Verlangt: 
fon & Klein, 


Guftom | 


Sarion, 
Pirie, 


fancy Federn 
der 


Lehrzeit. 


Mädchen, 16 Jahre alt, 
Sale Str. 
Abraham 

dimi 


Mänte Imadıer. onınfagen: 
25 Fift b Xp:. 
Verlangt: Geübte Maibinenmänden an 

Röden und Jackets. 910 Milwautee Avpe. 

Peiz:Roben zu füttern. 

Doenigsbirger, 195 Market 

Dim 


R srlangt: Frauen, um 
Einfaches Nähen. M. 
Str., 3. Floor. 
Verlangt: Erfahrene Puhbaltiri 1, Die das Steno 
gruph.ren md Warhinenchrift (Typeivritiug) 
jteht, für allgemeine Office Arbeit. Nordjeite, Un 
>. der (Frrabrung, Yoynmaniprüche und Alter 
Adr.: 8. 749 Abendpeft. dimido 
Veriangt. 
n.i.m., in 
Willow 
Verlangt: Vertäuferinnen für Kaffeeſtore. Müſſen 
deutſch und engliſch ſprechen. 1135 Milwaukee Abe. 
Verlangt: 
8456 MN. 


Det 


Tüchtige — für Blouſen, Kleide 
oder außer den Haufe. A. Schenk, 


Sir. 


Sant undMafchinenmängen an Koat3 
Aſhland Ave., Hinterhaus, love. ü 
Diner 
Verlangt: Erſte und zweite Sandmänden an Män 
ner:Höfen. 1 Briaham Str., zwiſchen Panlina 
Str. ımd N. Wihland Nive. 
Verlongt: Operator: an 
D. Greenbaum. loꝝ Milwaukre Abe. 


Tamen Goats. u. Suitg. 
binten. 


Nerlangt: Frauen und Mädchen, das Meib-cmas 
en m erlernen, JO Stund:u täglid,. Mrs. Wade 
fad, 734 Glybourn Ave. 

Rerlangt: Maibinen und Sandmadchen — 
guter Yobhn. 153 Gault Court, 3 Floor. modi 


Damen können hohen Verdi: nit erzielen durch Ders 
fauf unſerer medizinſ ſchen und Toiletten-Präpora— 
tionen; don bie ſigen Aerzten empfohlen. Brunhoff 
Chemical Ko.. Zimmer 42, Metropolitan Block, 161 
Randolph Str. 1001,10 


81.50 täa= 
Dearborn 
jomodtmi 


Vrlanat: Damın für Arbeit daheint, 
lich, ſtetig. Erfahrung unnöthig. 225 
Strake, Zimmer 419. 

Verlangt: Nähte-Räherinnen. an ı fein: mn Shop: 90: 
fen; ftetiee Arbeit und guter Yohr.’ ®. Kirppengei: 
mer & 6o., 82 M. Nobey Straße of —12,X 


Hausarbeit. 
Köchin, 50 Mädchen 
und Kindermädchen. 


für gewöhr 
3423 Halſted 


liche 


Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Verlangt: 
Familie. 470 W. 

— autes 
4 W, Divijion Str. 


kleiner 
dmi 


Ein Mädchen für Hausarbeit in 
Erie Str. 


Mädchen 


für fleine Familie. 


Frau als Hausbälterin für 
1345 NR. Maribtield Ans. 


Berlangt: Weitere 
—* n mit Kindern. 
hinten. 

Verlangt: Grfabrenes Mädchen für Hausarbeit.— 
[7053 Vurling Str., mabe Wrightiwonn Ave. 2. Bl. 

Verlangt: Köchinnen und 6 ——— — rinnen 
Waitreſſes und Hausarheitsmädchen für Stadt un— 
Land. Meis. Lucos Employment Agency Waſh⸗ 
ington Sır., * mer IS, oder 363 Indiana Ave.. 
Tel. GA Don als: 


Ord ntliches —R für 
Guter Lohn. DIE. 


Haus usarbei t. 
Halited Str., 
dimi 

Eine aute, ehrliche, arbeitiame, in den 
Jahren ſtehende deutſche Haushälterin. 
ohne Kinder oder Anhang bevorzugt; Em— 
verlangt. Nahzufraaen be. Dr. Gbarles 
Wittwer. — Milwaufee Ap:. 
Verlangt: Maren für allgemsine Hausarbeit in 
feiner Familie 80 Armit tage Ave. 

Verlangt: Su ıtes Mädchen 
arbeit. 2 N. Honne pe. 
Verl la: ngt Madchen für Hausarbeit. 
Guter Yobn. 2391 Milmantee Ave. 
Verlangt: Ein tüght iges Mädchen für allgemein: 
Haus sarbeit in Familie von 3 Grwadjenen. 4519 
For: tetville 

8: rlar ıat: Mädchen 
Waſche. 10 E. Saifted 
Verlangt: Madden. 
field Une. 


Verlangt: 


amiliec. 


— 
mittleren 
Wittwe 
pfehlung 
R. Moier, 


für allgem:ine Saus 


Ke.ne Mälche, 


Rein: 


für WRoomingbaus. 
Str. 


$. Rleine Familie. 372 Gar: 


zweite Hausar 
SuterYobn. 


Iichtig:s Mädchen für 
beit. Mu waichen und bügeln fonnen. 
15 Wels Str, 1 Ireppe had. 
Verlangt: Münden für Hausarbeit. Keine 
%7 YaSalle Ave. 
Berlongt; 
N. Halited 


Wã ſche. 


Yobn F AN 


Mädsen für Sausarbeit. 
Str. 

Maͤdchen für alfg jemeine Hausarbeit. 
ve. dmi 


. 


— erlangt: 
2) WViftcennes 
Verlangt: Griter Ktaiie Köchin. 497 5. Ape. 

Verlangt: 
Familie don 
Blod. 


allgemeine Hausarbeit in 
Lohn. 516 Waſbington 
dimidir 


Mädch iür 
Dreien. Guter 


idchen für allgemeine Har usarbeit. 


Salle Nive. 


——— 
M. Mauß, 


beit. 


allgemeine Dausar 


Mädchen für 1 
29] Genter Str, 3. | 


Verlangt: u 
Kleine Famili:. 


Guter Yoba. 
floor. 
Verlangt: Gute Köchin 
W. North Ave. 


für NRefttaurant. TO—11 


alfaemeine Sausarbeit. 


Une. 


Mäpdden für 


Verian et: 
22 €. Rortb 


Ihe Rerlin, ! 


Perlangt: Mädchen für Haus arbeit in fleiner wa: 
milie. BO Milmaufee pe. 

Ver! langt: Tüchtiges 
Kinder zu achten. ES 
Madch n als Stüß: der Haus—— 
4600 Balırmet Vpve., lat 1. 
Meiner 

dimi 


Rinvermänd: n. auf zen 
Wafbingten Ave. dint 


Berlangt: Junges 
frau. 2 ın Familie. 


Mädcen, das fochen fann, in 


Nerlangt: 
13 30 Deming Place. 


Damilie. 


Verlangt: Gine aus gezeichnete Deutich: Kohn für 
ein ultes renommirtes NReftaurant und Buff:t im 
Zentrum der Stadt gelsgen. Nur jolde, die die bc- 
ften Zeugniſſe ihrer Fähigkeit aufimwerien nnd abie- 
Int jelbittändig arbeiten fünnen, braucen sich zu 
melden. Anträge werden während den näcjiten fünf 
Tagen entgegengenommen. Adr.: R. &02 Ubendpoft. 


welche nicht zu mı 


erlangt: Eine ante Köchin, 
Mädchen. Rah. 


ihen braudt, cherfails ein zieites 
zujragen: 4913 Grand Boul:vard. 


Vetlangt: Reinliches deutſches Mädchen für allge 
meine Kausartbeit in kieiner Familte bei gutem 
Lohn. Zium, 146 Milton Wpe., 2. Ylat; nab: 
Grare Str. Oochdabnſtation. ſomodimi 
— — 

777 Miliwautee Ape., "Bhone, Douglas 6283. mMä>: 
ben für Brivatbäufer, Hotels, Reftanrant3. Privat: 
Hotel!, Reftaurant3 erhalten Mädden 


chafte 
— Aſeb. Imt&xX 


mit guter Empfehlung. 
m. ellers, das eingiofte, grökte deutihsamerita: 
mifihe Bermitelungs: * itut, befindet ſich 5386 N. 
Elart Etr. Be 5 ; Sn aute 
Mã prompt_bei ute 

re Zel.: Beacborn DSL. —* 


en — ————— — 


Wan: — —F Mãdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Wäſche 
und Sausarbeit. & Dayton Str., nabe North und 
Clybourn Avde. Nachzuftagen Mittmoh, dor 12 
Uhr Vormittags. 

Perlanat: Eine dyrau in mittleren Nabren 
Saushälterin, wenn aub mit fleinem Kind, 
suipechen nah 5 Uhr Abends. 3151 Fifth 
Pintirbaus, Front. 

B Lerianıt: Mädchen für allgeme ine 
5234 Brairie Apr, 1. Flat. 

Verlangt: Saushälterin, ältere yrau, für 2 ar: 
beitende Yeut:. Kleines zylat. Gutes Heim für Die 
richtige Perſon. Adr.: ©. < Abenppoit. 


als 
Nor: 
Ane., 


Sausarbeit.— 


757 
Verlangt: Mädchen Hausarb:it. J 
494) Vincennes Ave, dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
Dim: 


beit. 842 Waibingaton Boulevard. 
Perlangt: Ein finderlojes Ehepaar 
ältere deutſche alleinſtehende Frau als Hausgenoſſin 
und Stühe der Hausfrau. Gutes Heim für die ge— 
eignete Verſon. Referenzen verlangt. Vorzuiprchen 
in 250 Sit vake Str., Saloon, oder 191 Newport 
Ave. 1. Floor. Andrew er. 
Ve rlangt: Hausbält terin, nur 
jugt. Bri:fe mit Angabe des 
nije umter ©. 64? Ubendpoit. 
Verlangt: 
Geſchäft 


für allgemeine 


wüniht eine 


die en Heim 
und Werbält: 


ſolche 


Alters 


fähia it. im 
Saloon. 

Haus sarbe it in 
Deutſche bevor⸗ 





welche 


Fulton Stt. 


Köchin, 
216 

Ve tlangt: Mädchen für leichte 
kleiner Familie von Erwtchſenen. 
smat. 83 Gv rgreen Ave. 


Tüchtige 
mitzudelfen. 


1gi Mädden 
Saliten Str. 


oder rau für Sausarkit.- 


:  Serubfrau. 
ung. Nadzufragen N 
Mandel Brother 


Une Morgens. 


Ver! augt: Mädchen allgemeine Sausarbeit 


F Evanſton Ape., 1. 


für 
Flat. 


Maͤdchen für 
Southport 
dmi 


Ein itarkes 
Referenzen 
Bäckerei. 


zuperläjlige: 
verlangt. TH 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ade. 

Verlangat: Eine 
eine Gemüſe Köchin 
Milwan —* Ave. 


Köchin eine Paſtry Köchin 
Kindermädchen. Kolb, 772 


gaute 
em 


Rırlanat: Mädchen für Hausarbeit. Dr. Schraner, 
* Volomae Ave. 
„Ferlangt: : im 
Hausarbeit 


für all 


Mädchen 


Ave. 


autes Deutiches 
316 Arcer 


Maihfrau. 29 Indiana Str, nahe 


at 
dimi 


130 


Veriangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
46. Place, nabe Nincennes pe. 

Verlangt: Waitrek umd Gejchirrmaicderin. 

Waſhington Str. 

Gute, Röbi n und Wäicerin. 

Nahzjufragen im 3. Stod. 


Lohn 86. 


Verlangt: 
Kleine Familie. 
South Vart Ave. 

Verlangt: in zuperläffiges 
Yamilie für Syansarbeit oder 
Tearborn pe. 

erlangt: 
meine Hausarbeit 
3. Flat. 

Geſucht: Frau Küchenarbeit. 
li) €. CEhicago Flat 2 


dimi 
Mädchen im Heiner 
jiveiies 


Mäpdhn. 417 


allge 
Ave., 


zuver! äĩſig * 
und Kochen. 


Yradden für 
1428 Prairie 


Ein 


für Sonntags frei. 
\Ipe., 
Rerlagnt: Mä 
Familie. Gutes 
Berlangt: Zweite Hand Köchin, 
aen. Auch frijb eingewanderte. WE. 
Reſtaurant. 


dchen für Sau: Heiner 


Heim. TEIN. Wood 
un garin vorgezo 


Halſted Ste., 
mod 


arbeit. 7 


mod 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Haus 
Ewing Place. 
Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Troy, nahe 12. Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbe it 
milie. 483 Nord Sonne Ape., 
SED et 

Kolbs mittelungs-Burcau, Milwau 
vperlangt 59 Frauu und Mädchen für Hot tels, 
rants und Privat. Gleich zur Arbe it. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit Referenzen, quter Pla für das richtige Mäd 
hen. Nahyzjufragen 417 S. Marjbfield Une. mdm 


ee — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort.ı 
oder Köhin.— 

dimi 
ſucht Stelle 
Bitte per⸗ 

nahe Halſted 


Yohn 
mdimi 


in nei ner 


Rerlangt: 
gi: 35. 


Fa 
mdi 
e Ave. 
etan 
10r 'w 


Geſucht: als Hansbälterin 
Nachzufragen: Didſon Str., Saloon. 


Stelle 


805 


Geincht: Ein gutes deutſches Mädchen 
in Reſtaurant oder für Hausarbeit. 8. 
ðn lich vorzuſprechen. 18 214. 
Str. Koſtori. 


Place 


Enſeche⸗ Näöhen und Kinderkleider in's 
8 Rees Str. 
Aeltere alleinftebende Frau 
ta erin. 372 Garfield Ave. 
Waſch und —— 
Cleveland Ave. 


Ge du u: 
Ha 


Geſucht: 
» Saus 


juht Stelle 


Fran ſucht 
Yeuten. 127 
— — Junge gebildete deutiche 

Beiwät una in dentichem Ibeater. Priete oder ver 

fonfih vorzuipr.ken von | bis > Ilber Nachmittag. 

1% Kanalport ve, oben. A. Mdams. 


Beiugt: 
bei beſſeren 


Dame wünſcht 


Order Köchin 
Clart Str. 


Deutih‘ Short 
Francis, DIN. 


Geſucht: 
ſucht 
Geſucht: Erfahrene 
außer dem Haufe. $1.2 


Fine qute 
Stellung. Mrs. 
ſucht Ardeit 
Wood Str. 


Kleidermacherin 
5 täglich. 70 N. 
Junges gutes Mädden 
4402 Yaalle Str. 
deutihe Frau 

4R YaSalle 
Geſucht: Gebildete Deutice, 9 Nabre alt, mit 
autem Sharafter, winjcht Vertrauensftelle als Erzie 
berin, Rrantemmärterin oder Sausbälterim zu einzel— 
nem beiierem Ser. Aann gut fochen, bügeln ud 
näben. Nachzufragen Hs Wells Str., 3. Floor. 
‚Gejuct: Ein Madchen jucht Stelle für Hausarbeit 
bei Kochen, Wajhen und Pügeln. 10) MeRennpids 
Str. 

Geſucht: Nãadchen n 
Saloon. Well 3 
Sefußt: 
einnehmendes 
Hauſes bei einem alle 
ein Kind. Dienſtmädchen 
Abe ndpo! it. 
Ber ucht 
ſtüchenarbeit 
oder Dderaeitch:n. 


Geſucht: fucht Stellung 
für Hausarbeit. 


Gejuht: Nunge 
Gebt auch Ichruppen 


ſucht Waſchola he. 


Str. 


cht Ziele im Refta urant oder 

677 Et. 2 Treppen. 4. 
befierer Familie, 
juht Stelle als Tante des 
nitebenden Herrn, wenn auch 
erwünſcht. Adr.: R. 841 
dimido 
Frau ſucht Arbeit. Scheutrn oder 
Office-Reiniarn des Abends 
N. NS? Abendpoft. dmi 


&: er dete Winwe aus 
Weſen 


Deutjche 
Machts 
Adr.: 


Stellungen fuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſer R: bet Cent da3 


Wort.) 


Fin Ehevaar. Frau ſpyricht 
verſteht engli und iſt gute Köchin, 
Manue eine Stellung für Hausar— 
Reſtaut ant oder in einer größeren 
Alexander Szabo, 3748 Emerald 

modi 


Ehepaar fust Stellung. Freu 

Hausarbeit, fann auh um 
Tiih aniwarten. Josef Ernit, IT N. Wibland 
Abenue. Tof,im 
— — — —— — — — — — — 


—— 


unter dieser Rubrif : 


Geſucht: 
deutich und 
ſucht mit ihrem 
beit in ei mem 
Familie. Ad 
Ave. 

Geſucht: Deutiches 
als Kochin, Mann für 


(Änzeigen 2 Gent da3 Bart , 

Englride Gurase ih Herren oder De: 
men in Afleinflayien und prieat, jomie Auddaiten 
und Hardelsfächer, befauntliy am beften gelehrt im: 
RM. Luiinch Golege, 922 Milmwautee Ave., nah: 
Arulina Ste. Tags und Abenos, WPrerje mäßig. 
Beginnt jetzt. Vrof. Gearge Jenjien, Beinzirai. 
Gtablı rt 18%. ICag, Dido: a*® 


Englifter Un terricht, Abends: für Anfänger, aud 
Norgeichrittene. FFortichritt garantirt. Preis mäkie. 
123 ©. 6lart Er. Bot, Io 

Lernt Aleıdermadgen oder Bugmaten: iehr leicht: 
wöchentl. Zahlungen. Unſere tadello3 paiienden 
Foat-, Suit- Taillen- und Rodc-Muſter machen das 
RN sidernac: n leicht. Beincher mwilllommen. Hüte 
gemacht und frei gartnitt. MeDowell Schule, 78 


State Sir., gegenüber Field's Laden. 29jp,1mt 


Periönliches. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Ro: t.i 


x 


Nüdiihe Dame wünjht Nemanden, 
rigen jüdiichen „Knaben edoptiren will, 
feld Ape., 3. v- at. 


— einjäb- 
>53) Marib: 


Belantmadung. —Lon heute ab fomme ib für 
fine Schulden auf,, melde meine Frau _ Anna 
Tolzfe auf meinen Namen machen follte. Diefelbe 
bat mi und mein Hcm am 10. Oktober — 
und iſt mir ihr Aufenthalt unbekannt. Chicago, am 
II. Ottober 1904. Fred Volzke, 50 Weſt 46. Str. 

Echte deutjche Filzſchuhe | 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig 
148 EClbboutn Avbe., nahe Larrabee Str. 

Geheimpolizer- Agentur, 171 Mai — 
ten Straße, Zimmer 6, unterjuht Diebfläble, 
Schwindeleien, unglüdlidye Hamilienverhältniiie 
u. ſiw. Finzige deutihe Agentur. Rath jrei. Sonn: 
*ags bi? P Uhr. Telephon: Main 1%06. Tot,im,X 

Ueberfegungen und fhriftlide Arbeiten jeder Art, 
deutih oder engliih, prompt beforgt. Beglaubiguns 
en ste. Gartorius, öffentliher Notar, 173 sit 

ve. hend: 30 Mobant Etr. 


und Pantoffeln jeder 
U. Zimmermanr. 
löfep, Im Im 


Aleranders 


Kähmaidhinen, Bicncles n. f. w. 


(Anzeigen unfer- dirfer Rubrit ? Sents das Wort.) 


Zu vertanfen: Faft neu: Räpmakbine (Sriord), 
810. 18 Sıflei — 2. Flat. 


200» 


= 
| 
| 
| 
| 
| 
: 
ir 
| 
| 
| 


Geftäftögelegenbeiten, 


‚Du berfaufen: —— und Eandy: Store täg: 
lie @innabme $15, 2 Wohnzimmer. — Oelitatejien- 
ftore, 24%, 4 Wobnzimmer, billige Mietbe. — Deli- 
fatejienftore saw, 4 Zinmer, $15 Mietbe. — PBüde 
rei u. Delitateiienitore, mit Badofen, SM. — De 
lifatejien- u. Wädereiftore. Täglihe Finnabine KM. 
9 Wohnzimmer. Zillige Micthe. Kommt, jeht's an. 
Fragt morgen bis 9.30. FR Gleveland Ave. 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe 
enderen Gei wäfts. Yincoln 
Wenia G:ld kauft Reitar 
Gigentbümer, 3 Dearborn 


Ed⸗Saloon. 
Ave. 

Theilzahlungen. 
dimi 


wegen 
ddſa 
rant. 

Ape, 


ſicheret Platz. 


Guter Saloon, alter, 


18 Abendpoit. 


Zu verkaufen: 
$25. Adr.: M. 
Schone 
Abendpoſt. 


Adr.: 
dimi 


Zu vertaufen: Qädere:, ſpottbillig. 
G. 774 
Zu verkaufen: Salson, nahe City Sad, thut 
tes Geſchäft. Billige Miethe. Lizens und Miethe 
zahlt. Preis Ka. Großer Bargain. Hubing 
NaSall: Str. 
Zu verf 
Familienverhe 
Viel Vorrath an Hand. 
poit. 


124 


auter Fd-Saloon iit wegen 
dringend zu verkaufen, billig. 

Briefe unter ©. 734 Adend 
didoſaſon 


d Lot mit Seloon in der 
guter Platz für junge 
Ianih. Wdr.: ©. TE 

dimi 


mehrerer 
Grundeiger 
poit. 


Nahe 
Yeute. 
Abend 


H g ede. 
dendpont 


Zu verfaufen: Eine anig bend: 
wenn Kraufbeit. Adr.: M. 41 
Zu verlauien: Saloon zu :inem 
Verlaufsgrund: Krantheit. 1322M. 


ww, 


vivo 


—— 
Aſhland Ave. 
d:mi 


Zeitungs Route. 
858 Abendpoit. 


geſucht: Eine file 
reisangabe unter R. 


Meatma rie 
is Mittwoch 
werden. 3 


verlaufen: Grocery und 
billig verkauit vwenn gen 
Muß wegen Arantbeit 
ſaw Ave. 


Abend. 
War: 


n 
8 


rfauft 


Yıllia ntes dollftändiges 
ſtaurant. ſofort vertauit werden. Alles 
Rlaiie. Yade in der Stadt. SI Welis 
ITheiiweii: an Zeit, wenn gemünict 

Zu verfaufen: Fire verzüglid cin 
rei in ermem Norort von (Shicage, 
und Wagen; wochentliche Einnahme* 

ch überzeugen. Für nur Bla wenn 


men. Adr.: C. 673 Adenpdpoft. 


gu berfai 


Beſte 


ſofort genom 

modimt 
und Mar 
mod! 


Zu vertauſen Gin autgehender Grocery 


ket. Näheres zu erfragen Wr. 


on 8 Str. 


verfauien: Confectionery. Zigarren: umd Tas 
tore und Ace Grcam Warlor, billig weg’ ar 
Geigäft. TIE N. SBalited nabe „Y* 

mov’ 


as 
1 
Str. : 
Frfoig betriebener Saloon, 1 


sillin. Verfaufsuriahe: I»: 
* 
Agenten. Mieble, EN 


u ı verfanf: n: Mit 
inne lange Yeait 
Kiine 
Eir. 


Suren modim! 


verfaufen: Grocerbitore 
Stall. Gutes Geihäft. 3 
Nbendpoft. 


— 

Zimmer 

Jahre Leaſe. Adr. M 
modi 


gu 
und 
140 
par et. ſehr guter Was 


pe. 


Meat 
137 Fullerton 


verfaufen: 
Miethe. 


on 
ou 


billige 


Geihäftstheilhaber. 
diefer Rubrif 2 Cents Da: Bort.) 


Anzeigen unter 


wird geſucht zu einem 
Import 
geebnet ſind. 


ington Blod., 


Tbeilbaber mir Geld 
mehceren Artikeln europätiden 
ift:s, ı00 alle Wege ihon 


Verdienit. 371 Wash 


Fin 
oder 
Erxport-Geſcho 
B —— grober 
© ros 





Bu vermiethen. 


(Anzeıgen unter Dieter Rubrit 2 Cents Bart.) 


das 


mit Wohnung für reine 


North Ape. 


vermiethen: 
6 eichaft. 


Zu 
liches 
Zu de emietb:r: 
lig amilie möchte 
So ©. 1. Avo. 


Wodunng über Örocerp, jchr bi! 
mei Männer in Moit 

Man nehme 

Ger. 

Eu vermiethen: Aurberibop. 
Zu vermictbin: 
ich3 Zimmern in 
und Hochbahn an 
$12 den Monat. 1651 

gen obenauf. 
— —— —— — ——— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter | die ſer N: ubrif 2 Cents das 


Zu vermietben: 
Yladhanf Str. 

Verlangt: Voarder⸗ bei alle nſtehender 
Yarrabe: Ztr.. nahe Oochdahn. 


freundliche 


Gegend, 


Eine 
beſter 

anſtändige 
Neiroje 


Möbi.rtes — 


Frau 
dimid⸗ 


Str. 


Zu vermiethen: Zimmer. 17 
by Str. und Mn lwaukee Ave. 


Rayınend 


Baſer 
Globonrn 


Bu permiether 


für ichten 


8 aushalt. 
Familie. — 
ſomodi 


Verlangt. Bo⸗ d Oeſterreichiſche 


Steiner, 
Bu miethen geiucht. 

(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 da3 Worr., 

ohne Rinder jſuchen 


O. 65% Abendpoft. 


Yent 
Mar 
Adt. 


Zu miethen geſucht: 
oder 3 helle Zimmer 


Kaufs- und Verkaufs Angebote. 


(Anzergen unter disjer Nubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


s je⸗ 


für Die 


Hört, ichön zu ericheinen tit der Wunich eine 
deu Minichen. Der Unterzeichnete empfiehlt 
rauhe Winterzeit 150 Stück warme, feine getragene 
Herren Winterüberzieber, jo aut wie we, nur te: 
nig benußt, von den erften Sirricgaften, zu enorm 
bill:gen PBreti Reinwollene Serzen-Anzügne, ein 
gine Jackets, Hoſen, Weſten loloſſaler Auswabhl. 

zutſches Gehalt. Sonntags offen. Kari Schadt, 
2) Kord Hoble Str, nahe Wrie Str. 

6of,dojadi, im» 
Fin 275 Giees 
Urooder, wenig ge: 


Geſchirr. — 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 
Inftubator und ein 3 Chic 
braucht, für guten Grprektoran umd 
Nachyzufragen: 210) RN. Armitage Ape. 


verfaufen: Bäderei 


ou Gin richten ne. 1402 51. 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter disjer Kubrif 2 Gents das Wort.) 
: @ine Partie echte Mabagsmi Drei: 
zu $16.75, andere Trejirs zu 86.75; 
Seideboards zu IR: Chiffo: 
Ausziebtiihe, $4.50; rose 
| fleine zu 8 Et3.; Drefiiny 
Tiiche, wertb $15, für x 30; Ihön: Urm Schaufel: 
table, $LA, farke Gifenbstten, $1.25 aufwärts’ 
aud haben wir über M Kod: und He.zöfen von der 
ihhiedenen jFabrifanten, zur Auswahl. Kochöfen zu 
e 5, und Seizdien 8.75 aufwärts; ait: werden in 

anjch genommen, Baar oder Abzahlung. Botſchen 
104 Sit Sorth Avenar. Tot,im,X 

3u verfaufen: Woeeler & Wi lion Näbinaidine, 
Koch: und K:izofen, eiferne Bettſtelle. 5399 Elybourn 
pe, 

Zu verfaufen: 
Kinderwagen Pr 
und Weitern ne. 

Zu verfaufen: Ein ‚ieh: tet Küche nofen. 
Glart Str, Sinterbaus. 

Zu verfaufen: Neuer 
fpottbillig. 4W Yarrabec 

Zu verfaufen: Saus seit: Iwrichtung, 
gen von 12 bis I libr und nah 6 
SE Biſhod Str. 

Aus verlauf--5M 
und andere; fommt 


Zu verlaufe 
iers wertb $ 
Kommodin zu 2.50: 
niers, .25: Ficdhenboz 
Barlor-Tirhe, R CEits.: 


Elli a. etiernes 


Epan!cn Terrace, mabe 


Roboien. und Sei; ofen, 
Etr, 

billig. Nabzufra 
Uhr Abends. 


und sHeizöfen, Garlınds 
47 WM. Madiiou Str, 
6of,1m,X 


ns: 
ſchnell. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
An; eigen unter diejer Rubrif 2 ‚Cents das Wort.) 


Nur $75 für fchönes Uprigbt Piano, & monatlich. 
4. Groß, 5MD Wells Str., nahe North Avenue. 

luof. Im 

beſtes Fabrilat. Bargain; 

461 Abendpoſt. ofs Iwo 


Habe elegante: Piano, 
brauche Caſh. Adr.: M 


Fferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen umt unter dieſer Rubrif 3 Cents das Bart.) 


geſucht: Leichtes Pferd 
139 Abendpoft. 


Rillig. ein ihmerer Wagen, 
17T Liſdor 


Zu kaufen geſucht: Guter Srowagen. 
131 Grace Str. 


Zu faufen 
Baar. Adr. ©. 7. 
Zu verlaufen: 
Table, neuer Gop:r. 


billig, für 


Turn 
Str. 


Preuzer, 


Zu verfaufen: Gine Standard Preed Stute, 
jung, gejund und zabm, fowie ein prädtiges wa- 
milien- Pferd, das von Damen gelenkt werden lann. 
Merden fpottbillie verfauft. Naczufragen bei Wi: 
bert Gohner, 38 Oft Erie Str., zwiſchen N. : State 


und Ga Str. Kot, IoX 
— — — — — — — — ——— — 


Aerztliches. 


(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Kneıpp=-Rur = Anfalt. — CEbroniſche Kranke, 
bejonders Haut,» Harn,s Nieren-, Geſchlechts⸗, Lun⸗ 
genz; Hald:, Herz, Wagens, Veber:, Darnız, Blutz, 
Rerven: und trauenleiden werben tajch turirt, obu: 
Mepdızinen und ohne Operationen, Dr. Rotbicr.» 
Direltor, MI Wabaih Upe., Chicago. Guter Rarı 
und Unteriugung frei. 4iep,jodid) ” 


Hrauen Krantbriten und Rerven-Teiden. 
Dr. Bernauer, Speyialarit, 
= 5 Oh Waihington Etrake. 
Rot, jadide, Im 


wir» 1 


M, Rau | 


lat | 


vot.tw | 


und | 


nahe | 


Grundeigentfum und Hänfer. 
Anzeigen unter dıiejer Aubrif 2 Eents das Wort. 


FSarmländereien. 


Su verfaufen. oder zu vertaufhen: Gute fyarmen, 
— mit Gebäuden, Vied, Ernte und Mali: 
nerie. Miünjche autes Chicago Grundeigenthum.— 
id LaſSaue Etr., Simuer 2. 16ag,dındojon® 

KW. Theilzahlung, — 

Wisconſin Farm; großes 
Verde Vieh. Maſichir 
werth 580 ſeht 
1107 Aibiand Viod, 


Euch die 


Zu „berfaufen: Iwanzio Aeres 
und S$übner:Yand; 100 Wpielbäume, 
baume, 70 kleinere — 
Land; reiner Beſitztitel; nur 8240; 
lung, #10 den Monat, feine Zinj 
Eurer Thür. Zimmer u 115 


gu, vert aufe 
berbe 
werte. 


Erturfi smen 


Rordieite- 
vertauiſen: Prachtvolles dreiſted 

Flat Bridgebdaude, in feiner 
Vart: 384 Miethe 
fetti, Du W. 


ger nat 
jabr!ich is SW, Art 


North Adc. 

Großer PBargaiı, ziweiitög. PBrid: um 
Freme⸗Gebaude ER Mictbe 
Willow Str. N Arthur Neil 
North “ve. 

Zu 

hawt S 
Arthur 


Rordwektieite. 

Bi perfaufen: Yargain, > Jim 
nabe Milwaufee und 9 

N. Gieſecke K Bros. 
Diverſey und Kimball 


bringen 


—*8 


D —8 Brid Gebe 
tonet Kigentbümer Ka, 


Joſetti. u Cr * rth Ave. 


Im} 


Ave. 


Rilwaulee 


nahe 
Kirn 
9. Gi 


sim u 
siede 

— — 

Südweltirite. 

Ed Lot, ? bei 
biſſigem 

derm 


Zu verkaufen: Fin: 
ſted und W. 
dingungen 

ter, 30 Gipbourn 


Sie... m 


Eigent 


Verſchiedenes. 

lönner Eure Sauſer und Lotten ſchnell ver— 
oder vertanichen, »erleiben Geld ant Grund 

und zum Bauen, niedrige Zinſen, ree ü 
Ardiening. G. Freudenderg K Conn 119 Milmwan 
Ave. nohe Rorth Abe. und Rodey Str. dajg® 
Ihe Euer Hau ſchnell verfauf en oder vie 
taujchen wollt, ommt zu und. Widhard U. Roh 
& Go., S Waibinsten Straße. Größtes deutſche⸗ 
Grundeisenthbums:@eichätt Sayi® 
— — — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Wir 


ar 


aufın 


Wenn 


Wort. 


(Ainzergen 
Geld ohne Rommiffion. 
tleigen Gei) auf Grundeigentbum und zum 
und berecdhiren feine Kommiljion, wenn gu 

rhei: vorhauden. Zinſen von I%. Käufer 
Lotten schnell und beilbafe verfanit und 
diriaufcht, William Freudenbe ı & Co. 10 Wuros 

ingion Sud a Salle Strafe. 
—A 


Stt., witzige 


Seld 


su be 
verleiht von 
miss ämm 


idendberg 


lich: Nnfeiten tel 
VBetauf Äters an wit : Ar — 
Str., nahe Hoyne A * ritv⸗-Get 
Simmer 1614. lie ep — 
Oreenebaum 
Rerieihen Geld auf 
Lanın. Riedriger x 

Sichere Erite Mortg ; in 
auf bebaute s! ‚ r 
fen. 83 und 85 

E. G. Pauline. 
Erite Hbrvotheken am verlaufen 
sum eicbeigken Zinstuk 

Gel zu verleihen 
gu deir uierrigften Mater 

Erſte —— m 

Rihard U Non € Go. 


Bankers. 
erigenthum und 


zuw 


beliebigen Summen 
& rundeigenthum zu vrfaus 
Dearbern Straße 3in,t® 
122 2a Ealle 
Geld zu 


Stroke. — 
eye 
Gınsi,li. 


ur Chteagoer ©: ur * ntbum 
ve: fanfen. 
Waibingion Strar- 
15in,X® 
Zu leihen geſuch sent auf Yincoin 
Ave. verbejſertes Grundeigent Adr.: G. 
Abendpoßt. 
Darlehen euf zweite 
thum beſorg 
Henry & Robinion, 


srompt 


Fine 
GC hreagnoe: 


Komiriiiion, fein Warten. Barfehen ar 
und Porktadt:#rimdeigenthum. bebaut un‘ 
„Ra! 80. 8 ©. Stu & Go 

Bian* 


Em 
4 Gents 


Geld auf 


unter dieſer des 


(Anzeigen 
zu verleıben 
an 
Ghr!ihe Arbeittlente, 
auf Fire Möbel, Tranos, Vierde, Wagen o»er ı7» 
gendioeihe Sıcyerheit oder Werth, zu Den i 
Prieften Katen. Wir leiben Gı das ©:1d nur 
Zirien teraea, nie um Gm: Saden zu erbaltm. 
Sorum lajien wır die Waaren in Eurem Yeriy 
%) 


Tarlehen 20) bi3 *20 uniere 


Geld 


See 
dee 


albität 

53 werden keine undigunge 
Furen Nachbarn. J nt das Darleben in Eu’ 
paiienden Abzablungen —— oder auf einmal 
zuſanmen zu benuebiger und aufhören, Zinſen 

zu bezab!en. 
Wenn Ahr eine Unleibe zu medhen mwiniht un» 
ehrlich und reell —8 nr jein wollt. ſprtecht vor dei 
A. rend, Star 
05 TDearborn tabs, Simmer ©. — 


8etd? Bet»: 
Loan Eompany, 


einaeirgen het 


Seit 


Geld! 
Chicago Mortaage 
175 Dearborax Sir... Zimmer 216 und 217. 
Chicauo Morraage Coan Company, 
180 W. Mapdiion Str., Zimmer 3%. 
Südoft:Ede Galfted Etrake. 

Mır leiden Eud Geld in aros:n und Meinen Res 
träsen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wageiı oder ir: 
gend melde aute Sicherheit zu den villigften Be— 
dingungen. Darlebeu fürmen yır jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die SKoiten der Wnleihe ver: 

rıngert tmerden. 

Chicago Mortgage Soan Company 
175 Deurborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llar® 
_—— Gehranht Ahr Bei? — 
Dann geht zu denen, Die fo groß annonziren, nn) 
dergleiht deren Raten mit den meinigen. Annons 
en !oftet Geld, und dieies kann ich Euch eriparen. 

Venn Ahr Cure Ehulden bezablen wollt, fo bin ih 
bereit, Euh dag Geld zu leiden auf Möbel und 
Vienos, obne diefelben zu entfernen. 

229 nur $1.95; 50 nur 82.0: MO nur 9.5 

En nur 81.50; SO nur 22.25: 89 nur 8.00 

40 nur 81.75: 0 nur 2.59; $IM nur 9.2 
Kein: anderen Soften. Lange ctablirtes —— 

Ottog. Boeldeer, öffentlicher "Rote 
0 La Seile Etr., Simmer 4. 
l1mai.2? 


_ Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 > Eents da3 Wort.) 


Deuticher Advokat. 
Redt3: 
Erb: 


Albert U —— De \ 
Brozeji: in allen Gerihtshöfen geführt. 
geiche,te jeder Art jufriedenjtellend bejorgt. 
haften eingezogen. Gut ausgeftattetes Roliefiis 
rungs=: Dept. Waiprüce überall durcdgejegt. Yöhne 
fihnell tolfeftirt. Een esaminirt. Weite R: fes 
renzen. 15 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Ielephon. 
Gentra! 52, Wohnung "2497 Rortb 43. Ave. . 

löjan, didoſa. 1j 
Surmmann, Autters & Garr, deutiche 
Advofaten. Allgemeine Rehtspraris. Koniultation 
frei — Aimmer 7 172 Wafhington Etrafe. — 
Telephon Main 3167. LUin, ſodido 

— We R Brand — 

Advotat. Notar. 0 Dearborn Straße 
Zeley: on: Siate 412. 60f,dojodi,ömo 


deutſcher 
Chicago. 
ee Fred. 8 lo t ! 6 deuticer Reptsanmalt 

Alle Redtsiagen prompt beiorgt. Praft: —* in als 
ien Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn Str., Jim: 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. ıf5° 
Xofepk Savath, deutſcher Advokat, 70 Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. Hiep,t&Xij 


—— Adolph Traub, = 
deuticher Arvolat, 84 LaſSalle Str. 
Xchepbon: Main I7R2. 


Rihard A. Rod, 
deutiher Anwalt. praftizirt in allen Gerichten. — 
Eprehftunden jev»n Eonntag »on 10-12. — 9 
Waib’ngton Eırf., erfter Fler. sibxr*® 


immer 84, 
löag.X* 


Batentanwälte. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit 2 Eents das Do: t.) 


Batente!-S güskt Eure Bang tin Br» 
feine Gebübern, SRonfultation frei; etabıirt 
Spreditunden: 8:0 bis 4: Epeyiell: 
Eprchfiunden fir Konfultatioen arrangirt. Mile 
=“. Ettvens & &o. I NRandolpy Eir., eriur 
Siser. ZTelepbon: 'Franflin 481. uptsDifice: 
Weipington, D, ©. Diun*! 


Dentihes PBatınt-Fureau Sueb & Co Aub 
Nechtsanwã lte. reier Ratb und Auskunft. 154 
Deeiborn Str, Thieaao Zimmer 19, 0. Deftiie 
Office, 1008 F Er. Wafktingten. D. &. 1dey,lı? 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Cents des Wort.) 


IJn Cuer Dach deſchadgt? Ihr konnt ein deſſere 
und billigered Dab befommen als Dein ort 
Grapvel hr a —* — 6e., 
43 Ya Ealle Str. Te m; . 

liep, doyabi, na 





Verlorene Mannestraft 


Beruriadht Durch 
Ausſchwei⸗ 
| 
| 


Ingendthorheiten, 
fung, Ueberanſtrengung, Bint- 
vergiftung oder ſchlechte Be— 
handlung. 


Wie es Eu) zu Mulde if. 


Ihr babt Rüdenihmerzen, blaue Ringe 
unter dei Augen, Flimmern bor den Yugen, 
feinen erauidenden Schlaf, beim Auffteben 
Bugs feid Ahr müde. Der Geift iit uns 
ftet. Zbr lönnt Eure Sedanlen nicht Tonzen= 
triren. Euer Gedädtniß ift fhmah. Sbr 
nehmt an Gemiht ab, jeid bobläugig, das 
Meike im Auge ilt geld, dad Haar fällt au 
und hat ein trodenes, leblojes Ausfehen; 
hr feid ängitlih und befürdtet immer das 
Shlimmfte, feid nerbös und babt jhlimme 
Träume, Ihr Ihredt auf im Shlnfe und er mm —— — 
wacht erihiredt aus einem Traume auf; br habt fichende © et zen in ı der Beuft, fei» 
nen Appetit und meidet die Gejellfchaft, jeid lieder allein. Kennt hr die Urfache Die: 
fe3 Zufitandes? Derfelbe wird fih nit don felbit beilern, jond um ‚nad und nach im- 
mer Vol mmer werben. Spredbt bor oder ſchreibt an de zialiſten in der 
State Medical Dispenſary, 66 E. Van Buxen Str. 

Er garantirt, daß er Euch luriren und Euer Suiten 
und Unterfuhung frei. Ihr braudt nidhi einer Dollar 

zu bezahlen, im Sale Jhr nicht furirt werdet. Alles 

Zug bringt eirige Leute bon Auswärts, die Turirt fein mollen. 
a töwärtigen, nach der Stadt Tommenden Zatienten abgerehnet. 


Kit ein Dollar it zu bezaßfen, wenn nicht Rurir, 


J — 3 Krampfaderbruch, Bruch, Emiſſionen, Schwä— 
Privat— Krankheiten che, Anſchwellung, Organſchwäche, werden, 


Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur, die man dem Hausarzt nicht 


„eosee|State Medical Dispensary, 


Schreibt 
$.-W.-Eeke State und Van Buren Str, 


Leute, Die in am 
dern Ctädten oder 
——— —— A 
| Eingang 66 Dit Bar Buren Strafe. 


auf dem Lande tvohe 
nen, follten fich mes 

10-—-4 Uhr md bon 6—8 Udr. Sonntags und 
von 10—12 Uhr. 


Meiiter-Spezialift. 


wird, Konſultation 
izin oder Behandlung 
vertraulich. scher J 

Eiienbahnfahrt-Naten ER 


gen Unteriugung u. 
freier Nathertbeilung 
an un3 menden. 

Ziele Fälle Tönnen 
durh bäuslıhde Ber 
bandlung ZIurirt mer» 


ben. | Stunden bon 


an allen Feiertagen nur 


Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


heben der beliebte Walzer für Männerchor 
„Mondnaht auf der Alfter“, Das böhmische 
Volkslied „O, fomim zu mir“ von Nüngit, 
und des „Liedes Weihe“ von Baldamus, bei 
dem Herr Franz Hub das Baritonfolo über- 
nommen ha Außerdem werden Herr Huß 
und Herr Wilhelm Schuft; noch Ginzelfoli 
zum Beiten geben. Ter Begim des Konzer— 
tes it auf 8 line feitgejeßt; von 7 Uhr an 
jind an der Kalie KFinlahfarten zum Preije 
von 50 Gents zu haben; im Botverfauf fo= 
ten jie 25 Cents. 

Mit der Inftallirung jeiner neuen Beam⸗ 
ten verbindet der Be rinzefjin Heins 
rid“ Deutjide Se genjeitiger 

Unterfi ig - Verein am fon: 

menden Zonntaaq in der Wihland (Grove: 
Halle, Ecke N. Aſhland Ave. und Addiſon 
feiert am Str. die Feier ſeines zweiten Stiftungsfe— 

Halle, ie Großer Ball umd jorgfältig eingeübte 
North Upve. und Halited Str., jein 15. Stif- sporträge itehen auf dem Proaranım. 
tungsfeft. Das mit den Morbereitungen be= Verein fich in den zwei Jah— 
traute Komite hat Anſtalten getroffen, daß ſeines Beſtehens zu einer ſtattli⸗ 
dieſes Feſt ſich würdig an die früheren an- Größe herausgewachſen, ſodaß er zur 
reihen wird, und verſpricht einem fröhlichen Zeit in jeder Beziehung gut daſteht. Deut: 
uno tanzliebenden Publikum genußreiche ſche Damen und Herren, ſowie ganze Klubs 
Stunden. Der Verein hat ſich durch that-können dem Verein unter günſtigen Bedin— 
kräftige Unterſtützung kranker Mitglieder gungen beitreten. Der Anfang der Feſtlich— 
einen guten Ruf in Vereinskreiſen erworben keit iſt Nachmittags um 2? Uhr. Der Ein— 
und iſt namentlich durch ſeine karnevaliſti-tritt koſtet 13 Cents die Perſon. Der Vorbe— 
ſchen Sizungen weithin wohlbekannt. Der reitungs-Ausſchuß ſetzt ſich aus den Damen 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents für Herrn Lina Schönknecht, Maria Glaſer, Chriſt 
und Dame im Vorverkauf, an der Kaſſe 25 Schönfeld und den Herren Karl Hausburg 
Cents die Perſon. Beginn der Feſtlichkeit (Präſident), Chriſt. Wendt und Karl Wolf 
3 Uhr Abends zuſammen. 


Von den —— Logen des 
1. Diſt rikts der Südſeite des Her— 
tha-Grades und Tugendbundes, D. K. H., 
wird nächſten Samſtag in der Südſeite 
Turnhalle, 3143—3147 State Str., ein gro= 


£ofalberigt. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Der Bayern Frauen Verein 
vom TomwnofXate eröffnet die Herbft: 
Saifon mit einem flotten Ball am nächiten | 
Eemftag in Schumacders Halle, 46550 Alhland 
Ude Das Komite ift jchon ſeit Wochen tüch— 
tig an der Arbeit, um den guten Ruf, Den | 
der Berein als Veranftalter gelungener Tyeit: 
lichkeiten genieht, zu erhalten. 63 jekt jich 
aus folgenden Darnen zujammen: Glijabeth 
Doehler, Präſidentin; Ella Bittinger, Jo— 
hanna Bucher, Eliſabeth Reinert, Martha 
Holzer und Katie Young. 


Der Rheiniſche Verein 
nächſten Samſtag, in NYondorf's 

cjana 
Der 
ren 
chen 


hat 


Sonntag hält der rühmlichſt 
befannte Shleswig- Holfterner 
Sängerbund in der großen Wider 
Rarf-Halle ein großes Konzert ab, dem jich 
ein Ball anjchliegen wird. Der Bund hat 
ber Sahresball abgehalten. Die Yogen verfü= | bei früheren Konzerten den Beweis geliefert, 
gen üher eine auerordentlich große Mitglies | dab er Vorziigliches leiftet. Die Sänger: 
derzahl und erfreuen ji alljeitiger Achtung. | jchaer hat jeit Monaten fleikig geübt und 
Shre gemeinjamen Fzefte find an der Süd: | will diesmal ihrem auten Rufe die Krone 
feite jtet3 Greigniffe und erzielten immer | aufjehen. Das Konzert wird ein pfattdeut- 
recht gute Refultate, Auch diefen Feite wird | jehes Nolfksjtüie mit Sejang in zivei Alten: 
es nicht an Grfolg fehlen, um jo mehr, als | „Hau mutt he hebbn!“ bejchliepen. Bei der 
ein Sonderausjchuß aufs rührigite für das | reichen Freundezahl wird es der Vereinigung 
Gelingen vorgearbeitet hat. Kintrittsfarten | nicht an einer großen Iiheilnehmerjchaar bei 
toften 25 Cents die Berjon. diefer WBeranftaltung fehlen. Das Konzert 
nimmt Nachmittags um 3 1lhr feinen Mit: 
fang. Sintrittsfarten im Norverfauf fojten 
25 Gent3, an der Kaffe 50 Eents die Perjon, 


Der Douglas = Damendor Hält 
am Tommenden Sonntag in der Vorwärts: 
Turnhalle, 1168 W. 12. Str., jein Herbit: 

ı Konzert, verbunden mit Ball, ab. Der Beginn 
haben ihr Ericheinen und ihre Unterjtügung | des Konzerts ift auf 3 Uhr feftgeiegt. Am 
zugejagt. Der fejtgebende Verein fingt un: ! Kaufe des Abends werden vier Gegenftände 
ter Anderem das „Röslein im Wald- am) | im Werthe von $40 verlooft. Das Komite des 
„Heimathlos“. Herr Georg Wimmer wird | an der Weitjeite allgemein beliebten Bereins 
das Tenor-Solo „Figennerballade” zum | bat feine Wiühe aejcheut, um Diele Feitlichfeit 
Vortrag bringen. Der dritte Iheil des Pro: | zu einem guten Erfolg zu bringen. Der Gin: 
gramms ift durchweg humoriftiih gehalten. |; frittSpreis beträgt für Kinder twie für Er: 
Nach Herrn Albert Yeaivin mit dem Koupfet | wachjene 25 Cents die Perjon. 

„Der Stlofterbruder“, treten die Herren Ni: 

chard Willer und Guftand Starbah als! 
„Schneider“ und „Miüllfer" auf. ITas Fonti- 
ice Terzett „Yuftige Brüder“, in dem Die 
Herren Otto Burandt, Hermanı Chlert und 
Guftad Meih thätig jind, folgt als nächite 
Nunumer, und den Schkub bildet das große 
humoriftische PBotpourri „Entweder — oder“, 
gejungen vom feitgebenden Verein. Freunde | 
des Humors werden aljo jicher auf ihre Nech 
nung Tommen. GFintrittsfarten foiten im 
Norverfauf 25 Cents für Herrn und Dam; | 
an der Kalje 25 Cents für die Rerjon. 


Der Aursra Turnderein verait: 
ftaltet von nächiten Zantftag an bis Sonntag, 
den 23. Oktober, in jämmtlihen Räumen 
jeiner Halle, Fe Ajhland Ave. und Dipijior 
Str., eine große Fair unter Dem bielner= 
heienden und zeitgemäßen Titel: „Aurora in 
Sapan“. Wei jeiner großen Tjresndezahi 
twird es jicherlich nucht an Theilnehmern und 
damit an Erfolg fehlen. Der Werein hat | 
durch frühere Veranftaltungen beiviejen, das | mont Avenue md Paulina Straße, an 
er es vorzüglich verfteht, jeine eitlichkeiten | fommenvden Zonnteg ein SKongert mit 
zu erfolgreichen zu geftalten. Der Vorbereiz | jih anjchliefennem Ball, Aus dem reich: 
tungs = Ausichuß tft jehon feit Monaten in | haltigen Programm find bejonder® her: 
fieberhafter Ihätigfeit. | vorzuheben das humeriftiihe Duett „Die 

Die 9., 10. und 11. Seftion des Gegen: | beiden Don. Juan“ von Steffen, die So: 
feitigen UnterftügGungs = Ber- | loljene mit Gejang und Tan; „Amen 
eins veranftaltet nächften Sonntag im gro> | dus Beilchenftiel“, das humoriftiihe Pot: 
ken Saale der Süpfeite-Turnhalle, 31. und | Pourri für Männerchor „Lurftia ımd heiter“ 
State Straße, ein großes Konzert, dem fich ! von Grojje, jowie das den Schluß bildende 
ein Ball anichliefen wird. Der Worbereis | bumoriftijche Ierzett „Gin fideles Gefäng: 
tungsausjhuß des an der Südjeite wohlbe: ! nik“. Der Verein verfügt über cine außeror: 
tannten und allgemein geachteten Pereing ift ı dentlich große Freunde: und Gönnerjchaar. 
feit Monaten emjig bei der Arbeit und hat | uch bei diejer Feftlichteit wird es nicht an 
fich vorgenommen, Diejer (Feftlichteit zu einem Theilnehmern fehlen. Der Vorbereitungsaus- 
glänzenden Erfolg zu verhelfen. don-ſchuß iſt ſchon ſeit Monaten thätig und ill 
zert-Programm iit aufs jorgfältiafte zuſam— diesmal alle bisher vom Verein veranttalteten 
mengeftellt, die Orcheitermufit wird von Ka- | weltlichfeiten in den Schatten ftellen. Im 
pellmeifter Kühne und feiner Schaar gefie: | Yoraus können Gintrittstarten zu 25 Gents 
fert, der Seipp’iche Sängerbund hat jein Er: | eritanden werden, an der Kafie koften fie 50 
fcheinen und jeine Unterftügung zugejagt, der Cents für Herrn und Dame. 
rühmlicy befannte Komiler Hugo Henschel Der wohlbefannte und alljeit3 beikebte 
wird für den humoriftijchen "Theil des Abendz | He ſſen Frauen-Unterſtützungs— 
forgen, furz, es ftehen jo viele angenchme | Verein hält nächftenSonntag jeine 3.große 
leberrafhungen auf dem Programmı, da | Kirmep in der Mozart-Halle, 241—247 Ey: 
ficherlich jeder Bejucher auf feine Re Hnung | bourn Ave, ab. Wie man hört, joll es eine 
fommen wird. Der Beginn des Konzertes iſt echt deutiche Kirmek werden, ein Maienbaum 
auf: 3 Uhr Nachmittags feftgefegt. Der Ein= ! wird. errichtet fein, um den die hübichen Hef: 
trittspreis beträgt 25 Cents die Perjon. fenmäddhen und die flotten SHejjenburjchen 

Die Harugaritiedertafelvperan: | tanzen; der Preis-Walzer wird getanzt und 
ftaltet am nädhften Sonntag in Schönz | 10 ‚werden noch verjchiedene alte heſſiſche 
hofen's großer Halle ein Konzert mit ſich Bräuche wieder erftehen und die ſicherlich gro— 
anſchließendem Ball. Wegen des am 12. 6e Theilnehmerzahl in Frohſinn und guter 

ebruar 1905 bevorſtehenden 25jährigen Laune erhalten. Einlaßkarten koſten 25 Ets., 
— welches durch ein großes Kon-der Beginn der Fefſtlichkeit iſt auf 3 Uhr 
dert gefeiert werden ſoll, wird dieſes Kouzert Nachmittags angeſetzt. 
nur im kleineren Rahmen abgehalten. Im— Am nächſten Sonntag feiert der bekannte, 
merhin iſt der aus den Herren Charles Par: leiftunasfähiae und in fortjchrittlichen Kreis 
tels, Bräfident, Hermann Zink, Wilhelm } jen jehr beliebte Sozialiftifhde Sän- 
gühmenn, Achn E. Telfs u. Wilhelm Hoppe | gerbumd in Brand's Halle, 162 N. Elarf 
beftehende Norbereitungs = Ausihus emfig | Str. jein 12. Stiftungsfeft, mit einem 
bemüht, auch diejem ?Feft zu einem durchichlas | Konzert und Pall. Ter Rorbereitungs:Aus- 
genden Erfolg zu verhelfen. Aus dem veich: I jchub hat Diesmal ganz beiondere Unftren: 
‚ haltigen Programm ift bejonders hervorzu= 


Am nächiten 





Um nächſten Samſtag, von Abends 
8 Uhr ab, hält die „Lie dertafel Ei— 
nigkeit“ ihr Herbſtkonzert mit nachfolgen— 
dem Ball in Hoerber's Halle, T10—714 Biue 
Island Ave., ab. Ein beſonders reichhalti— 
ges Programm wurde zuſammengeſtellt. 
Mehrere namhafte befreundete Geſangvereine 


ch wäbiſche Frauenverein 
feiert nächſten Sonntag in der Nord— 
ſeite-Turnhalle, 257 N. Clark Str. ſein 7. 
Stiftungsfeſt mit Konzert und Ball. Das 
Feſtkomite hat gethan, was es thun konnte, 
| um_das fommende yeit zu einem glänzenden 
| Erfolg zu geftalten. Wie alljährlich, jo wer: 
den jich auch Diesmal wieder verjchiedene be- 
freundete Nereine betheiligen. Die Gejangs= 
| jeftion des feitgebenden Vereins, unter Leis 
tung des Herrn MW. Rehberg, der Schwäbijche 
Zängerbund und der Apollo Zitherflub wer 
den die Zuhörer mit ihren wohleinftudirten 
| Vorträgen fejleln, Tuette werden gejungen, 
humoriftiihe Aufführungen veranftaltet, und 
jeinen Irumpf will der Verein mit einem 
| von Herrn Sulius Schmidt verfaßten Ihea: 
te rſtück ausſpielen. r Beginn des Konzer— 
tes iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt, der Eintritt be— 
trägt 25 Cents die Perſon. 

Die Soziale-Liedertafel veran⸗ 
fialtet in der Sozialen-Turnhalle, Ecke Bel— 


Der S 





Das 


gungen gemacht, um dem Publikum etwas 


Abendpoſt, 


wirklich Gutes zu bieten. Aus dem aufs ſorg⸗ 
fältigſte zuſammengeſtellten Konzert-Pro— 
gramm iſt beſonders hervorzuheben das Lied 
für Männerhor „Tief in Staub und Mo: 
der“ von Schur und die Frühlingshymne von 
Uthman, jowie das herrliche Lied fürfgrauen- 
chor „Der Jäger“. Tie Altiven des Garfield: 
Turndereing werden die 12 Nummer mit 
Keufenjchtingen ausfüllen. Ten Schluß des 
Programms bildet eine große humoriſtiſche 
Aufführung „Eine geſtörte Serenade“, in der 
die folgenden Herren mitwirken: Fi. Hau⸗ 
top, P. Voges, Fr. Heinke, J. Wehner, A. 
Györke, H. Kohl, R. Marquard, A. Höffler, 
Wilhelm Doſe und H. Winnen. 

Am nächſten Sonntag feiert der Deut- 
ſche Frauen-Kranken- Verein 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Halited 
Str., von Nachmittags 2 Uhr an jein 25jäh- 
riges Stiftungsfeft. Der Verein darf ji 
ſeibſt beglückwünſchen zu der Stellung, die er 
unter den Vereinen Chicagos einnimmt. Be— 
ſonders auf der Nordſeite iſt er wohlbekannt 
und genießt von allen Seiten die größte Ach— 
tung. Seine Veranſtaltungen erfreuten ſich 
ſtets einer großen Theilnehmerzahl. Und daß 
diesmal die Halle kaum im Stande ſein wird, 
alle Freunde und Gönner aufzunehmen, da 
es gilt, das 25jährige Vereins-Jubiläum 
mitzufeiern, iſt ſicher anzunehmen. Ein Vor— 
bereitungs — Ausſchuß iſt ſchon ſeit Wochen 
rühri g, * thätig. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents die Perſon. 

Sein — Konzert in dieſem Jahr häl: 
der Heine-Männerchor am 23. Ott. 
in der Halle des Sozialen-Turnvereins, Bel— 
mont Ave. und Paulina Str., ab. Die Kon— 
zerte dieſes jungen und doch ſtarten Vereins 
pflegen für die Bewohner von Lake View 


ı und Groß Part jtets ein mufifalifches Ereig— 


ni5 zu jein. Der mwohlbefannte tüchtige Ti: 
tigent, Herr %. U. Kern, hat feine Sänger: 
ichaar jchon jeit Monaten auf diejes Konzert 
vorbereitet; es werden jomwohl Chorfieder mit 
und ohne Orchefter = Begleitung, wie auch 
ESolo-Vorträge zu Gehör gebradht werden. 
Glanznummern des Abends dürften Die Yies 
der „Des Liedes Heimath“, „Mondnact auf 
der Alfter” und das in Chicago nod nicht ge- 
hörte „Bet’ und arbeit’“ werden. Als Solift 
ijt der rühmlichit befannte Tenorift Hutt- 
mann gewonnen worden, das Orchefter jetzt 
jih aus Mitgliedern ‚des Thomas-Orcheiters 
jujammen, 

Am Samjtaa, 22. Ttt., feiert der Late 
View: Damenpverein in der Liu: 
coln= Turnhalle, Tiverjey Boulevard, nahe 
Sheffield Ave, jein 9. Stiftungsfeft. Der 
Verein genießt unter dem Yublifum Der 
Nordfeite allgemeine Achtung, und jeine feit: 
lihen Veranſtaltungen erfreuten jich ftet3 
arogen Zuſpruchs. Auch Diesmal ivird cs 
jicher dem Feit nicht an einer großen Theif 
nehmerzahl fehlen. Tas mit den Vorbersi- 
tungen betraute KRomite hat Anftalicn getrof- 
ten, Dad; Diejes Freit jid) würdig an Die frühe: 
ren anreihen tvird, und veripricht einem 
fröhlichen umd tanzliebenden PBublitum ge- 
nubreihe Stunden. Der KFintrittspreis be: 
trägt 25 Wents die Perion. 

Am Sonntag, den 23. Oft., werden die 
Schweizer nach althergebrachter Sitte 
ſich in der Nordſeite-Turnhalle zum jähr— 
lichen Nationalfeſt einfinden. Es iſt zur Ge— 
nüge bewieſen, daß, wo Schweizer Feſte fei— 
ern, es nicht an Gemüthlichkeit und Geſellig— 
keit fehlt. So hat auch der Zentralausſchuß 
für dieſes Feſt wieder tüchtig gearbeitet und 
ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt. Eine 
*der Hauptnummern bildet das Auftreten von 
48 als Japaner und Chineſen verkleideten 
Mädchen, welche die Gäſte in die heimiſchen 
Gebräuchen einweihen. Die drei Schweizer— 
Geſangvereine treten in Maſſen- und Ein— 
zelchören auf und werden ſicher Gemüth und 
Ohr erfreuen. Der Schweizer Turnver— 
ein wird das Publikum mit einem Aelp— 
lertanz überraſchen. Das 24 Mann ſtarlke 
Orcheſter ſteht unter der Leitung des als 
Komponiſt ſchweizeriſcher Lieder wohlbetann— 
ten Herrn W. C. Bertſchinger. Um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt Das zeit. 

Der in Mufiffreijen rühmlichit 
Sejangverein „Harmonie“ veran= 
ftaltet am Sonntag, den 6. November, in 
dem großen Saal der Lincoln-Turnhalfe, 
Diverjey Blvd. und Sheffield Ave, eines 
feiner befiebten Yiederabend-Sionzerte. Die 
ftattlihe Sängerjchaar, unter der Leitung 
ihres wohlbefannten, tüchtigen Dirigenten 
Henn von Oppen, übt jeit Monaten fleifig 
an den Tyeitliedern, damit ſich dieſes Kon— 
zert zu einem großartigen Erfolg geſtalte. 
Die früheren Veranſtaltungen der „Harmo— 
nie“ waren für das Publikum der Nordſeite 
ſtets ein Ereigniß, mit dieſem Konzert 
jedoch der feſtgebende Verein alles bisher Da— 
geweſene in den Schatten ſtellen. Nachdem 
die Lieder verklungen, wird ein gemüthlicher 
Ball in ſeine Rechte treten. Der rührige 
Feſtausſchuß ſetzt ſich aus folgenden Herren 
zuſammen: Geo. Huber, Theo. Meyer, Paul 
J. Weder, Charles Anwander und Guſtav 
Stern. Der Beginn des Konzertes iſt auf 8 
Uhr Abends feſtgeſetzt. Der Eintritt koſtet 
50 Cents für Herrn und Dame. 

Der Gegenjeitige Unteritüß: 
ungsberein „Bapartia“ begeht am 
Samitag, den 12. November, jeirt 21. Stif: 
tungsfeft mit einem Ball in Nondorf's Halte, 
North Ave. und Halfted Str. Der Verein 
ift beionders auf der Norpjeite wohlbefannt 
und genieht als VBeranitalter jtet3 gediegener 
und gelungener zeitlichteiten einen guten 
Nuf. Fin mit den Vorbereitungen vertrau— 
ter Ausihuh tit bereits tüchtig an der Ar- 
beit md verjpricht jich von Diejem Tyeft den 
beiten Erfolg. Er jest jih aus folgenden 
Herren zufammen: Friedrih Stoll, 3. W. 
Ihurrn, Yonis Mattern und Theo. Timmer- 
mann. Am 7 Uhr beginnt das Feſt. Der 
GSintritspreis beträgt 25 Cents die Perion. 


— — — 
Theures Pfflaſter. 


James E. Brown erhält Entſchädigung für 
erlittene Verletzungen. 


Infolge des erbärmlichen Zuſtandes, 
in welchem ſich im Jahre 1899 das 
Straßenpflaſter in der Indianapolis 
Ave. befand, muß die Stadt Chicago 
an James E. Brown 81500 zahlen 
und die South Chicaao Rity Railway 
Co. $2000. Bromn iit am 27. Des 
zember des aenannten Jahres in der 
bejagten Straße zu fchwerem Leibe3- 
jhaden gefommen, indem fein Wagen 
duch einen Magen der Straßenbahn 
angerannt murde, auf dem fchlechten 
Pflafter umftürzte und Bromn, der ihn 
gelentt hatte, unter fich begrub. Brown 
hatte auf $50,000 Schadenerfag ge 
tagt, $3500 find ihm nun in Rid- 
ter Garn3 Abtbeilung des Superior- 
Gerichtes zuerfannt worden. 

Die AUldermen Beilfuß, Sitts, Lar- 
fon, Leahman, Werno und Jozwia— 
kowski haben geſtern im Auftrage des 
Mayors die Stadt bei dem Leichenbe— 
gängniß des früheren Alderman An— 
derſon von der 15. Ward vertreten. 
Die Leichenfeier zu Ehren des Verſtor— 
benen fand in der St. Pauls-Kirche 
ſtatt. Sowohl der demokratiſche wie 
der republikaniſche Parteiklub der 
Ward hatte Blumenſpenden dorthin 
geſchickt. 

Der Mayor meinte er ſelber hätte 
zwar mit dem Stadtrathsbeſchluß, 
daß der fernere Straßenbahnbe— 
trieb in der Adams und in der Har— 
riſon Str. polizeilich verhindert wer— 
den ſollte, nichts zu thun gehabt, ſei 
aber feſt überzeugt, daß dieſes Vor— 
gehen berechtigt war. Ob auch Richter 
Großcup berechtigt war, die Ausfüh— 
rung des Beſchluſſes zu unterfagen, 
darüber ift der Mayor fich weit weni- 
arr Klar. 


‚ ihren Unterhalt forgt. 


befannte | 


will⸗ 


Machten gute Beute. 


Einbrecher plünderten die Wohnung von 
A. A. Sprague. 


Ungebetene Gäſte drangen Abends 
in die Wohnung von A. A. Sprague, 
dem Präſidenten der Firma Sprague, 
Warner « Co., Nr.2700 Prairie Avbe., 
ſtahlen Schmuckſachen, Tafelſilber und 
ſonſtige Werthſachen im Betrage von 
8900 und entkamen unbehelligt mit ih— 
rer Beute. 

Die Familie war zur Zeit nicht zu 
Hauſe, wohl aber das Dienſtperſonal, 
welches aber den Einbruch erſt ent— 
deckte, nachdem die Diebe ſich in Sicher— 
heit gebracht hatten. 

Die Epitbuben zerfegten eine Börie 
im Merthe von $50, melde Frau 
Sprague einjt al3 Gefchent erhalten 
hatte. Sie waren wahrjcheinlich är= 
gerlich, weil fie fein Geld in der Börfe 
fanden. 

Eine Schublade, in der ich piele 
Schmudfahen der Frau Spraque be= 
fanden, überfahen die Diebe. 


Nothhelfer in Noth. 


Drei Mal jhon hat Frau Balta ih- 
ren Gatten im Kriminalgericht prozef- 
firen laffen, weil er angeblich nicht für 
Balla ift jedes 
Mal freigefprochen worden, mweil er zu 
feiner Rechtfertigung angab, die Frau 
hätte den Satan im Leibe und es fei 
fein Mustommen mit ihr. Ein Freund 
Baltas, Win. Sidlom, ftand diefem als 
Nothhelfer zur Seite und fagte aus, 
daß Bafta in feiner Ehe meit mehr 
trübe, als heitere Tage erlebt hätte und 
oft von feiner ftreitbaren Gattin fchmwer 
mißbandelt worden fei. Frau Bajta 
läßt aber nicht nad). Sie hat von neuem 
einen Strafantrag gegen ihren Gatten 
geitellt. Geftern folite derjelbe vorRich- 
ter Brentano zur Verhandlung fom- 
men. Auch Stdlom mar mieber zur 
Gielle. AS Frau Bafta den Nothhelfer 
im Borfaal des Gerichtslofals erblidte, 
fam die Wuth über fie. Sie eilte auf 
den Mann zu und fällte ihn mit ge= 
maltigem Fauftfchlag zu Boden. Ei— 
nem Gerichtsdiener, der fich einmifchte, 
ging es nicht viel beffer. 


— 


Für Angler. 


Im Douglas-Parf begann in bori- 
ger Woche die AUngel-Saifon. Die Fi: 
Ihe biffen ausgezeichnet. Einige Män- 
ner und Frauen, die von Morgens bis 
Abends angelten, erbeuteten je 100 
Spnnenfifhe und mehrere fchmwarze 
Bariche im Gewicht von 2—4 Pfund. 
Die Saifon gelangt mit dem Eintritt 
der falten Witterung zum Ihjchluf. 


— 1. a— — 


Kurz) und Nen, 


* Ein jeheu geimordenes Pferd Ri- 
hard TIerritts, 52 Blue Jaland Abe., 
ftürzte mit feinem Magen in eine 
Kellerausgrabung in einer Goffe, nahe 
der Monroe Straße, zwifchen Dear: 
born und State. Die Feuerwehr und 
Dugende von Zufchauern halfen da= 
bei, e8 herauszuziehen. DasThier wur- 
de nicht verlegt. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

ST 


Foertſch, Frank, 8 M. 

Yehr, William, DS, RR 
Meyer, Hermanı N., 8. 
Rau, Frieda IM, 16 W. 9. Str, 


— —— — 
Scheidungsklagen. 


Aſhland Apr. 
Jefferſon Ave. 


wurden eingenckit ben: 


Maria gegen Franf Horton, erauianı: Pebande 
lung; Yaura gegen Ora orreit Gilbert, (Fhebrud: 
Gertrude gegen George 9. De Bd, Virlaiien; 
Nellie gezen Samuel B. Woolley, grauſame Rehand: 
lung: Iſabella gegen William Dodge, Ebebruch; 
Sophie negen Gruft Dinkelmann, Truntiudt: ders 
Dinand gegen Emilie S:dan, Werlaffen; Unna ge 
gen William H. Shoemafer, graujame Behandlung; 
Helen acgen Edward S. Titbits, graufame Vebands 
lung; Sohn gegen Ida Lindauift, Verlaiien; Mary 
gegen Richard P. Bennett, Pigamie; Margaret ge: 
gen Solvanus Colliver, Ehebruch; Aſhley €. gegen 
Eliza Smith, grauſame PB:handlung; Qaleria gegen 
Frank Godlewsky, Trunkſucht. 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

MeGarr, dreiitödiges Brickgebäude, 
G. Str, $15,00. 

€. Basa, einftödige Prid;Eottage, 
Ade., HIRM. 

Mr, Lindeberg, einftödige 
31. Str., $12W. 

C. SKlapvel, einitödiger FFrame-Anbau, 
Ct. 81000. 

Alinois Pinegar Manufacturing Compann, einitödi: 
cer Anbau, Wafbtenaw Ape. und 19. Str., KO, 

Alsis Haujer, zweiftöfiges PBridhaus, 1191 St. 
Yowis Ave, I. 

Charles PB. Margoid, dre.kädiges Arid 
mentgebäude, RI—I ©. Kedzie Abe. 

A. Krause, anderthalbftödige irnme:&ottage, 
N. Woippie Str., $1500. 

R. F. Piderdike, andertbalbitödiges Framechaus, 
DR Drate Ave, FM. 

Thomas Walſhe, zweiſtödiges Framehaus, W St. 
Raul Ave. 81800. 

©. Barg. einftöfiges Brid-Lagerhaus, 2Möck. Barn, 

5 


1612 W. 
143 Harding 
IM. 
3015 ©. 4. 


Frant 


Frame Cottage, 


815,00. 
2383 


15—17 Keith Ave, KIM. 
8. SHanion, zmweiftödiges Pridhaus, 
Ade. SO. 

R. K. Jordenſon, zweiſtödiges Beidbaus, 
Divifion Str., KM. 
Hugo Nobdis, zweiftöckiges 
Dunning Str., 81800. 


— ver 


Votomae 
128 


Framehaus, 1770 Weſt 


Monat. 


Medizinen einge: 
ſchloſſen. 

Bezahlt für alle 

mediziniſche Be— 
handlung im 


RIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


Zimmer 211 u. "212 
Chicago Opera Honje 
Vldg. Eingang 112 
Clar!_ Str., Ede 
Wafbington Str. 
Brudb bei Män- 
nern, rauen und 
Kindern pofitio und 
nabhaltig furirt in 
3% bi8 60 Tagen und 
das Bruchbend ift für 
immer unnötbig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Geichrisbene Garantie einer nachbaltigen 
Seilung in jedem Falle. Hämorrhoiden, 
Fiſſutes Geihmwüre und alle Afterfrankheiten ſchnell 
und nadhhaltig geheilt duch neue und jchmerzioje 
Methoden. 

Kranfbeiten dei Kopfes, der Kehle und 
Lungen, Rheumatitmus, aut-, Ylut: und Rerven- 
leiden, Magen, Leber-, Nieren- und Blaienfranf: 
beiten, Pramfdeiten bon Frauen und Findern und 
alle &ronifchen oder Brivatleiden jeder Art, melde 
von Anderen al® hoffnungslos aufgegeben Imurden. 
Ihnell und nahbealtig furirt. Konjultation frei. — 
—— 9 Rorm. bi3 5 Rahm.. Sonntags 

is 
Freie X-Strablen Unterfuhung. 

Unier elektriiches Departement enthält eine ber 
arögten, nemeiten und beiten X-Strabien:Majihis 
nen Der Melt, welche dazu dient, um eine Diegno- 
ft$ bei berbergenen Leiden fehz Die durch ges 
möähr!iche Methoden nicht entdedt werden fönnen. 

llot,didoja,lj 


Apart: | „ 


‚Abland Wpe.. 41 ©. 


Chicago, Dienftag, den 11. Oktober 1904. 


Marttberidt, 


Ebicago, den 11. Ct. 19M. 
(Die Breije gelten nur für den Greshenkel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Binterweizen, Nr. 2%, retih, meu, 
31.16; Rr. 3, voth, 21.09-91.13: Nr. 2, 
31.09—-$1.12; Rr. 3, bart, 96c—$1.10. 
Sommermweizen, Rr. 1, $L.15$1.18; Nr. 2. 
$1.08—$1.15; Ar. 3, $1.05-$1.12. 
Mais, Re. 2, Säle; Nr. 2, weiß, 5l—ölke; 
Ar. 2, gelb, 5-53; Nr. 3, — Nr. 5, 
weh, M—öle; Nr. 3, geld, 2—öXe. 
Safer, Nr. 2, 9—-Mc: Nr. 2, weis, 
Nr. 3, Me; Nr. 3, weik, W—Ilc. 
Ment, Winter-Batentt, 85.20-85.50 das Faß; 
„Straights”, 51.80-85.00; Minneapolis rd 
Patents, 35.50—85.75 befondere Marten, 86.80. 
Heu (Berfauf auf den "Seletien— Beſtes Timotbo 
$12.00-—813.00; Nr. 1, si. #$11.00; Nr. ? 
83.0.0 Ne. 5, 8. _ beites 
Proitie, $10.00-811.00; dito, — . S. - 
0 Ne. 2 R.00-88.50; Nr. 3, 86. 00- 
60; N. Eh. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Keizen, Oktober, $1.0%: Dezember 
Mai 81.09-81.08: Nuli Me. 
Mais, Desember I&: Mai H5%—Hle: Aul 
Hafer, Tezember Pc: Mai RP%c. 
Brovilionen. 
Schmal;, = — 7. 5; Mai 87.49; Mai $7.424. 
Sebökelt Shmweiuesleifch. Ottober, 
$11.20; * — $12.75; Mai $12.7212. 


Rippchen, Otteber, F. 6; Januar $6.0r}; 


6.724. 
Ehlahtvteb. 

Rinrpviech: Belie „Beenes“, 
80.00-80.55 rer 10 Bip.: 
'hmere Stiere, B.50-6.10: qute bis ausge⸗ 
duchte Stiett zam Verſaudt. per 100 Pfund, 
85.25-65.65; dute bis ausgeſuchte Kühe, per 
10 Dtund, B.8I-84.00; gemmöhnlide bis mitt: 
ler: Kälber, 92.75-85.00: 
Kälber, 8.087.655; 
55.75. 

Shweime: Ausgefuhte bis befte (zum VBerjandt), 
85.35—$6.10 der IM) Nfund: gewöbnlihe bi? 
ſchwere Schlachthaus waate. 33. 85. 5; 5 
nemiihte Waare, 85.70-85.00; leichte, 
ſuchte 3.5 $0.M. 

Ghafc: Leite, fhwere Schafe, ver IM Liund. 
44.15.35; aute bi3 ausgefuhte Yährlinge, 
BI-H.M: „Native Yambs“, 85. 40 86. 0. 

Mollerei ⸗Produkte. 


81.4 
hart. 


$1.0875; 


i KGie. 


Mai 


12001400 Bund, 
gute bi3 ausgeiucht 


tiere, 2.29 


Teras:S 


ausge⸗ 


Butter— 
„Creamery“, 
Ar. 1, per 
Nr. 2%, ver Biund 
„Goovleys*, per Prund 
Mr. 1, per PBiund.... 

„Ladlıs”, per Pfund .. 

Tadwaare, friiche, per Piund 

I 0 

Nabmkäir, „ Tipine“, der Piunb.... 

»Daifies*, per Bund 

„Young Americas“, per PBiund.... 

Schiveizer, neu, per Pfund 

Simburgsr, neu, per Pinnd 

Brid, per Pfund 

iet— 

Triſche Waare, ohne Abzug ron 
Verluſt per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

Sriihe Waare, ohne Adyug von 
Berluft, per Duskend (Kilten eıns 
deſchloſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 

Geflügel (Ichend)— 
Hühner, das Bund 

do., Spriagd“, 

Xruthühner, junge, 

Sänfe, das Dusgend 

Enten, da3 Bund 

frügel (Küblipeiger— 

Hübner, das Mind 
do., „Springs“; Das 

Enten, das Pfund 

Ganſe, das Pfund 

Trutbühner, Das Viund. ........:: dau —0.13 


älber (geihladtit)— 
DI Nr. Gewicht, da? Piund.. 
Gr 75 Did. Gewicht, das Gfund.. 
&—1?6 Pd. Gewicht, das Pfund.. 
viihe— 
Weistiih, Ar. 1, per 
Schwarzer Bari, per 
Weißer Bari, per Piund 
Piderel, per Bund 
Hechte. per Pfund 
Kaͤrpfen, ver Pfund 
Perch (zugerichtei), 
Lachs, ber Pfund 
Schellſiſch. per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Flundern. ver Pſfund.. 
Yale, per Pfund 
Häring, der Bund 
Makrelen, 
Trout, per Pfund 
Mackerel, per Piund 
Hummer (gekocht, per Pfund 
Sriſche Fruchte, Gemule. 
gute bis ausgeſuchte, das 


Aer 

Bat 
Zitronen, Salifornia, ber Rile.. 
Drangen, Ralifornia, per Kifte.. 
Biraıen, „Jumbo“ ü 
Weintrauben, Michigan, & 
Kronsbeeren, das Yyah 
Pfirſiche, per Buſbel 
Birnen, Bartiettz, 
Melonen, Diane 
Quitten, ausgefuchte, 
Ropfialat, der Kübel 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Bluntenfohl, per Kiite . b 
aeusunsarasareeinenn 0.2) .40 
Kraut, der Kifte 0.0.60 
FZlattfalat, biefiger, per Kit 0.08 --0.15 
Trodene Ywicheln, bieiige, per Sad.... 
Mohrrüben, iM Bündchen 
Nüden, per 14 QBufbel - S 
Iomaten, per fFiite 
Nettige, biefiae, der IM Bündel 
Surfen, biefige, per 15 Auibel.o...... 
Spinat, biejiger, per Ftübel * 
Sühforn, per 5 Dugend = Sad 
Bohner— 


Grün: Schnittbohnen, Ilinois, 
per Sad 
Itrodene „Beans”, anserlefen, 
per Buihel 
Geringete Sorte .. 
Rothe Nierenbohnen 
Rartotfeln, in Gar-Labungen, 
Süstertoffeln, per Faß 


ertre, per Pfund 


N. 10:0. 108 
T.10 —0.104 
0.10.11 


0.11 —.114 


0.133-—0.174 


0.14 —0.172 


Das Piund 
da5 Pfund... 


2 
09.10 —0.108 


9.00.08 
0.06 —0.07 
0.07 --0.08 


Pfund 0,10 
0.16 
0. 8 
0.09 
0.00 
0.085 
0. 
0.11 
0.06 
0.07 
0.085 
Oli 
0,045 
0.15 


0.073 


tel, 


4.0 —),0 

4.0 —.50 

1.88 —1.75 

- 0.1140. 12 

3.00 --5.3 * 
9.0 ⸗4. * 

3.50 0 

0.40 

1.00 —1.25 

0.5 —02.75 


1.55 —1.8 
- 0.0 —1.0 
2.75 —3.00 
0.37 —0.42 
1.65 —2.75 


Buibel.. 


— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentiums: Uebertragungen in der 
Köbe von $1000 und darüber wurden amtlich cims 
getragen: 


Afbland Ape., 124 F. nördl. von ©. € Wels 
front, 25 bei 12 13, N. 8. Reel an Anna 
M. Yagoni, $1,00. 

Alpfand Ape., Südoit:Ede 9. Etr., Weitfr., 5 
bei 121, 3. Wemien an Adam U. Wolf, $2.500. 

Green Str, Sidoit:Ede 8 Str, Meftir., | 
bit 15, 8 NR. SDardeity an Pan! Viegens, — 


8.300. 
Sangamon Str., 1%4 5. jüdl. von ®. Str, WeR- 
Meyers & Go., an Diise 


Etr, 


Zr 
Sit, 


2% %. füp!. 
2 bei 13 7:9, ©. 

Chadwid, 31,30. 

Mapviion Ave., WW Fr. 
® bei 321, ©. 
$12%. 

101 Str., 314 
50 bei 200, 
$1.%. 

— Heiahts, L. 19. und 3 und 4, 8. 

W. Song an Serertiah MW. Demo, $1,000, 

Wentworth Ave. 212 7. nördf, von 2. Sir., Of- 

front, 72 bei 1257:10, Olive 3. Yen an Edward 


®. Nichols. 810.000. 
Aſbland Ave. 74 F. ſüdl. von Hurgn Str., Dft: 
front.. 2bei 1100. J. Forsberg an Wliadislang 
Weſt⸗ 


Karmolinsta, *84,000. 
füdl. von Bell Str., 
front. 40 bei 175, Loretto M. Sheridan an Mın. 
G. Purcell, 812,000. 
son Weſtern Av⸗. N.⸗ 


Augufic Str., 213 5. weil. 
Front, 24 bei 19, €. Lorenz an Emma Oorenz, 
N.⸗ 


$1,000. 
Auftin Ape., 19 von Flifabetb Str., 
. D. Abb: on Piedro Genfio, 


Front, 25 Bei 14, 
IR. 
Salifornta Ane., m 5%. fünl. don Thomas Str, 


Ditfr., 25 bei 195, 2. A. Brente an 8. G. Raa⸗ 


job, 3.000. 
Gentraf Bart Ave, U 7. er don Ogden Ape., 
€. Bilde an Xofeph 


ftfr., 35 3:12 bei 195, J. 
5 Beer, BT. 

170 $. nördl. ven 16. Str. 
J. F. Wade an John F. 


Eliiton Bart —5 
F. füdl. von Chefnut Str., 
M. 


front, 25 bei 15, ©. 
Bonwen, $2,10. 

8. Str., Nordoit:@de Princeton Ape., Südfront, 
60 bei 122.8, Fred MW. Jones an Edward G. Ri: 
als, KO. 

Union Ane., Nordoitede 77. Str., MWeitiront, 120 
bei 13515, — 
MRinhetter Ave, 212 F. nördl. von 8, Oft: 
front, 270 bei 124, M. Wahe an Baul Bejiemer, 

von 118. Str., Mei: 

Gans an im. H 

jüdl, von IM Etr., Oftfr., 

Hermann on F. 2. Schuler, — 

. iweRl. von Rroipect Ane., 
w. E. Hedgert an Baul & 


Süpfr., 
Lacey. 


25 bei 
5 bei 1254, R. Bartre au Mm. 
A. Snyder, 8,730. 

Grand Ave. 216 %. mweill. von Leapitt Str., Rard- 
front, © bi 15, M. 3. Armftrong an Lillien 
S. Armftrong, 87,0. 

Komen Une, 253 F. füdl. von 15. Str., Welir., 
3 bei 14, 2. Send! an Charles F. Hayal — 


$6,000. 

Huren Str., 75 %. Öfl. von R. 51. Ane., Nord» 
front, 5 bei 121, W. €. Simms an franf 3. 
Heetl, 81. 00. 

Kedzie Ave., 183 %. nördL don Monroe Etr., Welt: 
front, 35 bei 124, U. 3. Meyers an Charity Men: 
jel, 7,500. 

Lale Sitr., ne :@de St. Johns Court, Süp- 
front, 35 bei Frideman R. Iasger an U. 
Julius u, 310 

Morgan = Kordek-Gde 13. PBlace, Werfr., 
bei 10, Serfbon an Abraham Eadim, Shoe 

19. Str., S F. — von Douglas Blod. Rord⸗ 
front, 33 bei 120, 4. €. Barr an Augnft Otrade: 


der, #4, 

Bart Anc., 42 8. wet, von Samlin Ane., Nord: 
front, Rordfr., 4 bei 157, W. F. Weiemann an 
Dennis —*— 81.000, 

Roben Str., 8 #. füdl. von Tapler Str... Ofir., 

24 bei 15 13 ®. 3. Ienning: an Eftber Ro 


than, AM. 
Ste, 1 #. öl. von Lamıdale Une, Norb- 
rent, 33 bei a €. Fofter om Fraut Tichn 


St-31kc; | 


gute bis ausgefudie | 


Verlorene Meannestraft, 


Haricorele, Belchwerden geheilt 


und garantirt, abfolut geheilt zu bleiben. Xch babe : 
ein genaues Studium bon Varicocele, änner= 

Krankheiten, verlorener Mannersfraft und idiwa= 

den oder mit Beichwerden bebafteten Männer ges 

macht ımd garantire eine Heilung. 


I heile Eid Für 12.50 per Monat. 


Ich Tade Alle ein, die am diefen Gebrechen Ieiden, 
yorzufpreden und mich zu fonjultiren. Dieje Be— 
juche werden al3 durchaus vertraulich behandelt, 
und eine aufrichtige und ehrliche AUnficht wird gegeben. 

Meine DOffices haben aro5e und elegant eingerich- 
tete Empfangszimmer,. und meine Brivat-Konful- 
tionszimmer jind mit den neueften Entdedungen im fiel: 
de der cleftrifchen und chemijchen Apparate ausgeitattet. 

Heilung in jedem angenommenen Kalle garantiri. 

Spredftunden: Montag, Mittivoh und rettag 
bon 8.30 Vorm. bis 5.30 Nachm. Dienſtag,. Don— 
nerſtag und Samſtag von 8.30, Vorm. bis 8 Uhr 
Abends. Sonntag von 10 bis 12 Uhr. 


Konſultation frei. 


Dr. Weintraub, Wiener Spenal⸗Arzl, 


New J Medical Institute, 
Das ältefte destihe medizinische Inftitut im Weiten. 


246-248 STATE STR., 3. Fioo. ""r4lutnon 


Dr. Weintraub, 
der Wiener Spesialarst. 
Erſter Spezialift des 
Weſtens 
für Männerleiden. 


Ein Brachband, 
das auch den 
gtößlen Pruch 
gut ed ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
ſer Ieal Brach⸗ 
band. 


Disfe —— zelat unjer Ideal einleitig an Radital⸗Kur⸗Kiflen, 
GSeite. — Sieſes Band iſt das 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
des jenala ſabrizirt wutde. ECin Band, das auch den größten Bruch, ader o hen e die Kifigen Untem 
esiemen, \iher und bequem hält und aud mit ber Zeit licht. 


Mir verkaufen Diejes Band unter unferer perföniichen Garantie, 

63 gibt fein ebenio gutes oder ähnliches Band für den zehnjachen Dreis, und mir find das eins 
sige Saus, von dem Dieies Band zu unjerem befannten billigen WFabrilpreis deyngen merben 2 

Oute, mit Leder überjogene Stablsänder, von 65e aufwär X für einfeitige und von 81 
eufwä et 8 Für doppelte Pänder. Ueber 70 verihiedene Sorten; cin aut pafiendes Band für Jedem, 


Bandagen, Keibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
a geöbter Auswahl zum niedrigften fyabrifpreije fteiS norräthie. 
Dffen täglich von 9 Borm, Fis 9 Abends. Suonntans dv. 9 Borm. bi3 7 Abends. 


Bir verlaufen keine Bänder in einer Üpothele; Iajien Gie ji nicht irrsführen. linfere Fabrit = 
Enpakzinmmer find im 6. Stod—nchmi Gievator. dojadi® 


» HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr-Gchäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Sted. 


fowie GigerbeitssRiffen His 


Nehmt Glevateg, 


! 

Saure Upe., Rorbir., 35 | Bruchleidends 

|! 2 f an John Aleda, E.FW. fowie ale an Berfeiime 
Fillmore Str., A 75. weit. vom Weitern mungen Det Nüdgrese, 
Süpfr., I bei 124, 5F. €. Matder an Georg: der Beine und Fühe News 
Matber, 82.000. denden werden mit mes 
18. Ett.. nn nen neueften Apparaten 
Ir. NMR. E. Stender pofitiv geheilt. Bruce 


Sladus pe... 276 Fr. weſtl. Bänder, 0 verfciedes 
0 ‘ ne Borten, Leibbinden 

iür Schwachen Leib, Mute 

terihäden, fette Leute und 


front, D bei 15, 9. ©. 
Run. 
Homan Apr... ID F 
2 ER WE Rabelbrüde, Gummifträmpfe für Krampfadern, ®&rs 
„a rd eodebalter, Aruden, Rünftlihe Beine w. j. m. — 
——— Brucbönder 50 Cents und aufwärts. öveſonders 
a empfehle ich mein nem erjunbenes rrs 
80.009 n .. welde: erngetührt iM 
Lptle Str, 02 7. fünf. von 5 A > 
2%, bei 12%, 3. Mafterien an im der beutichen Yrme“, 
s ———— Es it das ſicherſte, be⸗ 
quemite m. dauerbafteite, 
welg:s Tag und Naht 
ohne Eıhmerz getragen 


32,0y, 
Metropolitan Wlace, Nr. 8, 17 bei 75. S. 

wird und eine 
Heilung erzielt, 


an Sams MW, Etafford, $1,000. 
Monroe: Dr, IM 7. dÖftl. von Waulina Str, N.: 
Sr., 75 bei 40, ©. €. Babbitt an Wbbir €. Ken 
Roberto! 
abrikant. a 
kw, Skeit fü 


die. B.0W. 
Ogden Ane.. 

Weitfr., 24 bei 10, S. . 
wvadfınaen R%b er 
tags offen dis 3 — Dame 
Deme bedient. tivatjimmer 


niger, 9,00, 
Vark Str, F. ſüdl. 
front, 24 bei I, M. ©. 
Wichtig für Männer. 
Wenn Merste oder Arzeneien Cuch mi 
elfen, berfuht unfere ficheren, erbrobten 
eilmittel, weldhe niemals feblihlagen im 


x. Etr., Südweſt Ecke 
bei 125. N. Dustaf an 


Avneue, N. 


— 


Aſhland 
Videra, 
ven S. 41. Ape., No 


| 
perl, von | 
j 
\ 
Kirtbam an — 


and. m 


Meitir. 
Rood 


nird!. von 24. Str 


Sceman an Gertrud: 


Südfr. 
Meklun 


5 5. dftl. von Shelden Str. 
m, W. RB. John an Yaura 2. 


Weſtfr 
Yon, 


Taylor Str. 
Margareth 


Fbencour 


Boll Str., R. 
Mathias We— 


ſüdweſtl. von 
Butzow an 


BF e., nabe Rande 
rü He und Vers 
es. Auch Sonn 
n werden vom eine 
sum Unpojien, 


» 
® 
* * — — D 
bon Yincoln Str., Südivett am 
Wallin an Nils MW. 


Monroe Etr., Oft: 


Robey Str., 134 YF. nördf. von 
Truft Go. an 


front, 9 bei 128.8, Northern 
Mary B. Burke, 8,95. 
St. Lonis Ave. 205 Fr. 
Skir., 5 bei 15, 4. ©. 

Jorgenien, $1,000. 
Springfield Am., 125 5. jüdl. 
Oftfrent, 5 bei 15, &. €. 
Tann, $1,5W. 
Trumbull Ave. 
25 bei 


bon Huren Str., 
an Anna R. 


nördl. 
Serum 


Str., 
Sarah 


von Swift Str. Oſt 
Jan Pekarek, 


von Indiana 


T Wallin, 33,80. 
Meils an olgenden gebeimen Kranfbeiten:  Yormnlare 


. 1 und 2 furiren icden noch fo bartnädigen 

all don geheimen Kranfbeiten u.  Urinleiden. 
ge, 81.00 per Flaſche —Doktor Tuckers Blat 
Evbecifie turirt Blutdergiftung in allen Stadien. 
Preis 82.00 per Flaſche — Brof. De Bois Paſtu⸗ 
les Bigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sap im lirin, Melandolie 
und mit aufriedenftellendes — 2 


1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.—Die_ob 
—5* find nur bei uns au baben. Be 


ſüdl. 
Gabriel an 


10 F. 
3 
Fr. dl. von Leavitt Str., Südir., 
> Gribnig an ©. Sturm, BTW. 
251 F. öftl. von Douglas Plvd., Nord 
>24 bei 124, ©. T. Giamdt an Fred Tick, 
Walnut Str.. Welnut 247 5. dftl. von Mood 
Str., Süpdfront, 5 bei 117, 8. 9. Punge au 
Frank Lehmann, H. 500. 
MRpipvle Str. Fur nördl. von Jackſon 
Oſti 24 hei 125. life Himebaugh an 
tclair, 812,0W. 
r., 149 5%. meiti. von Waller Str.. Nordfr., 
48 bei 07, Minnie Zernftein an David Lernftein, 


223.00. 


na 


Str. 


tfhe Apotbefe, Mi © im 28 
deago, Ill. 19ma.12,1l 


Str., 
George 


DR.J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren, Raien- u. Haldleiden. Be 
handelt diejelben grümdlih und 
jchnell bei mäßigen Breifen u. — 

Hartaädiger fenlatarrh, Schwerhi- 

rigleit mund —** oder Diehatd nad 
neueiter Methode furirt — Künftlihe Hu 
gen; Brillen angepaßt. Unter ſuchung und 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Radır, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Heill Euch Felbl 


mer alle 
* Kranlhei⸗ 
ten und unnatürliche —— der Harn⸗ 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweiſung mit 
ki slaiche. a zu — 4 DE, 
ahl Drug Eo. oder na Mr a.20e es Pen 
per Exrpreß beriandt. Adrefje: +, 
Drug Gompyand, 153 Ban 
Rialto Bidg., Ede Sherman Gtr., „Sa 
wi 


— r— —— e e 
Bankerott-Erklärungen. 


Diſtrikts —— wurden 
eingereicht von: 
Verbindlichkeiten 


Im Bundes Geſuche um 

Bankerott ans 

William €. Gullen: 
Hände SW. 


KR; 2 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verjagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen - Ballam, 


Der wird Euch heilen, 


— oder — 

tpenn br fofortige Linderung Furcht, ge= 
braucht jofort Hartivig3 Lungen Baljanı. 

ie3 it fein Erperiment. Leſet, was ei⸗ 
nige unferer Chicagoer Leute jagen: 

Ghicago, 5. Webruar 1900. 

ig Drug En. 

Wertbe Herren: Ich babe 
Balſam gegen einen jchlim 
nahdem zabireidhe andere 


Phone 3289 Main, 


Dr. J. Uhler, 
Augen =: Spezialiit. 

Augen foftenfrei unterjudt. 
Prillen richtig angepabt. Alle Yugenkranfheiten bes 
bandelt. Schielen gebeilt ohne das Mefjer zu bes 
STERNEN. ‚ I nugen. Diftce-Stunden: 9 Borm. bis 6 Nahım. 
mittel völlig verfagt | Sonntags: 10 Borm. bis ] Nam. Chicago Operz 
hatten. Tie Wirkung Nhres Daljamd_ var ebenfo | Houje-Gebäude, Ede BWafhingten und Clark. 
überrafchend tie erfreulih für mid. Ach empfehle 1-Htikt 


ihn anfrichtig Nedem, der ähnlich Icidet. 
u a 
D: CR, 
Eptiler, 


Sartmw . ra r 
Hartwig's Lungen— 
Huſten gebraudt, 


LUot, didoſa. ſ6mo 


— EEE RESET SIE En 
Naturheilmittel 


fräjtigen das Shftem u. veilen, obne zu 
ihdwäden, seldit im ven bartnädialten 
Faben. Man veriuße die von Aerzten 
empfoblenen, von stranfen bochgeprieie- 
nen 9. 9. €. Deuifhen Kräuterluren. 


Erfisla garantirt: 
.. G. Hinireinigung-Kränter-Ther, 
r Magenleiden, 


B. C. Mränterihee 
—— 
B. C. Thee für Nieren⸗ and Blaien- 
— 
1* Rheumatismus · Krauler · Zhee. 
3. 6. Kränterthee für Fraue nleiden. 
aadet 50 Gents. Su Apotbeten zu ha⸗ 
ben od. portofrei p. Boft zu beziehen don 
M.L. BRAUNS&CO. 
156 DR Belmsnt Avenne, Chicago, Ill. 


Lebrreihes Buch) frei! Agenten berlangt. 


Grgebenit der Nbrige: 
E. ADAMS STR. 


5. U. Rrurstorr, 3635 Dearborn Strafe. 
Genaue Unterfuhung Augen und 
fung bon Gläfern für ade Ininael ar Gcira 
—XE uns bezũglich Eur 


Zum Verkauf in jeder Apotheke. — 
Preife 250, 50c u. 31 die Flaſche. | 

BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
15 et ussenkber des Beit-Dfiiee, 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Aerst, 52 Drarburn Str, 
berüdinter ESpezialift in der Behandlung 
aller — Kranfheiten der Männer 
und frauen, Schwäche, PBaricscele und 
Bintvergiitung.— Dffice-Stunden: - Zäg- 
li bis um 8 Abend3. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags .2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
Ihe Spesialiften und beiradten es als eine © 
ihre leivenden Mitmsniden fo fchmel a 


w wenn der Mor» 
8500 Belohnung, ris’ elektrijche 
Girtel nıcht der befte in der Welt ik. Gr heilt ae 
Leiden der Wieren, 

Leber, Lungen und 

Herz, ferner Rheu: f f te, 

metismus, Nerven: möglih don ihren Gebrehen zu beilen. Sie beis 
ihwäde, Kopt: ‚„|ien gründli® unter Garantie alle geheimen 

en = > Kranthe e— ter Vänner, Franenleisen u. Men» 

m en 3 ® yeration, Hantlrand- 

QAusihiveifungen, Kelten, u. elbitbeilcdung, weriarene 
verlorene Mannbars annbarte ee. ‚Dpetationen von erfter Kiafje 
teit, alle Frauenlei⸗ Operateuren, für radilale Heilung bom Pr 
den u. j. m. Wenn Ken, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Ronfwitict 
alle Medizinen nicht uns bebor Ahr beiratbet. Wenn nötbia. Plasie 
—— baben, bins — wir —— - unier w jpital, 

te ird rauen werden bom Frauen 
Eud ficher helfen. bandelt. Behandlung inil Reblzinen ..- 


Deeis iR 85, S10 m) FIG. Nur drei Dollars 


Electric Institute, W. J. HELM, Supt. pe Monat. Schneider Ns aus. 2 
— Ape., nahe Randolph Etir., Chicago. en ie bends: 1 


Kae offen bis 12 Uhr. 1308, jadido® 





A a N 


Die Beite und Sicherfte 


aller Lebensverfiherungsbanten der Welt ift die große 


Equitable Gesellschaft von New York 


GBelammtvermögen über 582 Millionen 
Unvertheilter Heberichuß über 72 Millionen 


Max Schuchardt, * 
209 Chamber of Commerce vuͤh. Chicago, Ill. 


*1000 oder mehr 


Wir verkaufen Ihnen eine Summe von 1000 Dollars 
oder mehr auf leichte Abzahlung 
Sie können ſich mit nur wenigen Cents pro Tag ein ſchönes Vermögen ſparen, 


welches 
Jahre einbezahlt haben. 


Ihnen ausbezahlt wird, ſobald Sie eine Reihe von Jahren, 15 oder 20 
Sollten Sie jedoch früher ſterben, ſo wird die 


volle 


Summe des Kontrattes oder der Polize ſofort ohne Abzug ausbezahlt an Ihre 


Hinterbliebenen. 


Haltet aauch Eure Kinder zum Sparen an! 
Ihr könnt es mir glauben, mancher junge Burſche, dem vom Vater eine Lebens— 


verſicherungs- 


Polize gegeben wurde mit der Ermahnung: 


„Hier mein Sohn, 


dies iſt ein Bankbuch, welches Dir in 15 oder 20 Jahren 1000 oder 2000 Dol⸗ 


far3 brinat. Nimm es 


in Act und Torge nur dafür, daß 


Du jedes Jahr Deine 


Prämie u hat auf diefe Weife jeinen Grunpftein zum Mohlftand gelent. 


Mit der 


Verantwortung wird beim jungen Mann oder beim 


Mädchen : das 


Ehrgefühl erwet und mit dem Chrgefühl fommt das Pflichtaefühl und der 


Stolz. 
angehalten, 
nüte Sachen veriwendet hätten. 


Viele Männer wurden Dur eine Nerjicherungs - 
twogeaen Tie vielleicht jonft ihr Geld nach und nad) für andere uns 


Rolije zum Sparen 


Harn jeder Mann eine foldhe Bolije haben follte: 
Meil Niemand weih, was in den nächften 15 oder 20 Fahren paffiren Tann. 
Lebens = DVerjicherungs = Zehlungen jind feire unnöthigen Ausgaben, jon= 


dern eripartes Geld. 


Meil c5 die einzige zuverläjjige Werficherung ift. 
und Niemand fann jagen, ivie Iange feine Toge nod) bes 


fiher erimiejen, 
ftehen wird. 


Logen haben fi als un— 


Sie mögen dDurd irgend welche Urfahe im Geihäft Altes verlieren, Alles 
fann Ihnen genonmen werden, Doch das an ciner Zebens-PVerficherung ein= 


gezahlte Geld Tann Niemand angreifen, denn es 


Frau und Finder). 


gehört der Yamilie (Nhrer 


Die BerfiherungsPolize fann nach Ablauf von 3 Jahren in haar ausbe- 


zahlt oder in eine voll bezahlte Lebensverficherungs 
Ebenjo ift man nach 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für 


werden. 


-Polize umgewandelt 


weitere 4 oder 5 Sahre verfichert (ohne dak man noch einen Gent zu zahlen 


braudt. 


Aufforderung an alle Lofer der „Abendpoft‘! 


Alle Lefer der Mbendpoit, welche noch nicht genügend QVerficherung 
oder gar feine haben, werden hiermit aufgefordert, ihren Namen auf 


untenjtchenden Noupon 


an den Generalagenten der „Eauitable“-Ge> 


fellichaft zu fenden, um fich genauen —— über dieſe Sparverſiche— 


rung ſchicken zu laſſen. 


Es finden jetzt 


die großen Maſſenaufnahmen 


ſtatt, und die Bedingungen zum Eintritt werden Ihnen leicht gemacht. 


Max Schuchardt, Mgr. 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commerce 2lödg., Chicago, AU. 
Bitte, fhiden Cie mir genaue Information über VBerfiherung. 


Ohne 
irgend» 
welche 
Verbind⸗ 


lichkeit. Ich wohne 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Finanzielles. 


Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Zinſen bezahlt auf 
3 I Spar:Einlagen. 
SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 
Nadjlajjenichaften verwaltet. 
Vertranensjachen bejorgt. 


Die Aktien Diefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder TDiektor ift und muß 
ein Direktor der 


er NATIONAL BANK OF CHICAGO 
zlap,dojadt® 


— Trust 


AND Savings BANK 


All Ashland Ave, 
Kapital . . 5200,000.00 


3 Brozent 


Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine Heine Hausbanf frei. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenifum, und | 


verfaufen erite Mortgaged. 
Beamie und Direktoren: 
Kelion Morris, bon Nelfon Morri3 & Eo. 
©. NR. Slyun, Präfident der National Live Stod 
Bart. 
lau: F. Claufien, Pidle-Fabrilant. 
Bilpdelm 3. Rathje, Vize-Präjident und Mer. 
UArthur Meeker, von Armour & Companh. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geſprochen. 
LUſb, doſondi, Im 


Wu. C. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld war 


tyum zu nichrige 
Machen 


ften Zinien. 
Ban: AUnieihen. 
2 Wer Eigenthbum verlaufen oder faus 


fen will, wird erjucht, fi an obige Yyirma 
su wenden Zap,didofa® 


Greenebaum Sons 
BANBKREHRS. ’ 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
3” Verleihen Geld auf Grundbeigenihum zu 
niedrigen Zinfen. 
Anleihen zum Bauen. Erite ſichere Hypotheken 
zum Verlauf vorräthig. Wechſel u. Geldſendun⸗ 
en nach Deutſchland und anderen Ländern. > 
»itäriefe für Neifende, zahlbar überall in 
Welt. Allgemeines ———— Sag, Didojewe 


James G6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner, 


Gelb au verleihen uf Grundeigenthum. 
Bau-Anleihen, 
Erfte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Norboft-Ede Clark und Waihingten Str. 


Smai,dolond 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfihafl für Sparer. 


& Wrogent Binfen bezabli. Boller Gewinw 
Unthetl nah fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
BWantier. &9 bezakli ſich 13aP,2,14 


845 Sedgwiock Str. 


Mein Name tft..... 


B RE 18.... 


.......... sYennoenensenune nenenennnnne 


fa, fo,di 


u Li 
——— len! 


* 


317, 82 
und 822 


513. 00 eyq eren. 


Non England nad New 
Yorf und Whrladelphia. 
Nur gut für engliide Pai- 
fagiere, welde 5 Wochen 
in Eng. gewohnt haben. 
für Pailagiere van Deiter: 
reih, Böhmen und Ga 
lizien. 

Fir ungarifche Pal 
fagiere von allen deut: 
ihen Hafen nah New 
Hort. 


Bon Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen u. 
Havre nadı New Vorl. 


O\ Bon New Nor! nad Ham: 
u Bremen, Notter: 
\ dam, Antwerpen, Havre. 


Liverpon! 


u nd 


$34.00| 


Dies find die offiziellen Preife. 
Sheilzahblungen dürfen bon den ANgen 
ten nicht angenommen werden. Berfauf von Ti 
Jet3 nad Europa nur 4 Woden im Boraus 
eiltig. 
Kanft nr von antorijirten Agenten 


BVertreterallertinien 


KEMPF, 


84 La Salle Str. 


(Gegründet 1892.) 
Sonntags vfien bis 12 Ahr. 


810 bon Ungarn, Kroatien, Dalmatien, 
für alle Nationen ohne Unterjchied. 
Schnelldampfer 6 Tage Djcanfanrt 
GLoBE TOURIST ÄGENCY, 
Sunntags vjien bis 12 Uhr Mittens. 
Heat Market und Pork Store, 
(Gegenüber dem Criterion-Theater.) 


1lof,di* 
— * > 
Schiffsfarte 
Serbien, Krain, Bosnien, Herzogamwina. 
517 nad Samburg, Bremen, Antwerpen, 
8 G von Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Si! Antwerpen. 
Direlte Berbindungen in allen Hafenpläten. 
Neclhlite Bedienung bei der 
9. Eliajiof, Eigentbäimer. 
99 Dearborn Sitr., Ecke Washington 
liep,t&X* 
(Wholefale und Retail.) 
285-291 Segdwick Str., 
Die feiniten Sorten Würfte jtets Bu 
el. 725 und 726 North. fp15,2,2 


Telephone North 1325 Etadlirt 1384 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldächer: Hronlraklor 


ur eie3 California Rotbhbolz und Waſhington 

b»Zeder. Die einzigen Scindeln erfterKlaiie. 
Bulls, Tud Rointing. Dächer reparirt und 
Boraniläge geliefert. ap11,6n% 


80 HUDSON AVENUE. 


Zelepbon Harlem 276 Ice Cream Rarlor 


JOS. GEBELE 
Buffet und Beftaunrant, 


Ede 12. Straße und Desplaines Avenue. 
duneral Accomodatious. 
Auch ftebt Logen und Bereinen für Ausflüge 
ein ‚großes Lolal zur freien Verfügung. 


HARLEM, ILL. 


901,jodido,2m 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymouds monatliher Regulator 
bat hunderte bejorgte Frauen glücklich gemacht. Ker⸗ 
ne Schmerzen, keine Setenr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung in drei bis fünf Tagen. 
Sat nie Miberrolg ochabt. Prers 82.00. Dame zur 
‚Bedienung. Zu baben nur im der Office oder per 
Voſt bon der Dr. R.6.NRapmond Remey)y 
Eo., 8 €. Adams Str, Zimmer 2, zweiter 

loor. Sa der Fair, Stunden von 9-7, 

ountags 10—12 Basın. Ama.1 


Deutihland und Rußland. 
(Berliner Voff. Ztg.) 


E5 hat eine Zeit gegeben, wo bie 
rufjiihen Machthaber fo viel Truppen 
gegen die preußifche Grenze jchidten, 
daß das „Militär-MWochenblatt“ Tich 


nit biefen bedrohliden Maknahmen | 


befaßte, und ale Welt die Trage jtellte: 
Was will das werden? Man jprad 
erniibaft von der Gefahr für den Frrie- 
den, von der Möglichkeit eines Krieges 
mit zivei Fronten, ungeachtet der da— 
mals noch geheim gehaltenen „Rüd- 
berjicherung“ gegen das Bündniß 
Deutichlands mit Defterreich-Ungarn. 
er erinnerte jich nicht der fanatiſchen 


Hepereien ruffifcher Blätter, daß Kons | 


‚ ftantinopel in Berlin und Wien er- 
' obert werden müffe? Fürft Bismard | 
' jah ich zum Kampf gegen die ruffi- | 
ſchen Werthe genöthigt; 


Beleihung durch die Reichsbank. Der 


Bündnißvertrag wurde veröffentlicht. 
Die „bulgariſchen Aktenſtücke“ folgten. 
Der „eiſerne Kanzler“ hielt ſeine groß— 
artigen Reden, mit der Verſicherung, 
daß das Saldo der Dankbarkeit gegen 
Rußland getilgt ſei, und der unzwei— 
„Die Zeit iſt 
werben wir nicht 
weder in Frankreich noch in 


die | nien.“ 


deutigen Erklärung: 
borbei;: um Liebe 
mehr, 


Rußland. Die ruſſiſche Preſſe, 


ruſſiſche öffentliche Meinung hat einem 


alten 


mächtigen und zuverläſſigen 


Freunde, der wir waren, die Thür ges 


iviefer; mir drängen ung nicht auf. 
Wir haben verfucht, das alte, vertraute 
Verhältniß wieder zu gewinnen; abe: 
wir laufen Niemand nad.“ Und dann 
fam die padende Schlußphraſe: 
„edes Land tjt auf die Dauer für die 
Fenſter, die feine Preffe einfchlägt, 
irgend einmal verantwortlich; 
Rechnung wird an irgend einem 
präſentirt in 


anderen Landes. Wir können durch 


der Berjtimmung des | 


die | 
Tage a s 5 
es ı talifchen Wirren herborgerufen mer= | 
den, ducch den fortjchreitenden Verfall | Bm 
Einen blutigen Krieg im | iR 


Liebe und Wohlmwollen leicht beftochen | 


werden, vielleicht zu leicht, aber durd) 
Drehungen ganz gewiß nicht. 
Deutjche fürchten Gctt, aber jonft 
nichts auf der Welt.” 
Iprch Fürſt Bismard, aber 
rufjiige Regieruna meinte er, und er 
machte Tein Hehl daraus, 
„toinpetente Stellen“ zu „ganz aus— 
drücklichen Kriegsdrohungen“ verſtie— 
gen hatten. Die politiſche Atmoſphäre 
zeigte eine Spannung, als könnte jeden 


Wir 
lands zu der habsburgiſchen Monarchie 


daß ſich 
Bi geſchwunden. 


Von der Preſſe 
Die | 


Augenblid das verheerende Unmetter | 


ausbredhen. Man erörterte das Pferde- 
ausfuhrverbot; man begrüßte ben 
weißen Zaren, al@ er gegen feinen 


Willen den Weg über Berlin nehmen | | 
teren Donau oder am Bosporus an 


mußte, mit eifigem Schmweigen.... 


Ein (bes Menfchenalter ijt ver= | 
— ſch Rußland wird ebenſo wenig einen 


Krieg mit Deutfchland beginnen, da= | 
| mit die Republif das linke Rheinufer 


gangen, und wie anders haben Jich die 
Dinge gejtaitei! 
Ichweren Sirieg verwidelt, der ihm fett 
lieben Monaten Niederlage auf Nieder- 
lage bereitet. Am 9. März veröffent- 
lite der „Figaro” eine Unterredung 
jeines Bertreier® mit dem ©eneral 
Sadaroiv, dem jegigen Generalſtabs— 
he Kuropatlind. Die japanijche 
Linienarmee zähle 156,000 Manı, jo 
fagte der Heerführer. Aber wie viel 
Iruppen Japan auch aufitelle, „wir 


werben jie mit unbedingter Gemißheit | 
Damit hat e3 noch qute | 
| Verhältniffe in Europa üben. Deutich- 


zermalmen.“ 
Lege. Worerjt wird der bedeutenbdite 
seldherr des Zarenreiches froh jein, 
fobald er fein Heer, das in blutigen 
Kämpfen gefchlagen it, fo meit in 


Rupland ift in einen | 





Eicherheit gebracht hat, dab es nicht | 


bon den berfolgenven Feinden zer- 
melint wird. Diefer Krieg mit einem 
Gegner, der unterfchäßt wurde, bedeu— 


tet für Nupland eine furchtbare Prüs | 
| jchen 
| Eindringlichkeit bewiefen, was ein gu— 


fung. Schon mird vielfach damit ge= 
rechnet, daß der erite Feldzug borbet, 
für die NAuffen verloren fei. Gewih, 
man halt 


jtigeren Ausfichten begonnen und zuin | 


fiegreihen Ende führen werde. Aber 


nan ijt auch gegen die Schmwierigieiten | 
| nicht blind, Die fth daraus ergeben, 


daß fi die Japaner in dem eroberten 
Gebiet feitfegen und zur Vertheidiqung 
rüjten. Bis zuin — ———— wird 
Rußland noch unabjehbare & Opfer brin= 
gen müffen. Und alle dieje Ereigniife, 
die vor Jahr und Tag, geſchweige vor 
16 oder 17 Jahren, Niemand voraus— 
zuſehen vermochte, enthalten eine hand— 
greifliche Rechtfertigung eines Grund— 
ſatzes, den Fürſt Bismarck gegen eine 
Kriegspartei, gegen die Urheber „mili— 
täriſcher Unterſtrömungen“ verfochten 
hat. Er bekämpfte die Meinung, daß 
man zum Schwert greifen müſſe, wenn 
man zu beſorgen habe, ſpäter den 
Krieg unter ungünſtigeren Bedingun— 
gen führen zu müſſen. Er blieb dabei, 
daß man der Vorſehung nicht in die 
Karten ſehen könne, daß man nicht 
wiſſe, ob nicht der anſcheinend unver— 
meidliche Krieg ſchließlich dennoch ver— 
mieden werde. Die Thatſachen haben 
ihm Recht gegeben. Wer in Deutſch— 
land denki heute an einen Krieg mit 
dem Zarenreich? Und wer in Ruß— 
land 


darüber, daß einſt die ruſſiſche Preſſe 


den „heiligen Krieg“ gegen die Deut- 
jden predigen und die Regierung ihn 
ernitlich androhen fonnte! 

Abermal3 werden zwölf ruffifche 
Regimenier, zum erheblichen Theil 
Artillerie, aus Polen auf den ojt- 
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz geſandt. 
Rußland trägt nicht die geringſten Be— 
denken, ſeine gegen die deutſche Grenze 


vorgeſchobenen Streitkräfte zu ſchwä⸗— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
— — 


chen. Denn das Mißtrauen gegen 
Deutſchland iſt mit Recht längſt ge— 
ſchwunden. Man iſt im Gegentheil 
der feſten Anſicht, daß das Zarenreich 
keinen zuverläſſigeren Freund habe als 
den deutſchen Kaiſer und ſeine Regie⸗ 
rung. Eher fürchtet man eine Revo— 
lution in Polen als einen deutſchen 
Ueberfall. Und das Vertrauen auf die 
deutſche Freundſchaft iſt ſo tief, daß 
in Polen nicht ſelten der Ausſpruch 
gehört wird, wenn in Warſchau, dem 
viele der nach dem Kriegsſchauplatz be— 
ſtimmten Regimenter entnommen wer⸗ 
den, ein Aufſtand ausbricht, werde 
Preußen als Bundesgenoſſe Rußlands 
mit ſeiner Armee die Ruhe wiederher⸗ 
ſtellen. In ſolche Zuverſicht hat ſich 
der frühere Deutſchenhaß verwandelt. 
Wie aber, iſt nicht Frankreich der Ver— 


im Nachbarreich an der 
Ueberzeugung feſt, daß der neue Feld— 
zug, im nächſten Frühjahr, mit gün- 


ſchüttelt heute nicht den Kopf 





bündete Rußlands? Im Jahre 1891 
fanden die Kronftadter Telte ftatt; der 
franzöfifche Admiral GervaiS wurde 
gefeiert twie ein Vater des Vaterlandes; 
der Selbjtherrjcher aller Reußen ent- 
biößte jein Haupt bei den Klängen der 
Marjeillaife, der Repvolutionshymne. 
Dentmünzen wurden damals und jpä- 
ter, an der Newa und an der eine, 
auf die Perbrüderung gejchlagen, 
Ehrenfäbel und Ehrenbecher wurden 
gejpendet, und das Bündnik ziwijchen 
dem reptgläubigen JarenthHum und ber 
firchenfeindlichen Republit wurde jo 
innig, daß der „Smwjet” am 16. Nov. 
1892  jchreiben - fonnte, Frankreich 
werde jegt iwieder das linfe Rheinufer 
erhalten und die nähften Nacbarn 
unter jeine Hegemonie bringen, Süd- 
deutjchland wieder jelbbitändiaes Leben 
jevinnen, aber aud Rußland einen 


e | 8 8 ft 3 Dip: 
er verbot ihre | Bunbesgenoffen an den Ufern der Do 
| nau und am Gosporu2 haben. 


An 
November 1891 hatte der Reidjs- 


iu 


2. 
fanzler Graf Caprisi aejagt, es 
möglid, daß der Krieg mit Rußland 
einmal fomine, au) Krieg mit zwei 
Ssrenten; „es it uns das geiteigerie 


jei 


Der 


vers 


Selbſtgefühl unſeres weſtlichen Nach— 


barn durch die Kronſtadter Zuſam— 
menkunft klarer geworden als vorher; 
wir haben davon mehr wahrgenom— 
Doch brauche ſich Deutſchland 
darum nicht zu beunruhigen, dazu 
babe man noch immer Zeit. Die Re— 
gierung ſelbſt beunruhigte ſich nicht, 
jondern kündigte eine neue Verjtär- 
fung der Wehrfraft an und bearün- 
bete jte mit der Möglichkeit des „Rrie- 
ges mit zivei Fronten.“ 

sn alledem hat fich vermöge der oft- 
aliatifchen Vorgänge ein durchgreifen- 


der Wechfel vollzogen. Fürft Bismard | 


und fein Nachfolger meinten nod), der | 


nächfie Krieg werde durch die orien- 


der Türkei. 
fernen Dften jahen fie nicht voraus. 
Heute hat die alte Gegnerfhaft Rup- 


am Balkan jede Bedeutung verloren, 
auf abjehbare Zeiten. 


Aber auf 
frangöfifche Bündniß iſt nichts als ein 
Anachronismus. 


offen preisgegeben. 
Verfügungen treffen kann, an der un— 


der Seite Rußlands kämpfen, und 


erhalte und der deutſche Bundesſtaat 
zerſtört werde. Solche Hoffnungen 
waren ehedem eitel; jetzt wären ſie 
vollends lächerlich. Und die Erfah— 
rung im oſtaſiatiſchen Kriege zeigt, 


daß den Ruſſen die Freundfſchaft mit 


Deutſchland weitaus nützlicher iſt als 
das Bündniß mit Frankreich. Somit 
muß dieſer Krieg, welchen weiteren 
Verlauf er auch nehme, eine weſentli— 
che Rückwirkung auf die politiſchen 
land iſt niemand nachgelaufen; aber 
die Ereigniſſe haben dahin geführt, 
daß die frühere Spannung und Ver— 
ſtimmung zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und ſeinem öſtlichen Nachbarn 
nachließ. Hatte der Handelsvertrag 
ſchon dazu beigetragen, ſo hat die 
jetzige Kriegsverlegenheit den ruſſi— 
Machthabern mit beſonderer 


tes Einvernehmen und 
ſchaftliches Verhältniß mit Deutſch— 
land werth iſt. In dieſem Augenblick 
bedeutet es für das bedrängte ruſſi— 
ſche Heer einen Nachſchub von etlichen 
Armeekorps. 
— —n — 
Im Heiligthume der Lamas. 


ein freund— 


Die Umgebung von Lhaſſa iſt ſchön 
genug, ſo ſchreibt der Korreſpondent 
der Londoner „Daily Mail“, Weiden 
wachſen an klaren rieſelnden Bächen, 
umzäunte Parks ſieht man mit Palä— 
ſten und Fiſchteichen darinnen, über 
den Sümpfen flattern die wilden En— 
ten und Felder mit reifer Gerſte erſtre— 
cken ſich bis hin zu den Bergen. 


Wenn man aber die breiten Land— 
ſtraßen und die Haine und die Luſt— 
gärten verläßt und in die heilige Stadt 
eintritt, ſo werden einem die Sinne 
durch Alles, was man häßlich und un— 
ſauber nennen kann, verletzt. Schweine 
und Straßenhunde tummeln ſich um— 
her in dem ſchwarzen, ſchlammigen 
Schmutz. Auch die Häuſer ſind ſchmu— 
tzig, doch ſind ſie ſolid gebaut. Die 
äußeren Mauern ſind ganz aus Yak— 
Hörnern errichtet. EinigeHäuſer haben 
Raſenhügel vor den Thüren, die mit 


Blumen eingefaßt ſind. Meiſt ſind die 


nicht ſehen, ſondern nur hohe 


Wohnhäuſer zwei bis drei Stockwerke 
hoch und Vogelkäfige hängen vor den 
Fenſtern 

Das Aeußere des Heiligthums iſt 
gar nicht impoſant. Von den Straßen 
aus fann man die goldenen Dächer 
weiße 
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Mauern und am Eingange Jieht man 
einen Wald von fhmugigen Säulen 
neben einem maffivenThore. Ein mür= | 
riſcher Mönch —* das Thor, ein 
großer Hof wird ſich chtbar mit noch wei— 
teren ſchmutzigen Säulen, die ehemals 
roth waren. Die Mauern ſind ganz 
mit Malereien bedeckt, welche die 
buddhiſtiſchen Mythen und andere 
buddhiſtiſche ſymboliſche Bilder dar— 
ſtellen, die Farben ſind von angenehm 
zartem Tone. In der Mitte des Hofes 
fieht man Blumengruppen: Goldlack, 
Roſenpappel, Goldblume und Kreſſe. 


d ud | Z. : 5 
Wir gehen zum Haupttempel Sure) | Säulen am Wltare herab. = oberjten 


einen dunklen Gang. Das große Thor, 
das fich nach der Straße zu öffnet, hat 
fih Hinter uns gefchloffen, aber im 
Hindlid auf einen möglichen Unfall 
lajfen wir eine Kompagnie Pathans 
in dem äußeren Hofe zurück, und un⸗ 
ſere Geſellſchaft von vier Perſonen iſt 
ni Revolvern bewaffnet. 

Nor den arofen Buddhas mirb, 
mährend wir eintreten, gerade Gotte2- 
dienſt gehalten, und.eine 
Harmonie, iwie der volle Ton einer Or: 
ael, unterbricht die Stille des Gebetes. 


er damit nach der Erde 
die Beden, die Trommeln werden ge- 
rührt und auf Irgmpei en und Mus 


fcheln wird geblafen. Dann verhallt die € 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





donnernde | 


zmergenhafte 


fammenaelauert: eine 
genug 


Geſtalt, häßlich und bösartig 
für ſolchen Ritus. 

Um die Füße aller Lamas herum 
laufen kleine weiße e Mäuſe, nach Kör— 
nern ſuchend. Sie werden täglich ge— 
füttert und gewiſſenhaft verehrt, denn 
ihre kleinen weißen Leiber werden als 
Wiederverkörperungen aller der La— 
mas, die früher dieſes beſondere Hei— 
ligthum hüteten, angeſehen. 

In einem anderen Tempel finden 
wir Lamas, die den vielhändigen 
Buddha Apalokitesvara verehrten. 
Das Bildniß des Gottes hängt von 


Lamas tragen hier ſpitze Mützen in 
maleriſchen bunten Farben und matt— 
getönte blaue und goldene Gewänder, 
ebenfall3 von fpiber Form. Die niede- 
ren Qamas tragen feine Kopf fbebedung 
und haben furz aejchorenes Haar. 
Als mir eintzaien, var ein Akolyt 
gerade dabei, aus einer maſſiv fupfer- 
nen Iheefanne, deren Ausguß mit ei- 
nem Türkis gefhmüdt mar, Thee au3- 
zugießen. Seder Mönch erhält feinen 


| Tihoe in einer hölzernen Schale, er thut 
| Geritenmeh! dazu und macht einen®rei 
Der Nbt, der in der Mitte fit, nimmt | 
aus einer Wafe, die neben ihm fteht, ein | 
Bündel Bfauenfedern heraus. Eobald 


zeigt, ertönen | 


daraus. Während diefer Prozedur 
Spricht oder flüiftert Niemand, auch die 
Schritte der Afolnten find 
Nur die jiingerenAfolyten jehen jelbit 


| bewußt zu dem vergitterten Korridor- 
| fenfter hinauf, 'pon dem aus wir Die 


Mufit allmählich, wie Stanonendonner | 


zwiſchen den Bergen. 


Der Abt beginnt 


einen Geſang und die Mönche, einan-⸗ 


der gegenüberſitzend, 
Sie haben 
tiefe, hingebungs ae flingende Stim- 
men. Der tiefite Bat des Ubendlandes 


Ritanet. 


—* muſikaliſche Taktgefühl 

Mönche iſt bollfommen. Die Stimmen 
der taufend 9 
Gehrumm eines unterirdiichen lUnge- 
heuers, e3 ilt ein mufitaltjches Meh- 


tlagen, gleichfam als ob die Stimme | ſchwinden, 


des Erdgottes den Gott der Himmel | 


um Grlöfung bäte. 


‘%n einem inneren Iempel fanden | 


twir die Drei Fiauren der buddhiſtiſchen 
Dreieinigkeit, des Buddhas 
gangenheit, des Buddhas der Gegen— 
wart und des Buddhas der Zukunft. 
Die Figur en find überlebens groß un 


vom Fuͤß bis zum Scheitel mit Juwe-⸗ 
eutopaifchen | 


len geſchmückt. Wie in 
Ra thedralen find hier kleine Seiten— 
pellen mit geheiligten Altären 
Reliquien. Dort ſieht man goldene 
Lampen und maſſiv goldene Vaſen auf 
Altären, ſowie Gefäße von kunſtvoll 
gehämmertem Kupfer- und Bronze— 
metall. Eine Art Gitter, aus Ketten 
gebildet, ſchüßt den geheiligten Raum 
vor fremden Eindrinalingen, und eine 
dlutige, drohende Hand jtredt ji von 
der Wand aus, die, wenn fie plößlich 
im Zwielicht jichtbar würde, einen pro= 
fanen Dieb, der hier einzubringen 
wagte, mohl vor Schreden lähmen und 
zur Erde niedermwerfen fünnte. 

Sm oberen Stodwerfe finden mir 
einen Raum, den wir Hölle nannten. 
Hier beiten einiae Qamaz zu dem Dä- 
mon, der den Dalai Lama beichütt. 
Die Mufit flinat bier hart und barba- 
tif. An den Mauern und Säulen iit 
jede mögliche Form von teuflifchen 
Drnamenten und Teufelämazfen ab- 


I gebildet. Der obfzöne Gegenftand des 


Gottesdienftes liegt in einer Ede zu» 


wiederholen eine | 
außerordentlich | 


zene beobachten. 
unbemealih wie Statuen. 
uns aefehen, aber fie 
ſcheinbar. 

Man mußte ſich fragen, ob 
ſchoeigenden Mönche ewigen Wahrhei— 


vergaßen es 


| ten nachfannen oder ob fie nur der her= 


Mönche ertönen mie das | 


| Auaenblide auf fie a | 
um dann wieder in das llnreole binzus | 


| Mahrbetten vertieft waren? 
| ren mir richtig bemerit wo 
eſ 


der Ver: | 


| gebrad) te jtarre Ritus verjteinert hatte. 
fommt nicht an bie Tiefe heran und | sm, 


dieſer Neflere des Subitanzlofen nd Jlufos | 


chten ſie uns wohl ala unmaterielle 


als vorüberziehende 
welche in einem 
geworfen wurden, 


riſchen betrachten, 
Schatten der Welt, 


Nach— 
ewige 
wa⸗ 


während ſie in das 
finnen über unwandelbare 
Oder 
rden, 
vöt 


und b De 
Zwang des 


Hadıher beſprochen 


verden, wenn der 


Berl mar? 


und | 


ma 


„Gott Set Dank, daß ich fein Lo 
bin!” fagte ein Seragant neben mir. 
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Freije wieder höher gehen. 


Vollmadten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit VBorfhuß. Geldfendungen. 


Waugjamed:vo* 


zur 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


unbörbar. | 


Die Mönche Titen ı 
je 
Sie haben | 





um | 
telt zu) 
Kultus 
* | Bloomingeton u. 
| Der Rauch der Kerzen erftidit uns | 
ı fait. | 


| Safayerte und Lourville....... .8%0 


| Evansp 
die | 


Dubuque 


Eiſeubahn⸗Fahrplänue. 


icei Plate. — Die New Dort, Shleage x 
St. Lonis-Eiſenbahn. 

La Sılle Gtr. Etution, Wan Buren und Be Sıde 

Strahe. Wle Züge täglich. 


Se Untuntt 
N: York und Boflon Erpreh 5 
New Vork Erprek 
Rew Kıert und Rofton Eırpreb...... 8.15 * 70 3 
Stadt-LKicket-Office 11 Adams Sir. und Wubis 
forium: AUnneg. Kelepbone Central 2057. 


E,eit Shore lienbann. 

Bier Limiteo Schanellzüge taglich zwiſchen Caih 

and St. Louis nach New Vort und Voſton, vio 

Wabaib Gijerbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele- 

ganten Eh: und Buffer «» Schlafwagen durd, oda 
Wcgenwegiel. 

Zug: geien ab von Ekicage wie folgt: 
BiaMaopeafb. 
Adjahrt 11.06 Borm., Untunft in Rew Vort. 


Antunft in Boflon.. 
&bfchrt 11.0 Abents, Ankunft in Nem Yaıi 

Antunft in Bofton..! 

Bia Ridel Plate. 

Abfahrt 10.35 Vorm., Untınft in Nee Dorf 3.0 

Unftunft im Bofton.. 4. 
bjabrt 10.15 Abends, Pinkunft in New Bat 

Hüge geben eo. Et. Xouis 


-3.80 
5.20 
7.503 
0.2U 


Ankunft ın Boiton..1 
ta Wabaih. 


wie folgt: 
&bfabrt 9.10 Ubends, Ankunft in Rem Dort 3.30R 
Ankunft in _Boiton.. 5.50 R 
Ubiahrt 8.40 Abends, Unfunft in Rem Dort 7 7.50 
Antunjt in Bolton. .10.%0 
Wegen weiterer Ginzelbeiten. Raten, SEdiafwaoen 
Blas u. ſ. v. ſprecht dor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſagier-Agent, 
5 Banderdilt Apve., New Vorl. 
Sen. Weltern: Baflagier-igent, 
“ ©. Glmet Str., — 
Ticet-Acent, W dat Ste. 
Cbicaso, 3. 


Fuinoid Gentral:Eiienbahn. 


ale durchoe hen den Büge fahren ab vom Sentra!' 
Labnyot, 12. Str. und Park Rom. Stadı Tid er · 
Cifice, 99 Udams Str. Bbhone Gentral 270. 
Abfahrt. Ankunft. 
Et. Louis und Gpringfield: 
air Special mu AIR 


Dapligot Special. 2. IR 
Diamond Special. “a... . 2 K 
Midnight Svdecial.. — 36 2.0 A 
Pempbis, New Or fcans. n 
Gvanspille, _Gairo 
Memo) his, Hot Springs, 

New Cr A 4 
Gairo 29.0 R 
Southern Faſt Mailp......... 2.50 8 
Minneapolis und St. Paul....* 6.00 NR 
Omabha, Council Bluffs....... 6.00 R 
Dubuque, Sioux City, S. Falls * 6.00 R 
Omaha, €. Muffs.. 
Dubuque u. 6. City Ya Dail 
Dubuque Local 

Taoorlich. 


ille, 


N 
°°. Ausgenommen Oonutay3. 


Ghicago & Ulton. ‚‚Der einzige Bea 

Ei sabt Tidst:Office, 101 Adams Sir. Zelephon: 
Sartiion 440. Union Bajlagier = Station, Gauat 
—— mi ihen Adams und Madiion Str. Telephon: 


Abdf. Chic. Ant. Chir. 
9.0 Bn 8.02 Nu 
*+11.90 Om *5.00 Ru 
“9.0 Nm 7.15 Bm 
8.10 Bin 
*1.49 Rın 
*+11.55 Da 
3.3, Nu 


7.15 Un 


:Ep’gfield Züge. 


pr’gfield Local *1.30 Am 
tr: Re oria "Züge, 
Peoria Too: Gepreß.. “mM Bm 
Veoria-Chicago ..*4. NM 
Le uria Midi ci .*11.40 Rm 
Je J e⸗ 15 Site "Züge. 

Kaniaz City Hummer....... „26.00 Nm 
Midmigt Special 11.40 Nm 
“0.0 Um 


Yadionviflle.. — 00 Am 


. . BReuon Auute— Dearbora Statlon. 
ZidetsQifices: 32 Slerf Gtr. und 1. Alaſſe Het. 
Kelspbou &Karr. 12807. Abfabr t. Ankunft. 
Bloride Limiten I.RR 75% 
Indianapolis und Gincinneti.. * 2.45 12.02 
.z..® 


' Zubianapelis, Cincinnati und 


Dapton 


| Indionapolis, Gincinnati umd 


j Imdicnapolis, 


| Lotal Grprek 


& dr bof 
Dampfern. 


DAVOR u... ———— 
Laiayette Urcamodation 
Lafayette und Touispille...... 

Gincinnati und 

Dayton 

W. 


Lid u. W den Springs * SEE ) 
2. Sid u. ». Paten Springs * 0.0 8 
* Töglib. *° Ausgensmewn Sonntaos. 


Baltimore & Ohio. 


Grand Geusral Baijagier-Statlon; Tifer- 
Difices: 244 Glart Etr. und Auditorium. Keizz 
ıztra Fabrpreiie verlangt auf Yimiten Zügen. 
— Antunit 
3 
Her Yırk & Wafbington Beftis 
bırled Yimited 0.05 78032 
Rem. Dort Waibinoton u. Pitts⸗ 
burg Beiributed Limited...... 3E.MR 9.0 3 
Wbeeling Grpreb, 
tvelam) u. Pittäburg Er. TOR 70% 
® Fhslie. > Yaslıs. «uigrusanes Gountagt. 


b i®, 


Dr. KLEENE, 


Ohren, Naien- und Haldarzt. 
Etunden Morgens 9—11, Abends — Ude. 
Schrsder Gebaude, Milmaulee und C vo Abe, 
13ag.doiad; * 


pam nnsunsnr..n 2 000 aan ann men n mu 
gelet Die „Bonutggpone 





